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otz . Hoher Mai ! Das war der
Name , den unsere Altvordercn
für Pfingsten zu wählen pflegten . Und
in der Tat fällt diefes . .liebliche Fest "

mitten in den grünenden Frühling ,
der in dem Wonnemonat io überaus
reich zur Entfaltung kommt . Herrlich
offenbart sich nun die Kraft der Natur
in dem wogenden Meer der Blüten .
Wo noch vor kurzem kahles Geäst an
oen kalten Winter erinnerte , zeigen
sich fetzt Baum und Strauch im dichten
Blätterichmuck . Ein Frühgang ins
Freie ist gerade in dielen Wochen von
bezwingendem Eindruck . Welches Herz
ist nicht aufgeschlossen für die Schön -
heit der Schöpfung , deren
Wunder wir in ihrer Tieie nicht zu
erfassen , sondern nur zu ahnen ver¬
mögen !

Gerade der Mensch , der allzu leicht
dem Hasten und Jagen des Alltags
zu erliegen droht , muß diese Zeit
nutzen als ein Geschenk des Himmels .
So gemahnt uns Pfingsten , zur
Selbstbesinnung zu kommen .
Unsere Seele muß blank und rein sein ,
den Hohen Mai recht zu erleben Wie
es ein trefflicher Brauch von Vorfahren
Tagen her ist . diesem Feste des Früh¬
lings mit grünem Gezweig und bun¬
ten Blumen die schönste Einkehr zu
bereiten , so wollen auch wir uns
innerlich rüsten in feierlicher Stim¬
mung . Unser Herz soll voll Dank sein ,
wieder einmal den Sieg des kraft¬
vollen Lebens so eindrucksvoll mit un¬
seren Augen sehen zu dürfen .

In Jahrhunderten vor uns haben
die Friesen in dieser Zeit um Pfing¬
sten den weithin sichtbaren Maibaum
aufgerichtet : als Sinnbild des
Gottes - und Landfriedens !
Diese Wochen schienen auch unseren
Vorfahren von einer besonderen
Weihe erfüllt zu sein . Denn unter
dem Upstalsboom traten die Abge¬
sandten der friesischen Seelands zu¬
sammen , um über das Schicksal der
Stämme zu beratschlagen . Diese schöne
Zeit war ihnen so recht geeignet , um
Entscheidungen zu überlegen und zu
treffen . Der Maithing unter dem '

Sinnbild der friesischen Freiheit , dem Upstalsboom , war
der überzeugende Ausdruck für das naturnahe Empfinden
von Menschen , die fest auf der Erde standen und klar in
den Himmel blickten .

Wir erinnern uns dieser Vergangenheit in dem Be¬
kenntnis zu gleicher Gesinnung . Auch wir wollen um Pfing¬
sten besonders tief die Verpflichtung erkennen , die wir unse¬
rem Blute gegenüber zu erfüllen haben . Wohl haben sich die

Verhältnisse von damals gegenüber heute in mancher
Hinsicht geändert . Dem Geiste der Pflicht aber , den unsere
Vorväter bekundeten , haben wir in unserem Jahrhundert
die gleiche Treue zu bewahren . So wie in dem herr¬
lichen Eottesgarten der grünenden Natur alles Heben
ewigen Gesetzen unterworfen ist , so wollen auch wir das
Cebst erkennen und befolgen , das strenge Zucht und un -

Und wieder ist uns froh enthüllt
Der Geist der Liebe und der Kraft .
Der alle Herzen tief Erfüllt
Mit neuem Mut zur Wanderschaft .

Ein gold 'nes Himmelslicht befreit
Uns ganz von dumpfer Last und Not .
Und schenkt dem Leben und der Zeit
Ein wunderherrlich Morgenrot .

Frohlockend rauscht der Jnbelklang
Der Glocken weit ins Helle Land .
Der Freude schöner Lobgesang
Umschwebt uns hold und hat Bestand .

Franz Cingia .

ermüdlichen Dienst von uns fordert , um die Zukunft
unserer Nasse zu sichern.

Nach schweren Stürmen des Winters , die die schlum¬
mernden Keime unseres deutschen Volkstums arg um¬
dräuten , glauben wir an den Hohen Mai , der dem Vater¬
lands unter dem Hakenkreuz endlich widerfahren soll . Die
Voraussetzung bleibt stets , bei uns selbst anzufangen , uns

zu läutern zu wahrhaften Bekennern des Lichtes . Ist dieser
Wille stark und groß , so erwächst — das ist unsere Hoff¬
nung — weiterhin der Segen dem Werke , das wir unter
Adolf Hitler begonnen haben in sicherem Vertrauen . An

diesem Pfingsffest wollen wir uns deshalb erneut geloben ,
im Ringen um Deutschland den alten Geist zu
hüten , dessen heiße Flamme unsere Herzen durchglühen
mutz mit bezwingender Kraft. tckeaso bolkert;.

Ekagerraktag
Bon Kapitän zur See Erich Förste

„Das Vaterland dankt und jubelt "
, lautet das Tele¬

gramm , das vor zwanzig Jahren der deutsche Reichskanzler
an den aus der Skagerrakschlacht glückhaft heimgekehrten
Admiral Scheer richtete und mit dem er dem Gefühl des
deutschen Volkes ' wahren Ausdruck verlieh .

Denn wenn auch die alte deutsche Flotte militärischen
und politischen Erwägungen ihr Entstehen und Wachsen
verdankte , so stand doch hinter ihr der überwiegende Teil
der Nation in Liebe und Begeisterung . Nicht allein , daß
an ihrem Aufbau Deutsche aller Stämme und
Schichten mitgearbeitet hatten . Darüber hinaus waren
mehr gefühlsmäßige Gründe für diese Einstellung des
Volkes maßgebend . Es war die innere Befriedigung , in der
deut ' chen Flotte die Verwirklichung eines alten von jeher
mit dem Aufstieg der Nation verknüpften Wunsches zu er¬
blicken , und ein unbewußtes Empfinden dafür , daß die

, Kriegsmarine über die trennenden Grenzen der Bundes¬
staaten hinweg eine tatsächliche und machtvolle Verkör¬
perung der neu erkämpften Einheit des Reiches war .

In den ersten anderthalb Krieasjahren freilich hatte
der Kern der Marine , die Hochseeflotte , gehemmt durch
politische Gesichtspunkte , nicht die Betätigung gefunden ,
die ihre Besatzungen sehnsüchtig erhofften und die unaus¬
gesprochenermaßen auch das deutsche Volk von ihr erwar¬
tete . Aber als um die Jahreswende 1913/16 die Führung
der Flotte in die Hand des Admirals Scheer gelegt wor¬
den war . hatte eine neuartige , energische Kriegführung
von deutscher Seite eingesetzt , der der neue Flottenchef den
Stempel seiner tatkräftigen , vorwärtsdrängenden und
selbstsicheren Persönlichkeit aufdrückte . Voll Vertrauen und
Verehrung blickten die Kriegsschiffsbesatzungen auf ihren
Führer , und die Hoffnung , bald zum Schlagen zu kommen ,
erfüllte die Gemüter aufs neue .

, Die Maßnahmen der Flottenkührung lösten beim briti¬
schen Gegner eine entsprechende Abwehrtätigkeit aus , und
?o ergab sich der Zusammenstoß der beiden Flotten vor dem
Skagerrak am 31 . Mai 1916 , mochte auch Ort und Stunde
zufällig sein , als Folge der deutschen Initiative .

Ungeheuer war der Einsatz auf beiden Seiten , weder
hinter der deutschen noch hinter der englischen Flotte stan¬
den Reserven , und verlorene Schiffe waren während des
Krieges nicht mehr m ersetzen . Gewaltig aber war auch der
Kampfpreis . Die Vernichtung der allerdings weit über¬
legenen englischen Flotte hätte für Deutschland die Locke¬
rung des würgenden Griff « der Blockade bedeutet : die
Vernichtung der deutschen Flotte aber hätte England den
Weg nach der Ostsee freigeaeben und die Unterstützung des
bereits strauchelnden russischen Bundesgenossen ermöglicht .
Was den Alliierten bei dem Versuch , die Dardanellen zu
durchbrechen , nicht gelungen war , hier war es noch möglich :
aber zuvor mußte Deutschlands Hochseeflotte vernichtet
sein . . .

Nachdem der erste Teil der Schlacht , die Kreuzerschlacht ,
dank der meisterlichen Gefechtsführung durch den Befehls¬
haber der Panzerkreuzer , Admiral Hipper , zu einem
großen Erfolg geführt hatte , schien bei dem Zusammenvrall
der beiden Linienschisfsgros infolge der zahlenmäßigen
Ueberlegenbeit der Engländer und ihrer günstigeren Stel¬
lung die Waagschale sich zu britischen Gunsten senken zu
wollen . Aber da riß Admiral Scheer in einem wuchtigen
Stoß gegen die feindliche Linie durch den berühmt gewor¬
denen Angriff der Panzerkreuzer und Torpedöboots -
flottillen die Führung wieder an sich . In der Absicht, sich
für den nächsten Morgen die günstige Stellung bei Horns¬
riff zu sichern , gab er für die Nacht den Befehl „Durch -
halte n" entschlossen, sich notfalls durch eine Nachtschlacht
den Weg dorthin zu erzwingen . Der englische Flottenchef .
Admiral Jellicoe , dagegen war bestrebt , einen Nachtkampf
der Linienschiffe wegen der vermuteten Ueberlegenheit der
deutschen Nachtausbildung unbedingt zu vermeiden , und
gab so der deutschen Flotte tatsächlich , wenn auch ungewollt ,
den Weg frei . Der stärkere Wille und die größere Ent¬
schlossenheit des deutschen Flottenchefs hatten sich durchge¬
fetzt . Dis englische Flotte war nicht in der Lage gewesen ,
die Stunde zu nutzen ..

Die Unübersichtlichkeit der Lage und das unsichtige
Wetter des nächsten Tages verhinderte weitere Kampf¬
handlungen . Die größte Seeschlacht aller Zeiten war vor¬
über , ohne bis zum letzten Ende durchgeschlagen zu sein .
Sie hatte nicht mit der Vernichtung der einen öder anderen
Partei geendet , aber es blieb bestehen , daß in dem Kampf
mit der zahlenmäßig stark überlegenen Grand Fleet die
deutsche Hochseeflotte ihrem Gegner die weitaus größeren
Verluste beigebracht hatte . Der Vernichtung von drei briti¬
schen Eroßkampfschiffen stand die von einem deutschen
gegenüber ; 3 englische, 1 deutsches Schiff älteren Datums



waren gesunken , 8 englische und 9 deutsche Kreuzer undTorpedoboote nicht zurückgekehrt . IIS 000 Tonnen versenk¬ten englischen Schiffsraums entsprachen 61000 Tonnen
deutscher Tonnage . Auf britischer Seite zählte man 6000Gefallene , auf deutscher 2500 : als Gefangene wurden vonden deutschen Schiffen 177 Engländer mitgebracht, kein
Deutscher war in Feindeshand gefallen . Obwohl 180 briti¬
sche gegen 99 deutsche Schiffe, darunter 37 englische Eroß -
kampfschiffe gegen 21 deutsche, gestanden hatten und dasganze Gewicht ihrer zahlenmäßigen Uebermacht, noch dazuunter besonders günstigen Umständen, in die Waagschalegeworfen hatten , waren die britischen Verluste rund dop¬pelt so groß wie die deutschen . Kein Zweifel , der Lorbeerdes Tages gebührte dem deutschen Flottenchef und seinenBesatzungen. Der Angriffsgeist und die Tapferkeit , die alleAngehörigen der Flotte beseelte, die sorgfältige und gründ¬liche Ausbildung der Schiffe und Verbände und die Gütedes Schiffsmaterials hatten einer hervorragenden Wirkungde« Erfolg ermöglicht. Die Flotte hatte sich des Vertrauensder Nation würdig gezeigt.Die Schlacht hat sich trotz verschiedener größerer Unter -
nehmungen der deutschen Flotte nicht wiederholt . Der
llnterseebootskrieg brachte in der folgenden Zeit dieU-Vootswaffe und beim Gegner die A-Bootabwehr in denVordergrund .

Aber diese letzte und schärfste Waffe des Seekrieges mitihren Erfolgen hat ebensowenig wie die Siege unsererTruppen an allen Fronten zu einem glücklichen Ausgangdes Krieges geführt . Politische Fehler und der Zusammen¬bruch der Heimat ließen den deutschen Schwertarm vor¬zeitig ermatten .
Auf die Hochspannung des Krieges und auf die freudigeBegeisterung der Nation über die Erfolge der deutschenWaffen folgten der Zusammenbruch und die Mutlosig¬keit eines ausgehungerten und führer¬losen Volkes . Es schien, als sollten die großen Hoff¬nungen , die den Bau der deutschen Flotte begleitet hatten ,für immer unter den Trümmern des Zusammenbruchesbegraben sein . Es war , nicht zuletzt für die Marine , einefurchtbare Lage.
Aber in der Stunde der Not fanden sich die Männer ,die sich nicht verzweifelnd abwenden wollten , die nichtklauben konnten, daß so der Abschluß und das Ende seinollten . Der Kampfgeist, der die deutschen Führer und Bs-

atzungen so sichtbar in der Schlacht vom Skagerrak erfülltsatte, konnte und durfte nicht dem mutlosen Pazifismusweichem wenn jemals wieder ein Aufstieg möglich seinsollte . Es ist wohl mehr als ein Zufall , daß die Admirale ,die an der Spitze der Marine in den anderthalb Jahr¬zehnten nach dem Krieg den Kampf gegen die rote Flutund gegen Widerstände aller Art geführt haben , wenigeJahre vorher an hervorragender Stelle in der Skagerrak -
sKlacht gekämpft hatten : Vizeadmiral v . Trotha alsStabschef Scheers» Admiral Behncke als Führer des
deutschen Spitzengeschwaders schwer verwundet , AdmiralZenker als Kommandant des Schlachtkreuzers „von derTann " und Generaladmiral Raeder als StabschefHippers .

Sie knüpfen da an , wo ein Ende zu sein schien : an dieTradition der großen Taten der alten deutschen Flotte . Der
Skagerraktag wurde zur Verkörperung der Kämpfe undLeistungen der Marine im Kriege ; die am 31 . Mai einesjeden Jahres in den Masten der deutschen Kriegsschiffe,wehende alte Flagge vom Skagerrak ist das Symbol dafür .Wenn sie im frischen Seewinde knattert und schlägtz ruftsie in heiliger Erinnerung vor unser Auge die Gefallenendes Seekrieges, jene ungenannten tapferen Kämpfer , überderen Grab die Fluten des Meeres sich für immer ge¬schloffen haben , ebenso wie die Männer , deren Namen imBuch der Geschichte verewigt sind .

Am 31 . Mai dieses Jahres wehen zum erstenmal dieUlte Skagerrakflagge und die Kriegsflagge

Sie Zlollenparade vor Adolf Hitler
§e«te Einweihung -es Marine -Ehrenmales - Großer Zapfenstreich in Kiel

Die am Freitag in - er Kieler Bucht vor - em Führer und
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , Adolf Hitler , ab¬
gehaltenen Flottenübungen nahmen einen glänzenden Verlauf .Ei » Parade der Flotte vor dem Führer schloß sich anund zeigte unsere Kriegsmarine in bewunderungswürdigemSchneid.

I « langer Kiellinie fuhren die Kriegsschiffe vorüber . Die
Besatzungen waren an Deck in ParadeaufsteUung angetreteu .Die Spitze bildete das Panzerschiff „Admiral Gras Spee " . aufdem sich der Flottenchef , Admiral Foerster » befand . Viele Gästewohnten an Bord des Dampfers „Roland " dem grotzarrrgenSchauspiel bei. Etwa zwei. Dutzend Fahrgastschiffe brachtenaußerdem viele Volksgenossen zu den eindrucksvollen Darbie¬
tungen - er Kriegsmarine , die ihnen zu einem unvergeßlichenErlebnis wurden .

Am Abend lief die gesamte Flotte an dem Ehrenmal vonLaboe, das heute seine festliche Einweihung empfangen wird ,vorüber in den Kieler Hase» ein» wo die Bevölkerung schonstundenlang am Ufer harrte , um sich dieses Bild nicht entgehenzu lasse».
Mit dem „ Wett zur SlottenWau

Ms wir Freitag morgen kurz nach 7 Ahr auf dem Presse¬schiff »Pfeil " abfahren , bezieht sich der Himmel mit einemmalmit einer grauschwarzen Wolkendecke und vorbei war unserevorzeitige Freude auf einen Tag lachender Sonne .
Unser „Pfeil " ist ein früheres Torpedoboot . Jetzt , im Altervon 3U Jahren , dient er als Scheibenschlepper. Man merkt ihmdas Alter nicht an , denn er macht gute Fahrt .
Auf der Höhe von Friedrichsort überholen wir den Ham¬burger Dampfer „Jan Molsen "

, der mit Schaulusti¬gen an Bord ebenfalls seinen Weg nach der Kieler Buchtnimmt . Es folgt dann ein feierlicher Augenblick, als wirLaboe mit seinem nunmehr unmittelbar vor der Weihe stehen¬den riesigen Ehrenmal passieren . „Pfeil " dippt die Flagge , sowie das nun schon lange llebung bei allen Schiffen ist, die dort
vorüberfahren .

Nach Laboe wird die Fahrt schneller. Plötzlich kommt hintereinem Schornstein ein „blinder Passagier " zum Vorschein. Eshandelt sich um einen alten Obermatrosen auf einem Torpedo¬boot , der in der Bundeskleidung des NSD .-Marinebundes vorunserer Abfahrt vom Kieler Hafen an der Anlegebrücke stand,und flehentlich bat , auf dem Presseboot mitgenommen zu wer¬den, um wieder einmal wie früher eine Fahrt auf einem Tor¬pedoboot zu erleben .
Kurz nach 10 Uhr begegnen wir schon weit draußen in derKieler Bucht dem Bremer Dampfer „No l and ", der die

Ehrengäste der Kriegsmarinetage in die Nähe des Eefechts-
bereiches führt .

des Dritten Reiches zusammen auf den deutschenKriegsschiffen, ein äußeres Zeichen dafür , daß nun wiederwie in den Tagen der großen Seeschlacht die Arbeit der
Kriegsmarine getragen wird von dem Vertrauen und der
Anteilnahme der ganzen Nation . Der Wunsch und die
Hoffnung der Marine , die sie auch in der schlimmsten Not
nicht verloren hatte , ist herrlich in Erfüllung gegangen.Mit dem Stolz auf die kriegerischen Leistungen deralten Marine und mit dem Gedanken an unsere gefallenenKameraden verbindet sich daher - am Tage der zwanzigstenWiederkehr der Skagerrakschlacht der tiefe Dank an das
Schicksal, daß es unserem Volke den Mann geschenkt hat ,der allein unserer Arbeit wieder Sinn , Ehre und Zielgeben konnte. Nach seinem Willen und unter seinem ober¬
sten Befehl geht in planvoller Arbeit der Aufbau derneuen deutschen Kriegsmarine vor sich , unter anderen
Voraussetzungen als der einstige Flottenbau und in neuerForm , aber im alten Geist vom Skagerrak .

Kurze Zeit später tauchen noch zwei Personendampfer , wei¬
ter ein FlugzeUgbergungsschiff, ein Torpedoboot unserer
Kriegsmarine und der Kreuzer „Königsberg " auf . Mit ihnen
machen wir nun gemeinsame Fahrt , die dann schließlich aus der
Höhe von Schleimünde gestoppt wird . Während Wasser¬
flugzeuge in niederer Höhe über uns kreisen, erfaßt uns alle
erwartungsvolle Spannung auf die Gefechtsübungen . Etwa « ine
Viertelstunde nach 11 Uhr kommt vom Kreuzer „Königsberg ' >
die Mitteilung , Laß der Befehl „Stander Z vor ! " gegeven ist.Die große wefechtsübung beginnt . Das Ziel ist „Zäyringen " .
Es stellt in dieser Eefechrsübung einen feindlichen Verband
dar , der in die Kieler Bucht verstößt . Aufklärungsstreitkräfte
haben diesen Vorstoß bemerkt und erstatten Meldung . Dar¬
aufhin läuft in Richtung des vorstoßenden Feindes, ^ der
„Zähringen "

, eine Reihe von Kreuzern und Zerstörern , di»
Sicherungsstreitkräfte , vor . Um dem „Feind " die Bewegungen
zu verschleiern , erzeugen Flugzeuge eine künstliche Nebelbank,die nur ab und zu durch Torpedoboote durchbrochen wird . Ur¬
plötzlich tauchen diese durch die undurchsichtige Wand , treffen
Feststellungen über Kurs und Stärke des Gegners und ver¬
schwinden dann wieder hinter dem künstlichen Schutz . Die Mit¬
teilungen genügen , so Laß das Eros , das aus den drei Panzer¬
schiffen „Deutschland "

, „Graf Spee " und „Admiral
Scheer " besteht, seine Operationen nutzbringend anbringenkann . Als die drei Panzerschiffe in Feuerreichweite des Fein¬des sind , dröhnt es dumpf über die See , und braune Rauch¬
schwaden zeigen, daß Granaten die Rohre der Drillingstürme ver¬
lassen haben . Granate auf Granate speien die Rohrschlünds
auf das Zielschiff „Zähringen " . Im Nu hat man sich auf die
große Entfernung eingeschossen , und die Salven decken. Trefferauf Treffer wird erzielt , so daß die „Zähringen "

, also der
Feind , gleichfalls eine schützende Nebelwand erzeugt und hinterihr den Rückzug antritt .

Die Landratte macht sich oft von einem Seegefecht falsche
Vorstellungen . Die Schiffe liegen , durch die Reichweiten der
Geschütze bedingt , im Kampfe weit voneinander entfernt . Das
bloße Auge steht nur die Silhouette , so daß ein gutes Doppel¬glas bei der Beobachtung des Gefechts unerläßlich ist . Daaber wird es auf einmal ungemein interessant . Man sieht den
Angriff der Flieger , die grell aufblitzenden Flaks ,sieht die mit bloßem Auge kaum wahrnehmbaren geschickten
Gefechtswendungen , das Aufschlagen und die Wirkung der Gra¬naten und erkennt dann auch , welches Geschick und welche Vor¬
aussetzungen für das gute Arbeiten der Kriegsmarine erforder¬lich sind .

Nun nimmt unser Schiff wieder schnelle Fahrt auf . Mit
äußerster Kraft fahren wir Kurs Laboe . Die ersten Spritzerfliegen über Deck , und wer nicht rasch Deckung nehmen kann,muß ein« ungemütliche Taufe mit Ostseewasfer in Kauf nehmen .Aber Spatz macht die flotte Fahrt doch ! Zumal wir nun der
großen Flottenparade vor dem Führer und OberstenBefehlshaber der deutschen Wehrmacht entgegengehen .

Plötzlich fahren , aus der Kieler Förde kommend, auf unsmehr als zwei Dutzend große und kleine Dampfer zu . Als sienahe kommen, sehen wir , daß sie vollbesetzt sind mit Mitglie¬dern des NSD . - Marinebundes , mit schaulustigerKieler Bevölkerung und sicher auch mit vielen Gästen ausallen Gauen des Reiches , die gekommen sind , die
Ehrentage der Kriegsmarine und nun die Parade der Flottevor dem Führer sehen zu wollen.

Motorengeräusch läßt uns zum Himmel aufblicken. Wir sehenFlugzeugstasfeln mit Schneid herandonnern und in RichtungLaboe verschwinden.
Plötzlich Rufen , Jubeln : Die zur Parade herannahendeFlotte wird gesichtet .

Sie Flotteirrmraöe
I » einer viele Kilometer - rügen Kette defiliere « die E»u-

heiten der Flotte vor dem Führer » der von der „Grill e* ansdie Parade mit dem Reichskriegsminister , Generalseldmarschallvon Blomberg , und dem Oberbefehlshaber der Kriegs -

Aus dem Ausguck
otz . Das neue deutsch - ungarische Kultur¬

abkommen , das in der Reichshauptstadt noch kurz vor
Pfingsten unterzeichnet wurde , sollte vielen , die draußenin der Welt mit dem Wort „kulturelle Zusammenarbeitder Völker" die Vorstellung eines blaffen Internationalis¬mus oder gar einer sehr durchsichtigen Beeinflussung einesLandes durch mächtige Nachbarn verbinden , eine heilsameLehre sein . Wie laut hat nicht gerade eine wurzellose Li¬
teratenclique , die sich stets mit den verschlissenen Fähnchender Formaldemokratie und neuerdings des „friedlieben¬den " Bolschewismus schmückt , die „geistige Zusammen¬arbeit " als ihre Domäne beansprucht, lieber pomphafteAnkündigungen und gemeinsame Notschreie für „arme"
Raubmörder , Volksoerhetzer und ähnliche Lichtgestalten istman hier niemals herausgekommen und Freude hat andieser Arbeit höchstens Moskau empfunden , das in jedemFall der Nutznießer war . Das böse „Nazideutschland" nun
schließt mit einem anderen Volk , zu dem es seit Jahr¬hunderten auch auf geistigem Gebiet ein echtes Freund¬
schaftsverhältnis unterhält , ein Kulturabkommen , das in
so manchen Einzelheiten schlechthin beispielhaft ist. Hiersteht alles aus der gesunden Grundlage wechselseitiger Ach¬tung der Völker. Jeder Partner anerkennt ganz selbst¬
verständlich die Leistungen der anderen Nation und freut
sich ihrer . Denn der von verstiegenen „Geistesgrößen" der
Vergangenheit erhoffte Zustand einer „internationalen
Kultur " mit einer entsprechenden internationalen Hoch¬
schule, einer internationalen Kunst usw . liegt längst im
Archiv der fiebrigen Wahnvorstellungen , die eine ver¬
fahrene Zeit gebar . Und man muß wohl selbst wurzellossein, um die tiefere Bedeutung jenes Abkommens zwischen
Deutschland und Ungarn zu übersehen, das die Unter¬
schriften der Reichsminister Dr . Goebbels und Dr . Rust
sowie die des ungarischen Kultusministers Dr . Homan
trägt . Ein reger Austauschdienst für Gelehrte , Studenten
und Schüler gibt beiden Völkern Gelegenheit , sich immer
mehr mit den besonderen Leistungen und Gaben des an¬deren Volkstumes vertraut zu machen . Kunstausstellungen ,Austausch zwischen den Büchereien, dem Film und Rund¬
funk werden im gleichen Sinne segensreich wirken.

Das aus Moskauer Hilfsfonds reichlich versorgte Pa¬
riser Kommunistenblatt „Humanite " (wie schön paßt der
Name „Menschlichkeit " für ein Organ der Tschekabolsche-
wisten . .) schlägt seine Leier in vollen Akkorden. 5 0 0 0 0

.Pariser Arbeiter , darunter die Belegschaften der
größte» JndMriewe ^re RygmUt nud LHM . befinden

sich im Streik und man kann es da begreiflich finden , daßder jüdisch -bolschewistischen Redaktion der Kamm mächtig
geschwollen ist . Dieser Streik — so schreibt sie — ist aber
erst der Aufklang zu größeren Dingen und bereitet damit
ihren gemäßigteren Bundesgenossen in der Volksfronteiniges Mißbehagen . In den Notstandsgebieten Frank¬reichs will die auf über siebzig Kammersitze angeschwollene
Kommunistengruppe mit gleicher „Zielsicherheit" die Auf¬
hetzung der Arbeiter zu wilden oder „gesetzlichen" Streiksin die Hand nehmen und sich so die Führung über alle
unzufriedenen Elemente erobern . Da die Kommunistenbekanntlich eine Teilnahme an der neuen Regierung imvoraus abgelehnt haben , so kommen sie auch nicht in die
Verlegenheit , die versprochenen goldenen Berge nun ausdem Boden stampfen zu muffen. Die Methode , die Beleg¬schaften untätig in den Betrieben zu belassen und sie durchflotte Rundfunkmusik und anfeuernde Ge¬tränke bei Laune zu halten , zeigt, daß die Moskauer
Zentrale sich für ihre Freunde noch allerlei Ueberraschun-
gen ausgedacht hat . Die „Humanite " hat es leider unter¬
lassen , nun mitzutsilen , ob die verhetzten Arbeiter durchihre flotte Musik und die anderen Scherze etwa satt ge¬worden sind . . .

Auch in Spanien dauert inzwischen die Streikwellean . Wenn in einigen Plätzen , zum Beispiel in Vitoria ,die Versorgung mit den nötigsten Lebensmitteln nur durchdie Polizei sichergestellt werden konnte, wenn der Kellner¬
streik in Madrid und anderen Großstädten verheerendeFolgen für den Reiseverkehr ausübte , so kann man sichvorstellen, was auch hier hemmungslose marxi¬stische Hetzarbeit angerichtet hat . Bei der Trennungdes linken Flügels der spanischen Sozialdemokratie unter
Largo Caballero von der Parteimehrheit zeigte es sich ,wie geschickt sich die Kommunisten darauf verstehen, Zwie¬spalt und Zersetzung selbst in die Reihen ihrer Bundes¬
genossen zu tragen .

*

Der neue britische Kolonialminister Orms -
by - Eore , dem auch die Mandatsfragen unterstehen ,tritt sein Amt zu einem Zeitpunkt an , da es gerade imLondoner Kolonialamt schwerwiegende Entschlüsse zufassen gibt . Die Hoffnung , die schweren Unruhen in P a -
lästina möglichst kurzfristig beizulegen, ist nicht in Er¬
füllung gegangen . In dieser Woche hat es keinen Tagund vor allem keine Nacht — gegeben, in denen es nichtzwischen Arabern und jüdischen Zuwanderern oder zwi¬
schen arabischen und britischen Polizeikräften zu blu¬
tigen Zusammenstößen kam . Eine große Anzahl arabischerFührer sind von der britischen Mandatsregierung an ab¬
gelegene Plätze verbannt worden , wo sie unter ständige I
PolfzeiauMcht gestellt wurden. Zu einem Abflauen hat j

diese Maßnahme bisher aber nicht beigetragen . Je längernun die Unruhen in Palästina fortdauern , deren Ursache
bekanntlich die jüdische Einwanderung und die daraus
folgende hemmungslose Bodenspekulation ist, desto stärkerwird auch die Beunruhigung in den benachbarten Ge¬bieten . Mit Ernst hat die Pariser Presse darauf hinge¬wiesen, daß auch in Syrien die jüdische Zuwanderungunter der arabischen Bevölkerung größte Erbitterung aus¬
gelöst hat . In Aegypten wiederum hat man geradezueinen Hilfsausschuß für die arabische Bevölkerung Palä¬stinas ins Leben gerufen und auf wessen Seite die Sym¬
pathien der arabischen, streng mohammedanischen Bevöl¬
kerung der beiden Nachbarländer Transjordanland undSaudi -Arabern sind, das braucht kaum noch hervorgehoben
zu werden.

Die jüdische Bevölkerung hat durch ihr Verhaltes viel
dazu beigetragen , den Haß neu zu schüren . Während die
ihnen freundliche Presse immer wieder von den „schwerbedrängten Palästinajuden " zetert , hielten es maßgeblicheJuden für angebracht, die Araber durch ihre marktschrei¬
erische Werbung für eine „jüdische Handelsflotte " und den
jüdischen Hafen Tel Awiw erneut zu reizen . Erst als
ihnen die britischen Behörden sehr unverblümt die ganzellnsinnigkeit ihres Handelns klarmachten, hörten sie mit
dieser Art von „Diplomatie " auf .

Kt

Das größte Schiff der Welt , Englands gewaltiger80 000 -Tonner „Queen Mary " hat in dieser Woche die
erste Ausreise nach den Vereinigten Staaten angetreten .Wir wiesen bereits vor einiger Zeit auf dieses bedeutsameEreignis hin , das zusammen mit der Indienststellung un¬seres LZ . „Hindenburg "

, mit der Schaffung neuer Eroß -
flugzeugtypen und den neuen Eisenbahn -Schnellverbin -dungen recht sichtbar dokumentiert , daß an dem Fortschrittdes Weltverkehrs unermüdlich weitergearbeitet wird . Wieweit ist heut« schon der „Phantast " Jules Verne in denSchatten gestellt worden durch die Wirklichkeit. Als erdamals seine „Reise um die Welt in achtzigTagen " schrieb, da schien das vielen als eine glatte Un¬
möglichkeit . Jetzt hat — wie man hört — ein amerikani¬
scher Bürgermeister eine Weltreise angetreten , die ihn aufregelmäßigen Flugverbindungen um den Erdball führensoll . Er dürfte kaum ein Viertel der „phantastischen Zeit "
Vernes gebrauchen und dabei erheblich bequemer reisenals der Held des französischen Schriftstellers !

llitel Kaper
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marine , Generaladmiral Raed e r , abnimmt . Auf der »Grille *
befinden sich «. a. auch der Stellvertreter des Führers , Reichs¬minister Rudolf Heg und der Reichsminister für Volksauf -
lläruug und Propaganda Dr . Goebbels .Das Schauspiel , das sich jetzt bietet , läßt die Herzen höherschlagen. Ein inneres freudiges Gefühl steigt empor . Die drei
Panzerschiffe , an ihrer Spitze „Adm > ral Graf Spee " mitdem Flottenchef an Bord , fahren vorüber .Das Panzerschiff „Admiral Scheer "

, das am Bug im
Wappen das Wort „Skagerrak " führt , gleitet vorüber , danndie „ Deutschland " und nach ihr die vier Kreuzer
„ Nürnberg "

, „ Leipzig "
. „Köln " und „ Königs¬

berg "
. Stolz flattert die Reichskriegsflagge mit dem Halen¬

kreuz von diesen blitzenden Schiffen . Die Heckflaggen senken
sich zum Gruß , und auf den vielen Zuschauerdampfern recken
sich die Arme bei jedem vorübergleitenden Schiff empor . Die
Artillerieschulboote „Brummer " und „Bremse" sowie das Ver¬
messungsschiff „Meteor " beschliehen die erste Gruppe . Nun
nahen die Torpedoboote , voran der .Leopard ". Es sind nocheinige alte Boote dazwischen, die bei der Skagerrakschlacht mit

vünsctien sllen Lesern
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Französischer Streik -e-nt sich weiter aus
Einigungsverhandlungen vertagt - Aus Zo ovo wurden über ivo voo Streikende

Nebergrelfen aus dLe Provinz
Der Streik der Pariser Metallarbeiter hat sich im

Laufe des Freitag auf eine ganze Reihe anderer Betriebe
ansgedehnt. So mutzten die Automobilwerke von Salmson
nnd die Flugzeugwerke von Caudro « sowie die Reifen¬
firma Goodrich und eine grotze Anzahl anderer Betriebe
schließ«. Insgesamt 4VVVV Arbeiter haben sich im Laufedes Tages der Streikbewegung angeschlossen, die sich nun¬
mehr auf rund 1VV VVV Arbeiter er st reckt . Die
Arbeiter haben überall die Werkstätten nicht verlassen .

Bei den Automobilwerken von Citroen hat sich der
Streik auf sämtliche Betriebe ausgedehnt , so datz hier die¬
selbe Lage eingetreten ist wie bei Renault . Die für Frei -
tad nachmittag angekündigten Einigungsverhandlungen
zwischen den Vertretern der Streikenden und der französi¬
schen Arbeitgeberverbände , die im Arbeitsministerium
stattfinden sollten, find plötzlich vertagt worden.

Inzwischen hat sich der Streik auf eine Reihe wei¬
terer Betriebe der Metallindustrie in Paris und
eine Fabrik in Marseille ausgedehnt . Auch in der Bau¬
industrie ist es inzwischen zu Ausständen der Arbeiterschaft
gekommen.

Die durch diese Ereignisse zum Ausdruck kommende Zu¬
spitzung der Streiklage ruft in der französischen Oeffent-
lichkeit , die ursprünglich nur an eine kurze Machtdemon¬
stration der Gewerkschaften geglaubt hatte , wachsende Be¬
unruhigung hervor . Vielfach wird der Streik als Aus¬
druck mangelnden Vertrauens der radikalisierten Arbeiter¬
schaft in die parlamentarischen Möglichkeiten der kommen¬
den Linksregierung gewertet . Eine andere Auslegung des
Streiks spricht von einer Entlastungsaktion der
Gewerkschaften , um der kommenden Volksfront¬

regierung die Schwierigkeiten der Regelung eines neuen
Kollektivvertrages zu ersparen ! Ein Vertreter des Arbeit¬
geberverbandes erklärte , datz seiner Ansicht nach die Re¬
gierung einschreiten müsse, um die Räumung der Betriebe
herbeizuführen .

Eine weitere Meldung besagt u . a . :
Nach den letzten Berichten ist es in einzelnen von dem

Streik der Metallarbeiter betroffenen Pariser Werken zu
Verhandlungen über die Wiederaufnahme der Arbeit ge¬
kommen , wobei bei den Renault -Werken und der Motoren¬
fabrik Enome -et -Rbone eine Einigung erzielt wurde. Die
Streikenden haben im wesentlichen ihre Forderungen
durchgesetzt und sich daraufhin bereit erklärt , die
besetzten Werkstätten zu räumen . Die hier und da von den
Streikenden aufgezogenen roten Fahnen wurden ein¬
geholt.

Während sich demnach in Paris eine Entspannung an¬
zubahnen scheint , werden aus einzelnen Provinz¬
orten neue Streikausbrüche gemeldet. In Nan -
terre ist die 300 Mann starke Belegschaft einer Fabrik in
den Streik getreten . Auch in Aulnay -sous-Vois und in
Sevran hat sich die Arbeiterschaft von zwei Betrieben dem
Ausstand angeschlossey .

»Sueen Mary-
Mer schneller als die .. Rormandle-

Der englische Ozeandampfer „Queen Mary " hat
während der ersten 25 Fahrstunden 747 Seemeilen zurück-
gelegt und damit eine größere Geschwindigkeit erreicht als
die »Normandie ",

dabei waren . Wie Scherenschnitte wirken die Minensucher , de¬
ren Besatzung im Kriege mit dem Namen „Himmelfahrt¬
kommando" bedacht wurden , eine Bezeichnung , die die Gefähr¬
lichkeit und Verantwortlichkeit scharf kennzeichnet.

Den Eeleitflottillen und Spezialfchiffe der Kriegsmarine ,die in langer Reihe in Kiellinie vorüberziehen , folgt eine
Gruppe , die das besondere Interesse aller Zuschauer erweckt :

Es sind die Boote der jungen llbootwaffe . Hinter dem
Mutterschiff „Saar " ziehen ll 25 und U 26 ihre Bahn . Ihnen
folgt di« U - Flottrlle Weddigen .

Unter Führung der „Ziethen " folgen dicht hintereinander
die Räumboote . Den Abschluß des Vorbeimarsches bildet die
I . Schnellbootflottille mit dem Mutterschiff „Tsingtau ".

Ausklang
Wir werden das Bild der Parade so leicht nicht vergessen

können. Noch stehen wir ganz im Banne eines Erlebnisses ,das uns mit einem Gefühl des Stolzes erfüllt hat , aber auch
mit einem Gefühl inniger Dankbarkeit für den Mann , der
durch sein Aufbauwerk uns eine neue deutsche Flotte schuf.
Man möchte jedem deutschen Volksgenossen im Reiche einmal
die Gelegenheit wünschen, ein so erhebendes Ereignis wie die
Flottenparade zu erleben .

Der Meer Lei -en Deutschen Werken
Der Führer stattete de» Deutschen Werke» sogleich »ach Rück¬

kehr a» Land einen Besuch ab und besichtigte die dort im Ban
befindlichen Schiffseinheiten . Dann kehrte der Führer auf den
Aviso „Grille " zurück, von dem aus er die abendliche« Ver¬
anstaltungen der Flotte im Kieler Hafen miterlebte .

Der Ehrentag der jungen deutschen Kriegsmarine hat nach
de» Flottenübungen und der Parade in der Kieler Bucht mit
einem Großen Zapfenstreich am Freitag abend seinen
würdigen Abschluß gefunden . Ganz Kiel und seine Gäste waren
auf den Beinen . Im Mittelpunkt des Interesses stand das
Hindenburg -Ufer und der Hafen mit der im Lichterschein lie¬
genden Flotte , die Scheinwerferspiele vorführte .

Kurz vor 23 Uhr nahmen auf den im Hafen liegenden
Kriegsschiffen die Mannschaften mit Fackeln Paradeaufstellung
an der Reeling — ein prachtvolles Bild . Beim Zapfenstreich
standen die Massen in andächtigem Schweigen, und als am
Schluß das Deutschland- und Horst-Wessel -Lied erklangen , reck¬
ten spontan die Tausende den Arm zum Deutschen Gruß . Eine
scharfe Kommandostimme durchschnitt die fast atemlose Stille und
meldete dem Führer auf der „Grille "

, daß der Grotze Zapfen¬
streich beendet sei.

AMM -er NS. -Reichstagssraktjvil zum Lobe
General Wmanns

Reichsminister Dr . Frick hat in seiner Eigenschaft als
Führer der NS . -Reichstagsfraktion dem Obergruppen¬
führer Litzmann zum Tode des Generals Pg . Litzmann
folgendes Beileidstelegramm geschickt :

Lieber Pg . v . Litzmann !
Die Reichstagsfräktion der NSDAP , steht tief er¬

schüttert an der Bahre ihres ältesten , treu bewährten Mit¬
gliedes . Als Führer deutscher Soldaten im Welkriege und
als Kämpfer für Adolf Hitler hat unser alter Partei¬
genosse General Litzmann dem deutschen Volke leiden¬
schaftlich gedient und ist in seiner schlichten Treue ein Vor¬
bild für Viele geworden . Wir Nationalsozialisten des
Deutschen Reichstages gedenken seiner in Liebe und Ver¬
ehrung und werden ihn niemals vergessen .

Im Namen der NS .-Reichstagsfraktion und im eigenen
Namen spreche ich Ihnen und den übrigen Hinterbliebenen
mein herzliches Beileid aus . gez. Dr . Frick .

Aa«zisraMbm-W zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt
In dem großen Sittlichkeitsprozeß gegen 276 Ordens¬

brüder des Franziskaner - Bruderordens fand
gestern die zweite Verhandlung statt . Vor der Strafkammer
stand der 60jährige Franziskanerbruder Mathias Wansart , ge¬
nannt Bruder Oswald , der beschuldigt wird , im Kloster Eber -
nach bei Cochem durch fünf selbständige Handlungen mit Per¬
sonen männlichen Geschlechts widernatürliche Unzucht getrieben
zu haben . Bei den Opfern handelt es sich um schwachsin¬
nige Anstaltszöglinge des Klosters .

Der Angeklagte , der sich seit dem 4. Dezember 1935 in Haft
befindet , wurde 1876 in Birkendorf geboren . Bei seiner Ver¬
nehmung gab er an , von frühester Jugend an ohne Hemmungen
gewesen zu sein und unzüchtige Handlungen getrieben zu haben .
Um diese Triebe zu unterdrücken , habe er sich vorgenommen ,in ein Trappistenkloster einzutreten . Schließlich habe er einen
Verwandten kennenaelernt , der im Franziskanerkloster Wald¬
breitbach tätig gewesen sei . Am 1. Mai 1903 sei er durch Ver¬
mittlung dieses Verwandten in die Genossenschaft der Fran¬
ziskaner in Waldbreitbach eingetreten . Er habe die Entwick¬
lungsstufen als Postulant und Novize durchgemacht und 1910
die ewigen Gelübde abgelegt . Später sei er in das Kloster
Ebernach bei Cochem gekommen, wo er insbesondere die idioti¬
schen und geistesschwachen Pfleglinge auf dem Schlafsaal be¬
wachte.

Im Verlaufe der Verhandlung , die wiederum unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit stattfand , wurde eine Reihe von
schwachsinnigen Anstaltspfleglingen vernommen , die sämtlich
wegen ihrer Taten strafrechtlich nicht verantwortlich zu machen
sind und infolgedessen den Schutz des 8 51 genießen. Die Ver¬
nehmung der Pfleglinge gestaltete sich sehr schwierig, da sie zumTeil nur langsam und zögernd auf die Fragen des Vorsitzenden
antworten können.

Der erste Zeuge , Anstaltspflegling Sp ., war bereits einmal
als Geistesgestörter aus dem Kloster Ebernach geflohen und
wurde von dem angeklagten Ordensbruder Oswald auf dem
Schlafsaal mißbraucht . Dasselbe sagte der Zeuge von den Brü¬
dern Linus , Lhrysantus und Justinus aus .

Der zweite Zeuge ist der 40jährige schwachsinnige Anstalts -
insasie Joseph Sch ., der von 1924 bis 1936 im Kloster Ebernach
untergebracht war . Er war bei Gartenarbeiten im Kloster
beschäftigt. Er beschuldigt im gleichen Sinne die Brüder Os¬
wald , Linus und Chrysantus sowie einen Bruder Cäcilius .
Bruder Cäcilius hat inzwischen Selbstmord begangen . Der
Zeuge hat die Vorfälle wiederholt dem Franziskanerpater Ar¬
mand in Ebernach gebeichtet. Er habe von diesem aber ledig¬
lich einige Vaterunser und Rosenkränze zur Buße erhalten , sonst
sei nichts erfolgt .

Ein weiterer 28 Jahre alter schwachsinniger Anstaltspfleg¬
ling Anton B . belastet sowohl den angeklagten Ordensbruder
Oswald wie auch einen Bruder Melchior , der sich jetzt in Rom
befindet . Er habe sich beim Pfarrer über die Brüder beschwert,der aber lediglich zu ihm gesagt habe , er solle zum Vorsteher
gehen.

Der 32 Jahre alte Anstaltspflegling Franz W .» der im
Kloster Ebernach mit Kartoffelschälen und Reinemachen beschäf¬
tigt wurde , belastet die Brüder Oswald , Benitius , Gaudens
und Novatus . Wiederholt sei er in nicht wiederzugebender
Weise mißhandelt worden . Ungefähr dieselben Angaben machteder 28 Jahre alte schwachsinnige Anstaltsinsasse Franz I . All
diese Dinge haben sich über eine Reihe von Jahren in dem
Franziskanerkloster Ebernach abgespielt .

Es wurden dann mchrer « medizinische Sachverständige ver¬
nommen . Medizinalrat Dr . Melsheimer , der bis 1934 Anstalts¬
arzt im Kloster Ebernach war , bekundet« , daß er keinen Einfluß
aus die Besetzung der Pflegestation durch Ordensbrüder gehabt
habe , sondern daß diese durch die Klosterbehörde selbst erfolgt

sei . Es kam sodann zur Sprache , daß viele Pfleglinge „zur
Strafe " Wickel bekamen, so daß sie sich nicht wehren konnten.

Zum Schluß der Beweisaufnahme gibt der Angeklagte Wan¬
sart (Bruder Oswald ) zu , daß er im Laufe seiner Klosterzeitin etwa fünf Jahren sich fünfzig Einzelstraffäll « gegenüber
schwachsinnigen Pfleglingen habe zuschulden kommen lassen.

Hierauf wird die Beweisaufnahme geschlossen.
Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit verkündete Land-

gerichtsdiryktor van Koolwijk das Urteil gegen de« Franzks -
kanervruder Mathias Wansart (genannt Bruder Oswald ).
Unter Freisprechung in einem Falle wird der Angeklagte wegen
fortgesetzter widernatürlicher Unzucht in vier Fälle » zu einer
Gesamtstrafe von vier Jahren Zuchthaus verurteilt . Fünf Mo¬
nate der erlittenen Untersuchungshaft werden auf die Strafein Anrechnung gebracht. Die bürgerlichen Ehrenrechte werden
dem Angeklagten auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .
Die Kosten des Verfahrens trägt , soweit Freisprechung erfolgt ,die Staatskasse , im übrigen der Angeklagte .

Die Begründung des Urteils
Zur Begründung des Urteils gegen den Franziskanerbruder

Oswald führte der Vorsitzende u . a . aus :
Nach dem Ergebnis der heutigen Hauptverhandlung fowi«

auch insbesondere nach dem Geständnis des Angeklagten hat er
sich in einer ganzen Reihe von Fällen strafbar gemacht. Ein
Mann , der so handelt und als älterer Mensch genau weiß, was
er tut , und sich derart hilflose Menschen aussucht, die seinem
Verlangen nicht widerstrehen können, verdient nach Ansicht der
Strafkammer keine Milde . Die Frage nach 8 174 , 3 , ob der
Angeklagte als Medizinalperson in einer öffentlichen Anstaltmit den ihm anvertrauten Pfleglingen unzüchtige Handlungen
begangen habe , hat die Strafkammer verneint . Die Straf¬kammer war der Auffassung , daß es sich bei dem Angeklagten
um einen Gewohnheitsverbrecher im Sinne des 8 20a des
StGB , handelt . Das Gericht hat sich darauf beschränkt, nur
die Fälle abzuurteilen , die der Angeklagte zugegeben bat . Es
hat in diesen vier Fällen eine Einsatzstrafe von je zwei Jahren
Zuchthaus für erforderlich gehalten und diese Strafen in eine
Gesamtstrafe von vier Jahren Zuchthaus umgewandelt . Da in
der Volksgemeinschaft für derartige Leute kein Platz ist, hatdas Gericht die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre ab¬
erkannt . Im Hinblick auf das Geständnis des Angeklagten er¬
folgte die Anrechnung der Untersuchungshaft .

Der Angeklagte erklärte zum Schluß der Verhandlung , datz
er die Strafe annehme .

Mit dem Abschluß des Prozesses gegen den Ordensbruder
Oswald tritt in der Reihe der Sittlichkeitsprozesse gegen die
267 Franziskanerbrüder eine Pause ein. Die nächste Verhand¬
lung findet nach den Pfingstfeiertagen , und zwar am Freitag ,dem 5 . Juni , gegen den Franziskanerbruder Bernhard Schulen¬
berg (genannt Bruder Linus ) , einen der Haupttäter , statt .
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' '

7 . .
'
:
"

^ S .1S r . ? s

Di « neuesten 8cb » i11muster sinck so »
8chnittwusterstsnck im Brckgescholl vorrätig l

2u cke » preiswerten 8totte » ckie
dring « » Lursrvsrv »
Knöpke , 8chnsIIen,6urteI , l l̂ockewsren

Sssvdtv » 8 !« » » svrv 8vd » » I « » 8t « i7 N

5Vssch »Alnsseline ,
hcciruckt . mtr.
8e1e»ic, beckruckt, tür
ckss praktische KIcick
. mir .
Knnst »^ ssckseicke
praktisch im kragen ,
in mockernen 8treiten
. mtr.
Vlstra « Alusseline ,
»0 cm breit , mockerne 1 tL
dluster . mir . I . iu

Tuplen - Alsroc , cs
95 cm breit , weib unci
clunkeigrunciig .
. . . . mtr.

ms « 18 ?

» SIS « « » I« »'Kur nock bi8 ein8cbl.
erster kiingsttag YD
Oer groLe Ota -kilm mit lAsriks Bökk , blsns 8tüv/e , kaul Kemp

s ^ a -vre « « H8ö ^ H

1.8S

Onserer werten Kunckscbatt in 8tackt
u . kanck wünschen wir von Oerzen H'odNWÄM

OFe/re / /on «/e/s - t ?ese//sc ^ a/ /

^ o/rsrrrr

Dos Dous , c/ss Lrs sters rrr/ne «/ens/e//r

Fmcke/i - öercie/i Lre/eri

VÄbrenck cker BLngstkeiertsge spielt ckie
Künstler - Kapelle Lutrlskk mit ckem Länger
Herrn Kurt I-ewe sus ckem Bark - Hotel in
Duisburg rum KOX2BK1 ? uack kk^ cXL

Honvabenck, clen 50. »>1ai ^ bscbiecks - unci Bbren »
l^benck cler beliebten Kapelle Oeinemans
^ n beickon keie » tagen Katlee - Konrert

vauermllenkaiir ^. . . "I . AMler , knnlkii , Lm ve !I< g
Sllllgs k- rslssl Voll « Qsrsnlls

Eine billige und ^
Kr kompl . u . moderne Einrichtungen

bietet Ihnen das
LL 'SLN « «er » « lerl«

halte ich meinen Sprechtag in >
Emde« statt am Dienstag,
dem 2 . Juni , am Mittwoch »dem S. Juni , ab.

Der KreisbauernfLhrer .
Emde«, Kranstratze 29.
(Bedarfsdeckungsscheine)

Reparaturen von Möbeln
preiswertund gut .

W

l^ osenboom
Bmcken, VAbelmstraLe

« MWMWM
grolle » l -agsr — billig « kreise

«I ! »IMMM
Bmck « o , kelrerstrslle 8

Schiffs-, Jacht- und BootssWl

Wagenylüne , Markisen
usw. liefert

Meinhard Nieten
Segelmachermeister, G »n v en »
Pelzerstratze b9. — Tele >on 2823

«rsimiiei! « kl Sem
kür nur monstlicb 6 .60 KlA.

versichern wir 8ie,
Ihre krsu unck Ibr Kincl

Osoisolis
Î littslsi3ncls ><p3t >l<sill <3ss6

VvMMVI
Bwcken , / cm Oellt 571

Vertreter sllerorts gesucht .

k̂ 3llk ' 26Ugll3US

Vsr ' nk . Oir ' kssn
Lniel « » , 6r . ksläernstrsLe 16,kernrut 2816,
llekert slles svss rum / kato

onli Atotorrsll gebürt

in » sri,Iv » « r

Sslsr »
^ Ue Rreiten vorrsllg

6 sbnUcisn Wienkottr
Lmclen , kernrut 5568

»n r. m»Ms
Oer berühmte Bariton
cler bketropolitso -
Oper Xew Vork

IllSlWWlÜW

Voll 8psnoung , Humor «ull Nomaullbl
kino 8pitrenleistung l Der 5kriumpk eines grollen Laritons l

Kobs lcHIometsrraklsn
okns keporatu ^en
Unrsr jstrigsr 3 1^0 NN « !'
in nsusr ^ uskükrung

r » vi»»î -kodrg «,1«n ».V*. § 389 .»
4 » 01»8«t-kokrgsrr»n u-i«v. 7409 .»
a » vls»»l-kaktg«L»»n «.v.u 989 .»

voe yvts Losr ^ ogsn
ĵ kür 4nköngs »'b « »»' i« k

tionso -l.lo>ei u . Eoliotk -VVsrits » Srsryon

Vertretung kdkOLX : Mlv levlrale LmSkN .
Inh . k. u. k . ^ .rencks, kwcken , s . <l. Lonesse 11/15 .

kernsprecher 5175

General¬
versammlung

am s. Juni 1938, 16 Uhr , bei
Henze in Pewsum .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.

Vorlage der Bilanz
und deren Genehmigung .

3 . Verteilung des Reingewinns .
Entlastung des Vorstandes ,
Aufsichtsrates und Geschäfts¬
führers .

5. Wahlen zum Vorstand und
Auffichtsrat .

6. Statutenänderung wegen Ver¬
ringerung der Geschäftsanteile
und Haftsumme.

7. Sonstiges .
Pewsum , 29 . S . 1936 .

Bezugs - und Ablatz-
genvsseiMaft
Krummhörn

eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftung .

A. Dirksen. P . Smidt .
I . Odens .

Bilanz , Gewinn - u . Verlust¬
rechnung liegen ab heute acht
Tage im Geschäftszimmer aus .

wenigstens beim kssen . -

8o kestlicb sehen Bestecke
sus . Oncl sie halte » lürs gsnre
heben .

^ ürtlemkrerzisclie
X^etallvsrentsbnl !

Xieclerlsge k m ci e n ,
bleutorstrsLe 19

AM Uois -

werclen in meinem
neureitlich ein¬
gerichteten ksbo -
rstorium sauber
unck schnell

entwickelt , kopiert
« « «1 vergröllert .

«eorS kokum. kmaen
Optik — kboto — Kino
llsuloi 'rlp . ro 7 keim m . oelsi'zH'sss

ZvchtftUtkN -

BerWerungsverein
Greetsiel

Die

Ausnahlnetermine
finden voraussichtlich am Mitt
woch, dem IN. Juni , statt .

Liste mit Ortsnamen und
Zeitangabe wird in der OTZ
am Sonnabend , dem 6. Juni ,
veröffentlicht .

Der Direktor.

Am 2 . Wngsttag
Ball

Gerdrs , Pilsum

in 6sr 5wncts

läon ciis

251 0SI.
Vsrbravck

Lünggstrisbs

' Scnaltvng

v . Alksvsr
ULo » »U»r>I»r »« irs «

Jubel unci Begeisterung begleiten unser deutiges krogrsrnlnl

. . l»> kxrkilkkir,
oll kxrkllklrr,

^ ln Me MM
Miüenr.

- ,ÜS MIN«
lllM . » . !

"

Oie vielbelschte , an sllen Bühnen gespielte Komöclie Bucloll kresbers ,
sls heiteres , smüssntes unci spsnnenckes kiiinlustspiell — - Ut
wscbsenlier tleiterkvit werclen sucb 8ie llie spsnnencien
Vorgänge vertolgenl — Darsteller » liilcie Dilciebrsnll ,
l,ledeueiuer , I,ieu De ^ ers , Vkslter 8teinbeck , Bugen Ke« ,

Olga Hamburg l

Revaraturwerkstali
für Elektromolore »Ankerwickelei

Wann Stemm . Wen
Beuljenstratze 18. Telefon 3223

kslir
tür sämtliche Klassen

Lottliek Samens , kwcken,
kelelon 2050 Vkilkelmstr. 79

Halte mich zum

Mühen
mit meiner neuen Maschine
bestens empfohlen.
Anton Rüben , Harsweg

01 « V« « » » »« » «
cies sospruchsv . Krsttlshrer ;
ist äie « V . » » » »» «« « «
8. Sztmevr. Vlilielmrtr . 7S
8onntsgs - unck Xscbtckienst

oinmsii
prottsn
Liclisr kliHi Immsk

Scbwsnenweik

« nifsi-lii
sck 8nk«t»Lva »»»I-

Aurich : Hof - Apotheke , Esensr
Hirsch-Apotheke , Norden : Hirlch«
Äpolhke , Pewsum : Hirsch-Apo-
iheke , Wittmund : Apotheke,Rsmels : Apotheke.

ckc^ rs/It

kwcken — Xvutorstrall «

8 « » I > 1SN8Ä » VI > i8l
tter Lincksr ^ « rmtv

untt /kp » 1k « kvn

/km 1 . k-k!» g8tt » g

ir. mell, kseiiliei'r
6rs6n -Thecks-8tr . ,

'keI . 2491
vom 50. lAsi 12 Ohr

bis 51. 1A - i 22 Ohr

Vom 50. lAsi 12 Ohr
bis 51 . lAsi 22 Obr

lldllk Will«««
lAsrtin -ksber -8trs6e / kcke
BshnhotsirsLe , Tel . 5885

IN 2 . ^ H » g8tt » g

U. im», kidkli
?cm Ouncleplscl , Tel . 5750
vom 51 . >1si 22 Ohr

his 1 . Juni 22 Ohr

Vom 1 . Juni 12 Ohr
dis 5 . funi 22 Ohr

kllllllll'II WM«
Oroks 8«ra6e , Tel . 2417

(srei Land »

Kleerenter
Drainroftren

TorfmuN
Kalisalpeter

Muss - und AbsalMnoAllschast
Vetvs « »» . Telpvon 85.

am i . pfingsttage

An beiden Festlagen Volksbelustigungen
aller Art am Hafen.
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Von Karl Reuscheke , ^

Der Garte« Holland
Jetzt find die Marschen und Kanäle der niederdeutschenEbene unter uns. Soweit wir schauen dieses saftige , warm«Grün fetter Wiesen . Das Paradies vieler Hunderttaufender

schwarz-weißer oder bunter Milchrinder Rur einig« «eineSeen und Siedlungen mit auffallend schön angelegten, sofft ge¬zirkelten Gärten unterbrechen das Bild . Einig« solcher Parisfind, als ob sie so kunstgerecht und ebenmäßig gerade für die
Sicht aus der Vogelperspektive angelegt wären. Gehegtes , be¬
friedetes und sattes Völkchen , putzig und würdig wie die
Haubentracht seiner Frauen . Wo wir über Dörfchenund Städtchen auftaucheu , stehen die Menschenauf den Straßen und winke » lange . Besondere
Aufmerksamkeit erregen da und dort die schönen Kirchturme ,hanseatische Gotik ganz eigener Prägung , oft wie Leuchttürme
anzusehen . Jetzt ahnt man, daß die Holländer einmal ein
großes Seefahrervolk waren. Um V-8 Uhr passieren wir Till¬
burg, dann Vreda. Die Anzahl der Seen und sandigenSümpf« nimmt immer mehr zu. Wir nähern uns schon dem
Wattenmeer. Am Rande der Küstensandbrücke weiden Schafe.Unser Erscheinen bringt sie in Panik . Mit großem Vergnügen
beobachten wir , wie die vielen Hundert« veranDigter Herden¬tiere , klein wie Mäuse anzusehen, strahlenförmig schnell zu-
sammenströmen wie in einem Kaleidoskop, bis sie zuletzt zu¬
sammen einen festen runden Klumpen bilden. Wir haben
eben den Frieden Hollands doch irgendwie gestört mit unserem
Erscheinen. Spaßig wirken auch die spitzwinkligen Staudämme
von oben . In dem weiten Wasserspiegel scheint dieses Men¬
schenwerk winzig klein.
Das Tor zum Atlantik

In der Gegend von Vlissingen munden wir schon um VrS
Uhr in die Nordsee ein , um durch den Aermelkanal dem At¬
lantik zu gewinnen. Bald sehe« mir auch ganz fern Ostende
liegen. Erinnerungen an die Kriegszeit werden wach . Dort
hatte ich mit Kameraden stundenlang gestanden , um zum ersten¬mal das Meer zu sehen. Wir hatten einen Ta« Etappenurlaub
genommen zu diesem Zweck. Es war zu unserer tiefsten Ent¬
täuschung vergeblich. Ein dicker Nebel hüllte alles «in , so
Laß wir selbst dicht am Strande gar nichts vom Meer zu sHen
bekamen. Heut« nun wird die damalige Enttäuschung mehrals wieder gutgemacht . Inzwischen habe ich die See schon
öfter gesehen. Aber wir haben eine immer wieder erwachende
Sehnsucht nach dem Meer, jenes innere Streben in die Werte
und Breite des unendlichen Raumes, dem das Meer am
meisten dient. Den Sternenhimmel können wir eben mit
unseren Sinnen nicht mehr als lebendes Wesen empfinden ; er
ist «ns unbegreiflich fern, unvorstellbar, während die Urmasse
des Meeres in seiner stete« Oberslächenbowsgung für uns

stärkst«« Lebe« atmet. Was webt der Mensch reicht «Ne» um
sein ««gestilltes, unstillbare» Streb«, nach de« Unendlich«»? !
Ist die Fliegerei, di« Lufychiffahrt nicht auch ei « Aus¬
druck für dies « faustisch « Sehnsucht nach der Un¬
endlichkeit des Raumes uud seiner Eroberungund Bezwiuguug der Zeit ? Hi«, i« Aermelkanal,im Tor Mm Atlantik, treffen «ns solche Gedanken. Schon in
der Nordsee bat ßch sein« Majestät, der Ozean, bei uns an¬
gemeldet . Wie wird er «ns aufnehm ««? Wird er bei guterLaune sein und lächeln, oder wird er ungeduldig fei» und uns
abzuschütteln versuchen, oder wird er gar polier« und tobe«
vor Zorn darüber, daß wir «ns erlauben, mit aller Achtungetwas auf ihn heratzzusHe« «nd seine« Rücken geflissentlich
zu meide« auf unsere« Amerikariti? Gr kau» sehr wird fei«.Las wissen wir. Grausam hat er schon unzählige Taufende
seiner Opfer verschlungen. Die seefahrende» Bokker sind durch
sei«« harte Schul« HerreuvNler geworde«. Die alte« Wikinger
zogen auf ihren Schiffen in all« Teile der Wett, um dort als
Eroberer FW zu fasse«. Staaten und Reiche zu gründe» , ganz«
Kulturen zu schaffen . Sie waren als Germane» echte Khnedes Meeres, Mn , hart , «rtümlich «nd «eit, Herrenmenschen
im besten Sinn « des Wortes.

Dort drüben tauche» jetzt di« weiße» Kreidefelsen von Dover
auf, di« Küste Englands. Einmal wurde» vo» dort aus alle
Meer« beherrscht und eiue moderne Weltherrschaft aufgerichtet ,die das alte Römisch« Weltreich an Ausmaße « «nd Reich-tümern noch bei weitem übertraf . Wir schauen auf der au-
deren Seite aber auch gleichzeitig für kurz« Zeit di« noch«
französische Küste. So Überblicke « wir hier oben, im Tor zumAtlantik, das tragisch« Schicksal eines weltbeherrschenden Jusel-
volkes, das zu »ah« am Koutiuent liegt, um auf di« Dauer
wirklich unabhängig oou Hm sein und herrisch nur sein«
eigene» Wege gegen »» könne». England ist zw« «in« Insel,aber es ist eben «iue Europa »ah» vorgelagerte Süsel , et«
Teil Europas «H> mit de« EchtHal dies«« kieiue« vöKerreicke»
Erdteils ebenso vertnude» wie der Blick »o» hier «hon beide«
verbindet, seit die Technik solch, Wunderwerk « schufte« konnte
wie unser Luftschiff und auch Flugzeug«. Friedlich liegt der
wetterberüchtigte Aermelkanal unter «us im strahleuden
Sonnenlichte , üppig bkiukeud. Doch scho« tauche« vo« der eng¬
lischen Küste her Rebel - ildunge» auf, und bald schweben «nr
über einem weißen Rebelmeer , das nur hin und wieder de«
Blicke » Raum laßt, aufs Wasser hinunter zu schaue«. Wir
hören di « Sir « « « « iues Dampfers als Gruß a »
uns . Gleich auch sehe« wir ihn kurz unmittelbar unter uns.Es ist ein Deutscher, und er hat scho » die Flagge gesetzt.
Durchs Fernglas entdecke» wir auch seine« Namen «Bellona".
Di« Passagier« oben wie unten winken sich zu in Hrer Frendeüber dies« landsmännisch « Begegnung. Wir mache « trotz
leichten Gegenwindes gute Fahrt . Inzwischen find wir a« Lord

heimisch geworde« uud habe« das Wunder-^ '
auch malle « seine« Teile»f^ Mudungsgab «

'
besichtigt. Besonder«

wL Nftö .__ _ _ _ _
eingehend vefichtigt. Blonderes Älteresse fand natürlich di«
Führergondel, der Navigationsraum , also das feine Gehirn
des Kolosses und natürlich auch der Funkraum, wo die unsicht¬
bare» Fwler überallhin ausgeftreckt « erden , «ach de« Wetter-
Verhältnisse«. Eie stüd ja von ausschlaggebender Bedeutung
für di« Bestimmung des Kurses , de« wir nehme«. Es gilt vor
alle« , di « güustigste » Wiudströmuuge » ausfiu -
dig zu machen , damit sie für »us eiugespannt werde«
kSuue«. Was der Segler erfahrungsgemäß im kleine« «nter-
«imml, da» « eudet di« modern« Luftfchiffahrt im großen über
N «z« Ozeau« hin an. Di« sogenannten Kopfwind « , also die
Mud « von vorne , verlangsamen natürlich di« Fahrt . Der
Aktiousradi«, eiue« Zeppelinluftschiffes ist so groß , daß man
Sturmroue« und ganzen Tiefdruckgebieten ausweichen kann,
um besser « Fahrtbediuguuge« aufzusuchen. Der Kapitän läßt
sich vom Fuuker zu bestimmten Zeiten di« Wettermeldungen
von den Land- «nd Seestatioue« vorlege « , läßt st« sich noch
durch Funkmeldungen eiuzeluer Schifte ergänze » uud entscheidet
auf Grund de» so gewonnenen Gesamtbildes von der Wetter¬
lage über de» großen Kurs , der bis auf weiteres ringeschlage«
werden soll . Es ist selbstverständlich, daß lokale Störungen,
die auf dies« Meise bisher «och nicht vorausgesehen werden
können, « rterweas oft im Rahmen des großen Kurses kleinere
Abweichung«» nötig machen »der aber sonstwie. Mm Beispiel
durch Kerauderuug der Höhenlage des Schiffes künftigst be¬
zwungen »erden. Manchmal entschließt sich der Kapitän so¬
gar, Regenböe » eiufach frontal zu nehmen , obgleich st« sich in
der Vorderseite blonder » stark answirken. Es ist ja so . daß
Stürm « an sich dem Luftschiff gar «ichts anhaben können, außer
daß fie eben seine Fahrt verlangsamen.

Wir lasen in unserer alltäglich erscheinenden ,Mord-
zeituug", die «in« Zusammenstellung der wichtigste» neuesten
Funkuachrichteu gibt, das Luftschiff «Hiudenburg" Hab« wegen
starke« Gegeuwiud , den südlichen Kurs über die Azoren eim-
geschlage«. Da» stimmt« aber nicht. Wir hatte» zwar sich
verstärk«»-« Gegeuwiud «.
ausgedehnte Ti. ' "
durchweg ihre« „ .
fuudlaud Hütte«. Trotzdem aber entschloß sich Kapitän Leh¬
mas«, nicht den ftüMchv» Kur« zu »ehme«, hauptsächlich wohl,weil auch dtosdr Kur» »ach der SHamt» «tterla« e von lieber,
« fchuugen nicht frei war. Die Tiefdruckgebiet« — « waren
mrh« r« — hatte» durchwag «tu« schr groß« Ausdehnung, se
daß « au durch «tue Kursander»« etwa über de« Azoren
höchstens Leu Teufel mit dem Beelzebub hätte austreiben

So waren wir dem» am Abend des erste« Fahrttages beim
40. Breitengrad angelaugt. (Wir befanden »ns um M Uhr
Greenwicher Zeit bereit» am 17. Längegrad) , so daß wir Lei
direktem Kurs auf Neuvork , das auf dem 4L . Breitegrad^liegt,nur mehr sechs Grad« südlicher komme « mußten . Am
des näMe « T
schon beim 48.

«samt 21« Seemeile« zurückgelegt hatte«. Aber da Sicherte

»« südlicher ramme« mutzten, » in Mittag
am 18. Rat um 12 Uhr. waren wir auch

rertegrad unaelaust, nachdem wir bereits ins-"
ckgelegt l

Schn
Fahrt

Lüssem « « o) La« .

«)üo ^ « Loo ua-» «i»
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Sa« Pfingshnsgranim in Sslsriesland
Zugmdpokalturnm ln Leer / Spiel u. Sport Emden ln Westrhauderfehn / Svg. Aurich — SA.-Sporischuke Vochott

In früheren Jahren hatten wir an den Feiertagen in Ost¬friesland des öfteren Fußballveranstaltungen größeren Um¬
fanges. Das Interesse für solche Darbietungen war jedoch in
Anbetracht des um diese Zeit besonders hervortretenden Aus¬
flugverkehrs falt nie so . daß die veranstaltenden Vereine nicht
Rückgriffe in ihre sonstigen Barbestände zu befürchten hatten.Man kam auf diese Weile mehr und mehr davon ab , zuPfingsten etwas ganz Großes zu b -eten. und so ergab süb auchfür den Unentweo ^ sten der Jukballentbusiastsn und Akteuredie Möalichkeit . während der Feiertag« einmal seiner anderen
„Verpflichtungen " zu gedenken, als gerade zu der Hauvtausaeh-
zeit die besondere Vorliebe kür den Lederball zu bekunden.

Nun —- so ganz ohne Fn»bonrost bleiben nur nicht. Am
ersten Feiertag gibt es — ähnlich wie im Vorjahr — ein

Mernatlomles Msri-turnier in Leer
Nach langem Bemühen gelang es der NkL .- lZugend -Leitung

zwei recht svielstarke Mannschaften für dieses Turnier zu ver -
vflichten . Auster d->r Vlgstmanns^ ast werden noch WVV .Winschoten (Hollands und Turu -Dnsteldorf an diesem Turnier
teilnehmen . Diele beiden Mannickmften verfügen über eine
recht aut - inae ' vielte lSss . d >«> in erster Li " ie besonders technischauf der Höste sind . Beide Mannschaften sind siistrend in ihrenStaffeln . T>en Besuchern dürfte somit ein a»^ r ^ " " rt gebotenwerden . Die Sniele werden nach dem Punktsystem aus-
getraaen , so daß jeder gegen jeden arnutreten hat.

Diese Soiele werden durch Spiele der anderen Jugend- und
Knastenmannlchaften umrabmt.

Die Auslosung zu dem Turnier ergab folgende Spiele am
Nachmittag :

MBB . Winschoten — Turu -D«sssldorf
Germania — Turu -Düsseldorf

Germania — WVB. Winschoten
Um 15 Uhr findet vor dem zweiten Spiel die Flaggenhissungin feierlicher Form statt . .
Die übrigen Mannschaften treffen sich wie folgt:

WVB. Winschoten 2. Kn. — Germania 2. Kn.
WVB. Winschoten 1 . Kn . — Germania 1. Kn .

WVV. Winschoten 1. Jgd. — Germania 1 . Jgd.
Vormittags spielen die 3 . und 4 . Knaben gegen Spiel und
Sport Emden .

Die Altliga des VfL . fährt am 1 . Pfingsttage nach Flachs¬
meer . um das Rückspiel gegen V '.ktoria auszutragen. Be¬
kanntlich gelang es den Ältligisten, vor einigen Wochen in
Leer mit 3 :1 das bessere Ende für sich zu behalten. Eine starke
Vertretung wird auch morgen dafür sorgen, daß das Spiel
seinen Pröpagandazweck erfüllen wird.

Die dritte Elf Eermanias schließt sich an und spielt gegen
Flachsmeer 2.

Die Damenhandballelf wird nach der Schlappe in
Hamburg morgen auch wieder auf den Plan treten. Aller¬
dings ist der Gegner kein allzustarker . Die Fahrt geht nach
Borkum , wo die Damen versuchen werden , auch auf der schönen
Insel für den Handballsport zu werben .

Die Rasensportler aus Heiss elde spielen am
ersten Feiertag in Varel . Beide ersten Mannschaften kennen
sich von früher und dürften sich somit interessante Kämpfe
liefern.

In Westrhauderfehn steigt die Begegnung :
Sd. WeßrhMWhn — Spiel u. Sport Emden

Ein Bezirksligasplel
otz . Nachdem das Punktspiel Sportfreunde Bremen

— Blauweiß Bremen vom Plan abgesetzt wurde , bleibt
nur die Begegnung zwischen

Sportfreunde Oldenburg — VfB. Lehe.
Die Oldenburger schlagen sich zu Hause recht gut , sie

dürften allerdings in dem VfB . Lehe einen Gegner vorgesetzt
bekommen, der heute trotz seines schlechten Tabellenstandes
nicht zu unterschätzen ist .

Der Ausgang dieses Zusammentreffens ist von erheblicher
Bedeutung für die Sportfreunde — und für den VfB . Stern -
Emden . Gewinnen die Oldenburger Soldaten , dann dürften
sich diese die Zugehörigkeit zur Vezirksliga ziemlich gesichert
haben . Eine letzte Anstrengung wäre dann — ebenfalls in
Oldenburg — noch gegen den VfL . Germania-Leer not¬
wendig . Dieses Spiel fiel, wie erinnerlich , am vorigen
Sonntag aus . — Eine Niederlage der Sportfreunde käme auf
der anderen Seile den Sternern sehr gelegen , doch müßten
diese Letzteren im Schlußkampf zu Leer die Kraft haben , die
Germanen zu schlagen. Es gibt also hier noch sehr viele
Wenn und Aber , bis das Kapitel „Vezirksliga" geschlossen
wird. Hoffen wir . daß am Ende die Zugehörigkeit zur Klasse
erhalten bleibt für die Emder , die genau vor einem Jahr nach
einer stolzen Erfolgsserie im Ziel abgefangen wurden und
nunmehr einen spielerischen Rückgang zu verzeichnen batten,
der in Ostfriesland — man kann wohl sagen — beispiellos ist .

Was ist zu der Neueinteilung zu sagen?
Interessenten haben in letzter Zeit viel über eine kommende

Neueinteilung gesprochen und hinsichtlich der gefährdeten Zu¬
gehörigkeit des 2 . ostfriesischen Vertreters zur Vezirksliga ge¬
meint, daß die letzten Spiele ohne jede Bedeutung seien, da die
Vezirksligen aufgelöst würden. Es bleibt dazu zu be¬
merken , daß noch nichts Endgültiges heraus i st.
Die Neuordnung der Dinge wird noch einige Zeit auf sich
warten lassen, und darum ist die Bedeutung, die den eben be¬
sprochenen Bezirksligaspielen zukommt, nach wie vor eine sehr
wesentliche

Verstärkung für den VfB. Stern -Emden .
Dem VfB. Stern hat sich ein Dortmunder Bezirksligist , der

beruflich nach Emden zugezogen ist , angeschlossen . Der neue
Spieler mit Namen Richert spielte bisher als Rechtsaußen
und Läufer im TuV.-Sv . Mengede und wirkte auch schon in
der Dortmunder Städtemannschaft mit. Hoffentlich füllt der
neue Kämpe die Lücke in der rechten Verbindung aus . Anton
Müller ist nach seinem schweren Unfall wiederhergestellt , und
Mitte Juni tritt man mit einer starken Elf, der auch Kayser
angehören wird, in Meppen an.

Ein neuer Kreisjugendwart
Hermann Sassen , Mitglied des VfL - Germania und

Betreuer der Jugendabteilungen dieses Vereins, ist zum Kreis¬
jugendwart für den Kreis Oldenburg-Ostfriesland berufen
worden . Hoting-Oldenburg nahm bisher diesen Posten ein.

8m den Ausstieg in -le Gauliga
otz. In der Gruppe Nord steht der VfB. Oldenburg schon

vor seiner zweiten schweren Aufgabe . Jetzt gilt es , an der
Elbe Punkte zu holen . Die Wilhelmsburger Vereine sind recht
spielstark.

Die Aussichten unseres Gauligaanwärters , weiterzukommen ,
schienen anfänglich recht gut zu sein, doch wurde im ersten
Heimspiel gegen Osnabrück unnötig ein kostbarer Punkt ab¬
gegeben. Öb nun morgen ein voller Gewinn herausspringt,
ist nicht zu sagen. Der VfB . gilt als ein zäher , aber nicht
überragender Vertreter der Bezirksligastaffel Nord ; einen
besseren gibt es zur Zeit jedoch nicht.

In der Gruppe Süd findet ebenfalls ein Spiel statt, und
zwar steigt in Göttingen die Begegnung zwischen Göttingen 05
und SC . Harsum .

Emder Ruderer i« ZelW
Wie wir bereits bekanntgaben , hat der Emder Ruder¬

verein die Gelegenheit , seine Mannschaften vor der Emder
Regatta noch gegen namhafte Gegner zu erproben, nicht vor¬
übergehen lassen. Heute fahren zwei Emder Mannschaften
auf der vom Groninger Studenten R . V . „Aegir " in Delfzyl
veranstalteten Regatta zweimal gegen den vorbenannten
R . V . und in einem Falle gegen den Groninger R . V . de
Honze. Ueber die Aussichten der Emder läßt sich natürlich
nichts sagen , da Vergleichsmöglichkeiten völlig fehlen ; wir
dürfen aber wohl hoffen, daß unsere Ruderer ihr Bestes
hergebest werden .

Der Groninger Studenten-RV. „Aegir " hat bekanntlich
auch für die am 7 . Juni in Emden zur Durchführung ge¬
langende Ruderregatta gemeldet .

Große Segelregatta bei Ditzum
Wie wir in unserer Mittwochausgabe bereits ausführlich

schrieben, findet am ersten Feiertag auf der Ems bei Ditzumeine große Segelregatta statt . Es nehmen daran drei Vereine
aus Emden teil , dann machen die Norderneyer und Norder
mit. außerdem die Segler aus Leer und Weener . Es startenetwa 50—60 Boote , für die zwölf Klassen eingerichtet sind .
Die Regatta , die bereits am Vormittag beginnt, verspricht ein
großes sportliches Ereignis zu werden .

Dies und Das
In Harburg fand ein Gesellschaftsspiel zwischen Borussia

und dem Nordmarkmeister Eimsbüttel statt . Borussia gewannverdient mit 4 :2 nach einer Halbzeitführung von 3 :0 . Vor
der Pause lieferten die Hamburger ein schwaches Spiel.

England hatte in Epsom mit dem 157 . Derby, das mit einer
halben Million Zuschauer einen Rekordbesuch aufwies, sein
größtes sportliches Ereignis im Jahre .

Das Nennen gestaltete sich zu einem großen Triumph für
den indischen Kirchenfürsten Aga Khan, von dessen drei ge¬
starteten Pferden Mahmoud unter C . Smirke und Taj Akoar
unter dem Champion Kordon Richards die ersten Plätze vor
Thankerton (T. Burns ) belegten .

Ungeheures Interesse für Schalke-Nürnberg
Riesiges Interesse herrscht für das Vorschlußrundenspiel ist

der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn, das am 7 . Juni den
deutschen Meister Schalke 04 und den deutschen Pokalsieger und
den fünffachen Altmeister 1 . FL . Nürnberg in der Vorent¬
scheidung zur deutschen Meisterschaft des Jahres 1S36 zu¬
sammenführt . Schon wenige Stunden nach Vekanntwerden der
Paarungen und Austragungsstätten setzte in Stuttgart , wie
uns vom Fachamt bestätigt wird, ein geradezu ungeheuerlicher
Ansturm auf die Einrittskarten ein. Man glaubt fest , daß am
7. Juni die Adolf-Hitler-Kampfbahn mit ihrem Fassungsver¬
mögen von 60 000 Menschen ausverkauft sein wird .

Die Westrhauderfehner holten in den Spielen innerhalb
der 1 . Kreisklasse , in die sie bekanntlich im Vorjahr ein¬
rückten, verschiedentlich recht gute Ergebnisse heraus . Haupt¬
sächlich war diesen Vertretern auf eigenem Platz nur ganz
schwer beizukommen. Mit dieser Schwierigkeit müssen auch
die Emder Spiel und Sportler , die in technischen Dingen
bestimmt «in Plus auszuweisen haben , rechnen. Der Aus¬
gang des Treffens erscheint als ungewiß .

Auf Borkum kommt es zu den Spielen :
FC. Borkum 1 — SuS . Res. Emde»,

FC. Borkum 2 — SuS . Emden B..
FC. Borkum 1 Jgd . — SuS . Emden 1 Jgd.

In Emden ruht fast jeder Spielbetrieb . Wegen der lei¬
digen Sportplatzverhältnisse müssen schon seit längerer Zeit
die Mannschaften auf die Reise gehen , wenn sie überhaupt
spielen wollen . Zur Verfügung steht nur der — hinsichtlich
der Ausmaße nicht ganz befriedigende — ETV.-Platz . Heute
abend geben sich hier ein Stelldichein eine Jugendelf
des ETV . und eine gleichrangige des VfB .
Stern - Emden . Am 1 . Feiertag vormittags wollen ihre
Kräfte messen

ETV. 2 — VsB . Ster » 3. und 4. komb .
Für den 2 . Pfingsttag hat sich die Sportvereinigung Aurich

etwas vor genommen :
Svg. Aurich — SA.-Sporischule Vochott

Die 1. Fußballelf der Bocholter hat , wie uns berichtet
Wurde, gegen namhafte Gegner im Westfalengau recht be¬
achtenswerte Ergebnisse erzielt, so daß die Aufgabe der
Auricher gar nicht so einsach ist. Vor dem Hauptspiel findet
ein Handballtreffen statt:

MTV. Aurich — SA. -Sportschule Bocholt
während noch folgende Fußballspiele vor sich gehen :

Aurich 3 — Hinte 1
Aurich 1. Jgd . — Hinte 1. Jgd.
Aurich 1. Sch . — Hinte 1. Sch .

In Emden sollte am Vormittag neben einem Spiel ETV.
2. Sch . — SuS . 1 . Sch . die Begegnung

Emder Turnverein 1. Sch. — Turu -DLsseldorf 1. Sch .
allerlei Interesse finden . Die Düsseldorfer Jungen spielen,
wie wir schon berichteten , am 1 . Festtag in Leer . — Weitere
Abmachungen :

Vlauweiß-Borssum - - Stern -Emden 3
Larrelt 1. B . Jgd. — Stern 3 . B. Jgd.

U-Hujen 2. und 3. Jgd. — Stern -Emde« 2. C. Jgd.

W / Keine überragenden Veranstaltungen
Zu Pfingsten zieht es auch den größten Sportsfreund hinausin die im Festschmuck prangende Natur . Es find daher keine

ausgesprochenen Sportfeiertaae und dementsprechend fällt auchdas Programm an beiden Tagen schmaler aus . Immerhinwird das sportliche Leben am Sonntag und Montag nicht
völlig ruhen. — Im

Fußball
werden zahlreiche Freundschaftsspiele veranstaltet. Hiervon sind
zu nennen: Eintracht/FSV . Frankfurt — 1. FC . Nürnberg,die Spiele des Teplitzer FK . und T>FC . Karlsbad in Sachsen,und im Ausland das Länderspiel Ungarn gegen Italien in
Budapest . Im

Hockey
verdient das Münchener Turnier größere Beachtung . Die
Hauptkämpfe spielen sich zwischen deutschen und schweizerischen
Auswahlmannschaften ab. Bemerkenswert ist die Teilnahme
des Ungarischen HC. Budapest . Am Sonntag ist Luzern der
Schauplatz eines Länderspiels Schweiz-Holland , die Folkestone
Optimists sind beim llhlenhorster HC . zu Gast. In der

Leichtathletik
ist der Vierklubkampf , den der JG .-SV . Frankfurt , SV . Alli¬
anz Berlin , TSV . 1860 München und Hessen Preußen Kasselin der Mainstadt durchführen , zu erwähnen. Sehr rege ist
der Betrieb

Tennis.
Frankreichs Meisterschaften gehen in Paris an den Feiertagen
ihrem Ende entgegen . In Berlin werden die deutschen
Juniorenmeisterschaften ausgetragen, zugleich findet in der
Reichshauptstadt zwischen dem Berliner Schlittschuh-Club und
ALK . Stockholm ein deutsch -schwedischer Klubkampf statt. Im

Wassersport
sind bei den Ruderern die Regatten in Bernburg und auf dem
Hengstey-See hervorzuheben . Deutsche Beteiligung weist die
zweitägige Veranstaltung im belgischen Seebad Ostende auf.
Einen Landerkampf Deutschland -Schweiz gibt es bei der Kanu-
Regatta auf dem Vodensee. Im

Radsport
messen sich die deutschen und schweizerischen Amateure auf der
Bahn des Grenzstädtchens Singen . Am Sonntag sind wertere
Bahnrennen in Forst (Lausitz ) , Magdeburg, Kaiserslautern
und Paris vorgesehen, am Montag veranstalten Frankfurt am
Main und Mannheim. Die großen deutschen Straßenwett-
fahrte» werden mit der Harzrundfahrt fortgesetzt. Weiterhin

wird „Rund um Dortmund" ausgefahren. Im Auslande geht
die Italien -Rundfahrt zu Ende . Der

Motorsport
wartet mit dem Teterower Vergringrennen, dem Zittauer
Stadtringrennen und dem Großen Grenzpreis von Belgien auf.
Der

Rennsport
bringt am Sonntag Veranstaltungen in Verlin -Ruhleben,Dresden, Krefeld , Altona-Bahrenfeld, Mllnchen-Daglfing und
Longchamp, am Montag in Berlin -Hoppegarten und Saint
Cloud . Reitturniere sind in Wiesbaden, in Warschau und in
London im Gange . Tennis

Gottfried von Cramm bei de» letzten Acht
Gleich im ersten Spiel traf am Donnerstag unser Meiste«

Gottfried von Cramm bei den französischen Tennismeister¬
schaften auf den Griechen Stalios , oer dem Deutschen aber nur
wenig Widerstand entgegenzusetzen vermochte, von Cramm
schaltete ihn leicht mit 6 :3 , 6 : 1 , 6 :2 aus und zog damit in die
Reihe der letzten Acht ein . Der Oesterreicher Bawarowskt
unterlag gegen Boussus , nachdem er nur den ersten Satz an
sich reißen konnte . Marcel Bernard siegte erwartungsgemäß
über seinen Landsmann Journu . Weiterhin konnte sich der
Schweizer Maneff bis in die Runde der letzten Acht Vorspielen,
nachdem er den Chinesen Kho Sin Kie in einem Fünfsatzkampf
geschlagen hatte. Die Ergebnisse : von Cramm-Stalios 6 :3,
6 : 1, 6 :2 ; Vernard -Journu 6 : 2, 3 : 6, 2 :6 , 11 :9 , 9 :7 ; Voussus-
Vawarowski 4 :6 , 6 :4, 6 :0, 6 :4 ; Maneff-Kho Sin Kie 6 :4 , 6 :3,
5 :7, 2 :6 , 6 :4. Im weiteren Verlauf des Donnerstag wurden
die Spiele so weit gefördert , daß nun die letzten Acht fest¬
stehen. Es spielen : von Cramm-Destremeau , Äustin -Vernard,Merlin -Boussus und Maneff-Perry . Bei den Frauen konnte
Marie -Luise Horn die Holländerin Couquerque 2 :6 , 6 :3 , 8 :6
schlagen und befindet sich damit als einzige Deutsche untek
den letzten Acht .

Neues deutsches Davisdoppel?
Bei der Nennung der Mannschaften für das Davispokal¬

spiel Deutschland-Argentinien, das vom 5. bis 7 . Juni auf den
Plätzen von Rot-Weiß Berlin durchgeführt wird, fällt die Auf¬
stellung Hans Denkers auf. Allem Anschein nach will das
Fachamt Tennis den Versuch unternehmen, Gottfried von
Cramm dadurch zu entlasten , oaß Denker an seiner Stelle im
Doppel mitwirkt.
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Oben : Fei» ist es, wenn man bei steifem Wind am Ruder
eines, guten Seglers sitzt , di« Ruderpinne in der Faust ,
vor sich die prallvollen Segel, die das Boot in rau¬
schender Fahrt sörmlich über das weite Meer fliegen
lasten.

Unten : An der Segelbuhne einer Nordseeinsel.
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Bei srischer Brise hart am Winde

Links : Am schönste« aber ist es, drautze» auf der weite»
See zu segeln. — Mondnacht überm Wattenmeer

Unten : Abendstimmuug auf der salze« See

SLMW MN

M»SLL

'
W ^ OWWWW

^ ^ 8

MM

MDDDDZ

KD^W
WW L«

Der »Windengel" kratzt am Mast » womit bekanntlich Poseidon znm stärkere« Windpuste « gekitzelt wird

»OTZ."->Lild«r. Lufuahwen: vier Ostsriesisch« Tage»z«itnng.dr«i Odendahk
Rechtzeitig reffe«

schlnike«
ist beste» als -

»der gar Abläufe»
Mastes
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A.-E. für Handel «ad Verkehr. Emsstrom 28. 5 . von Emden»ach Stettin . Erika Fritzen 26 . 5. von Emden nach Stettin .Jak . Fritzen , Emden , ladet. Stadt Emden , Emden , ladet.Emsland, Stettin , löscht . Monsum , 27 . 5. von Emden nachNarvik . Passat 25 . 5. von Narvik nach Emden . Taifun 26 .ä. von Rotterdam nach Narvik .
Schnlte und Bruns , Emden . „Godfried Vueren" 29 . 5. vonLulea nach Emden . „Johann Wessels" 27. 5 . von Emden nachMalmosundet. «Elise Schulte " 28 . 5. von Emden nach Lulea.„Asten" 22 . 5. von Emden nach Venedig . „Europa" 29 . 5. vonHamburg nach Emden . „Konsul Schulte " 30. 5. von Kaskö nachOdermünde . „Nord " , 26 . 5 . von Makslahti nach Hamburg .„Argentina" mit „R" und „S " 86 . 5 . von d . Ostsee in Emdenfällig. „Patria "" 26 . 5 . von Narvik nach Emden .Fisfer und van Doornum , Emden . Für die Firma Fisserund van Doornum , Emden , sind die Dampfer „Redhall " und„Rubislaw " für Kohlen befrachtet worden . Die von Dampfer„Redhall " einzunehmende Kohlenladuna soll auf der Weser ge¬löscht werden . Mit einer Koksladung ist der Dampfer „Maas"

auf der Elbe eingetroffen. Auf der Weser ist der Dampfer„Helmond" mit einer Ladung Standard -Koks fällig. Dampfer„Franciska Hendrik Fisser" befindet sich mit einer LadungKohlen unterwegs nach einem deutschen Ostseehafen. Dampfer„Lina Fisser" ist gegenwärtig mit der Uebernahme einerKohlenladung für Königsberg beschäftigt. Ferner sind noch die
Kähne „Hohenstein" und „Jantje " sowie die Motorschiffe„Maria "

, „Wele"
, „Katharina Elisabeth"

, „Eerdine", „Enge¬line"
, „Insulaner "

, „Karla"
, „Johanna " und „Leni" fürKohlen , Koks und Briketts befrachtet worden . Weitere Ver¬

schiffungen in Kohlen und Koks werden im Laufe der kommen¬den Woche folgen . Dampfer „Martha Hendrik Fisser" hat in¬
zwischen seine Erzladung in Emden abgeliefert und soll nun¬mehr eine weitere Erzladung von Narvik für Emden abholen.Seereederei „Frigga", A.-G. Heimdal 28 . 5 . von Emdenin Kopenhagen . Albert Janus 28. 5 . von Vlisstngen nachBilbao.

Leer. Angekommene Schiffe. 27 : Bruno, Feldkamp . Wil¬
helmine , Terfehn . Jantje , Meeuw . 28 . : Gertrud, Hartmann.Frieda , Schaa . Margarethe, Meiners . Johanne , Ratz .Marie , Schliep . — Abgegangene Schiffe. 27. : Bruno, Feld -
kamp. Johanne, Butz. Mina , Vunger. Maria , Erützing .Hermann, Rauert . WB. 1 . Reimers. 28 : D . Dollart, Park.DLg . Clara , Klarhold. DLg . Gertrud, Sölter . DLg . Hilde ,Sölter . DLg . Sophie, Reck. DLg . Mathilde, Erfeling. FD.
August Wilhelm, Busse . Margenstond , Stienstra . Gertrud,Hartmann.

Privatschisfer -Bereinigung Weser- Ems, e. E . m . b. H. Leer .
Schiffsbewegungsliste vom 29 . Mai 1936 . Verkehrzum Rhein : MS . Hedwig , Mertens , löscht in Duisburg.MS . Vorwärts , Hogelücht, auf der Fahrt von Papenburg

zum Rhein. MS . Gerhard, Oltmanns , ladet in Bremen. —
Verkehr vom Rhein : MS . Undine , Prahm , ladet in
Duisburg und Emmerich. MS . Alma, Kruse , in Leer erwar¬tet. MS . Bruno , Feldkamp , löscht in Bremen. MS . Netty,Grest, ladet in Eelsenkirchen. — Verkehr nach Mün¬
ster - und den übrigen Dortmund - Ems - Ka -nal - Stationen : MS . Ebenezer , Siebs , 23 . 5. von Leer
nach Lathen, Meppen , Lingen , Dortmund. MS . Ems , lllpts ,löscht in Münster. MS . Herbert, Kleemann, ladet in Bre¬
men . MS . Annemarie, Schoo » , ladet in Bremen. MS .
Fenna, Hartmann, ladet in Bremen. MS . Sturmvogel,Badewien, löscht in Münster. MS . Reinhard, Harders, löschtin Hamm , ladet in Schermbeck . MS . Hoffnung , Priet , ladetin Bremen . MS . Gerda , Lüpkes , ladet in Bremen. MS .Gertrud, Hartmann , ladet in Bremen. — Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen : MS . Jupiter , Haak , 28 . 5. von
Heisterholz nach Friesoythe. MS . Lina, Lüpkes, löscht in
Bremen. MS . Anna, Janssen, löscht in Aschendorf. MS .
Kehrwieder , Kramer, löscht in Leer . MS . Dede , Fresse , löschtin Wilhelmshaven. MS . Käthe , MLHlmann , auf der Fahrtvon Emden nach Wilhelmshaven. — Verkehr nach den
Emsstationen : MS . Anna-Eestne, Peters , ladet in
Bremen . MS . Frieda , Büscher, ladet in Bremen. MS.

Concordia, Deters, löscht in Leer . MS . Marie , Schliep , löschtin Leer . MS . Hoffnung , Beekmann , ladet in Bremen.MS . Maria , Badewien, loscht in Hilkenborg . — Verkehrvon den Emsstalionen : MS . Magarethe, Meiners,29 . 5. von Leer nach Oldenburg. MS . Hermann, Rauert ,ladet in Leer . — Diverse andere Schiffe : MS .Frieda , Schaa , liegt in Westrhauderfehn . MS . Mutterseaen,Benthake , repariert in Westrhauderfehn . MS . Günther,Zwanefeld , repariert in Oldersum . MS . Aalke, Wiemers,ladet in Midlum. MS . Grete, Doyen , löscht in Oldenburg.MS . Heidina, Tepe, fährt Steine . MS . Wega , Schaa, ladetin Oldenburg. MS . Karl Heinz, Coners, löscht in Weener .MS . Eeertje, Hoffmann , ladet in Lathen. MS . HermannJohann , Siefken , löscht in Oldenburg. MS . Johanne,Stumpe, ladet in Midlum. MS . Vorwärts , Cramer, fährtSteine . MS . Schwalbe , Vadewien , ladet in Norderney . MS .Gretel» Hogelücht, ladet in Midlum. MS . Nordstern , Bade¬wien, ladet in Lathen. MS . Immanuel , Maas , loscht inOldenburg. MS . Kehrwieder, Vathmann, löscht in Olden¬burg. MS . Gleichen , Eberlei, löscht in Oldenburg. MS .Margarethe, Tepe, löscht in Nordenham . MS . Hans Grete .Hoffmann , 27. 5 . ab Wanne zu Berg. MS . gnHG i" ?FHossmann , von Lathen nach Nordenham . MS . Henriette,Mindrup, 27 . 5. ab Wanne zu Berg. MS . Spica, Schaa,26 . 5 . ab Emden zu Berg.
Norddeutscher Lloyd , Bremen. Aegina 27. 5 . Victoria nachKapstadt. Altona 27 . 5 . Antwerpen. Erlangen 26 . 5. Fre-mantle nach Durban . Frankfurt 26. 5 . Hamburg n. Montreal.General v . Steuben 28 . 5. Malaga nach Gibraltar . Eneisenau28 . 5. Singapore nach Penang . Goslar 27 . 5. Oran nach Rot¬terdam. Havel 27. 5 . Hamburg. Inn 27 . 5 . Teneriffa. Isar28 . 5. Kobe. Lippe 27. 5 . Le Havre nach Rotterdam. Nürn¬

berg 27 . 5 . 30 Grad 49 Min . Nord . 43 Grad 26 Min . West pass,nach Cristobal. Orotava 26 . 5 . Las Palmas . Potsdam 27 . 5.Cartagena nach Southampton.
Deutsche Dampfschiffahrts -Gefellschaft „Hansa ", Bremen.Braunfels 27 . 5. Perim . Drachenfels 28 . S. Rangoon. Freien¬fels 26 . 5. von Port Said . Geierfels 27 . 5. Hamburg. Linden¬fels 27 . 5 . Bahrein . Marienfels 27. 5 . Perim passtert . Reichen¬fels 27. 5 . von Bombay . Rheinfels 27 . 5. Hamburg. Trauten-fels 27 . 6 . von Antwerpen. Treuenfels 26 . 5 . Perim passtert .Weitzenfels 28 . 5. Hamburg nach Rotterdam. Wildenfels 28 . 5.von Colombo .
Dampfschiffahrts -Gefellschaft „Neptun", Bremen. Ajax 27.27 . 5. Cartagena . Andromeda 28. 5. Rotterdam. Apollo 28 . 8.Borkum passiert nach Bremen. Arion 28 . 5 . Eines . Continen¬tal 28 . 5 . Königsberg nach Elbing. Egeria 28 . 5 . Brunsbüttel

passtert nach Stettin . Euler 28 . 5. Pasajes . Fortuna 27 . 5.Elbing nach Königsberg. Hans Carl 28 . 5. Königsberg.Hector 28 . 5. Eothenburg. Hermes 28. 6. Antwerpen. Jason28 . 5. Köln nach Rotterdam. Kronos 27 . 5 . Oporto . Leander28. 5. Riga . Leda . 28 . 5 . Brunsbüttel passtert nach Stettin .Nereus 27. 5. Wismar . Niobe 28 . 5 . Holtenau passiert nachBremen. Nixe 28 . 5. Egersund nach Bremerhaven. Pax 28.5. Kopenhagen . Stella 27 . 5 . Köln nach Rotterdam. Sensal27 . 5. Brunsbüttel passiert nach Königsberg. Venus 28 . 5.Lobith passiert nach Rotterdam. Vulcan 28 6 . Rotterdam nachKöln. Castor 28 . 5. Rostock nach Lübeck. Phoebus 28 . 5.Brunsbüttel passiert nach Königsberg. Pluto 27 . 5 . Gdingen .Pylades 28 . 5. Lobith passiert nach Rotterdam.
Argo Reederei A.-E ., Breme«. Adler 28. 5. London . Alba-

trotz 28 . 5. Hüll - Alk 28 . 5. Danzig . Bussard 28 . 5 . Holtenaunach Edingen. Condor 27. 6 . Reval nach Rotterdam. Falke28. 5. Le Havre nach Bordeaux. Forelle 28. 5 . Antwerpen.Optima 28 . 5 . Raums nach Bremen. Ostara 27 . 5. Leningrad.Phoenix 28. 5. Bremen. Rabe 28. 5 . Leningrad nach Bremen.Reiher 28. 5. Hamburg. Schwalbe 28. 5 . Antwerpen nachRotterdam. Specht 28 . 5. Antwerpen nach Edingen. Sperber28 . 5 . Holtenau nach Antwerpen. Strauß 28 . 5 . Kotka . Taube28 . 5. Brunsbüttel nach Leningrad. Zander 27 . 5 . Helsingfors .Unterweser Reederei A.-E„ Bremen. Eschersheim 27. 5.Thamshavn ab . Gonzenheim 27 . 5 . Santa Fe ab . Griesheim27 . 5 . Newport News, . Kelkheim 27 . 5 . Portland , Me .

Auricher Wochenmarkt vom 29. Mai.
Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt.

Der Auftrieb betrug 262 Schweine und Ferkel . Der Handel
war lebhaft. Es bedangen : Läuferschweine 25—40 RM , 4—6
Wochen alte Ferkel 14—18 RM.

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 29. Mai
Amtlicher Marktbericht . Auftrieb insgesamt 1119 Tiere,

nämlich 1090 Ferkel und 29 Läuferschweine. Es kosteten das
Stück der Durchschnittsqualität: Ferkel bis sechs Wochen alt
15—17 Mark, sechs bis acht Wochen alt 17—20 Mark, acht bis
zehn Wochen alt 20—23 Mark, Läuferschweine 23—40 Mark,
größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller
Gattungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt .
Marktverkauf sehr ruhig.

Hamburg-Amerika Linie. Deutschland 28 . 5 . ab Southampton
nach Cuxhaven . New Work 28 . 5. ab Neuyork nach Cherbourg.Tacoma 29 . 5. Vlisstngen paff, nach Cristobal . Vancouver 28 . 5.ab Le Havre nach Rotterdam. Oakland 28. 5. an San Fran¬ziska. Caribia 28 . 5 . ab Dover nach Santander . Palatia 28 . 6.an Barbados . Feodosta 28. 5 . an Ciudad Trujillo . Syra 29.
Ouessant paff , nach Hamburg . Bochum 28. 5 . ab Cristobal nachSt . Thomas. Uckermark 28 . 5. Perim paff, nach Santander .Freiburg 28. 5 . ab Marseille nach Barcelona. Halle 28 . 5. ab
Le Havre nach Antwerpen. Gera 26. 5. ab Kapstadt nach PortElizabeth. Hamm 28 . 5 . an Antwerpen. Oliva 29 . 5. ab Sa-
bang nach Vizagapatam. Hindenburg 28 . 5 . an Cienfuegos .
Scheer 27. 5. an Rotterdam. Nordmark 28 . 5 . ab Schanghai
nach Dairen Preußen 28 . 5 . Gibraltar paff, nach Port Said.Friesland 26 . 6. im Kasado -Dock . Kulmerland 28 . 5 . ab Sin -
aapore. Duisburg 28 . 5. ab Jokohama . . Ramses 27 . 5. anRotterdam. Milwaukee 28 . 5 . ab Funchal nach Lissabon. Reli-ance 27 . 5 . ab Neuyork nach Havanna.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gefellschaft.Antonio Delfino 28 . 5 . in Santos . Cap Norte 29 . 5 . von Bue¬nos Aires . General San Martin 28. 5. von Lissabon nach Ma¬deira. Madrid 28 . 5. von Rio de Janeiro nach Bahia . Alrich29 . 5 . Dover paff. Naumburg 29. 5 . Kap Minister« paff. Pla¬net 28 . 5 . Fernando Noronha paff . Steigerwald 28. 5 . in BuenosAires. Monte Rosa 29 . 5. in Messina.
Deutsche Afrika -Linien. Wahehe 27 . 5. an Lagos. Livadia27. 5 . Ouessant passiert . Wolfram 28 . 5 . Blissingen Pass . Wa¬rnern 27 . 5 . an Matadi . Ingo 26 . 5 . ab Takoradi. Tanganjika27 . 5 . an Kapstadt . Njassa 27 . 5 . ab Las Palmas . Wanaoni28 . 5. ab Port Said . Wadai 28 . 5 . an Le Havre .
Deutsche Levante-Linie GmbH . Achaia 27 . 5 . in Alexan¬drien. Akka 28 . 5. in Konstantza. Cavalla heimk. 28 . 5 . inPiräus . Chios 27 . 5 . von Gravosa nach Oran . Delos 28 . 5.Gibraltar passiert . Milos 28 . 5 . in Bremen. Tylly L. M.Ruß 28 . 5. Ouessant passiert . Thessalia 28 . 5 . von Malta nachJaffa .
Reederei F. Laeisz GmbH. Segler Padua 28 . 5 . in Tal¬tal . Puma 28 . 5 . Kanarische Inseln passiert . Planet 28 . 5.Fernando Noronha passiert .
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg.Pasajes 28 . 5 . von Antwerpen nach Casablanca. Larache 28 .5 . von Port Lyautey nach Las Palmas . Sebu 28 . 5 . vonKadiz nach Sevilla . Melilla 28. 5. von Ceuta nach Billa Al-hucemas . Sevilla 28 . 5 . Ouessant pass . Ceuta 28 . 5 . Minister «passiert .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer, Wesermünde -Vremerhaven,28 . Mai . Von Island : Ludwig Sanders ; von der norwegi¬schen Küste und Väreninsel: Carl Röver. — In See gegan¬gene Dampfer, 27 . Mai . Nach Island : Hornsriff, Jupiter ,Kurland, Lappland. 28 . Mai . Nach Island : Adolf Kühling,Ernst Wittpfennig ; zur Nordsee : Farmsen, Bielefeld . — AmMarkt erwartete Dampfer für den 29. 5 . Bon Island : Spica.

kmden , den 28. blai 1936 .
bleute morgen entscbliek sankt »sei» einem srbeits -

reicben beben nacb lcuraer Krsnkbeit meine liebe krau ,
unsere liebe bckutter, 8cbviegermutter , OroKmutter und
blrgrokmutter , 8cbvester , 8cbvägerin und Tante

» LnÄvrLas Alsrka »
geb. Orooevold

in ibrem 78. bebensjabre .
In tieker Trauer

Vvarg »IsrLiis
nebst Kindern

uncl den väcbste » ^ ngsbörigen .

Oie Leerdiguvg Lndet am Oienstag , dem 2. funi ,
vackmittags 4 blbr , vom Trauerbause MIgumerstr . 39
aus statt . — Trruerkeier eine balde 8tuvde vorbei .

8lstt Karten !
kür die uns beim Heimgänge unserer lieben guten

Tocbter uncl 8cbvester in so reickem blake erwiesene
Teilnabme sprecbcn vir unseren berrliebsten Dank aus.

Familie Ueenliarcl Uansliolt .
boga , den 30. blai 1936.

liefert schnell die

« LÄ . - Dr « ükeret

Statt ktavtsn .
kür clie überaus rablreicben Leveise berrlicbsr

Teilnabme anläklicb cles kleimganges unserer lieben
kntscblskenen sprecben vir allen unseren tietgetüibitenDank aus.

Lunde . Valentin Lorns
nebst Kindern und -Xngebörigsn .

81r »tt Lsrlvn .
KN denen , dis uns bei dem Verluste

unseres lieben Lntscblslenen in so kobem
UsLe ikrs KnteNnskme bekundeten , sei sut
diesem

«u»s« r kvrRUvds -M vsick

k 'Anilie

worden , den 29. Alsi 1936.

Oldeborg , de» 28. blai 1936

blacb einem srbsitsreicben beben entscbliek beute

W ÜW « MW
g«b . Lruns

im 7l . bebensjsbr .
blsbrere fabraebnte bindurcb bat sie als llsbamme

ungeräblten ksmilien unserer (Gemeinden in aller Treue
gedient . Ibr Andenken wird unter uns in kbren bleiben .

l»K kMKIMll klMMkö.
felMlim. oiüklttll 'g. mrkliüe

MIMSM !
'SIl8el1Skr . . !MIl'gI M WM" MlNllllÜ

Unser lieber Kamerad
Xorv .-L-pt . ( l .) a. O.

ist am 28 . biai d. fs. unerwartet aus unseren Leiben
gescbieden . — Xtür werden seiner stets als guten Ka¬meraden gedenken .

Oer lKameradnckaktskübrev .

*



Surick , cken 28. - i - j I9Z6 .
26. cir. - lts , vcr5cbie<i »scb längerer Ursvkbeit

I^ err KezierunzsIrsnrjeisLLlstent

Heinrich Rippen
Osker Z0 sLÜre ist er bei 6er bissige » Usxieruag t»tjx
gevese » »»«! bst in dieser ls»ge» 2eit mit vorbilcklicber
^ eue u»ci OevissellbattiAbeit seine» Dienst verseben .^ ir veräen ibm ein ekrenäes ^ oxeäenken bevsbren .

Samens 6er Lesmrea , ^ nxesteürea
un6 Ooknemptsnzer 6er ke§ierun§

Oer 8e8ierun ^8prZ8l6ent
uetsrstt .

Unsere am 29 . Mai in Ayenwolde vollzogene Vermählung
geben wir hiermit bekannt

Zann Buß und Frau
Rosina, geb . Bohlen

Ihlowerhörn , den 29 . Mai 1936

Ihre Vermählung geben bekannt
Ol' . ms6 . cisnt . Ludolf Hering

Sara Frieda Hering
geb . Poelders

Emden, den 30 . Mai 1936

Ihre am 23 . Mai 1936 vollzogene Vermählung geben bekannt

Jakobu-ö Ätzen und Frau
Frauke, geb . Klugkist

Georgsheil.
Wir danken herzlich für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Statt Karten .
Vermählte:

Christoph Wiemers und Frau
Luise, geb . Bäcker

Aschendorf .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank

Ihre am 23. Mai 1936 vollzogene Vermählung geben bekannt

Äng . Ernst Qltmans und Frau
Elisabeth , geb . Oltmanns

Wilhelmshaven Emden

Wir geben unsere in Owenburg vollzogene
Vermählung bekannt

Äustizinspektor Meinhard Stiekel und Frau
Käthe, geb . Tyedmers

Celle, Casselstratze 1», 30. Mai 1936

We Mrs
MM W

Hu? UssA). ! Verlobte

Ost-Victorbur Schirum
Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben
bekannt Statt Karten !

M » II MlllSaiMWMllan
MM « WM SiMSmea

grüßen als Verlobte
Voßbarg Neufirrel

Neffe Norden
Pfingsten 1936Pfingsten 1936

Sirntje Jansen
Jann Reöenius

Suurhusen Verlobte Emden-W .Treckfahrtsweg

bietet Ihnen eine reiche Auswahl
proismerter ««d guter I
M . Simmering jr . / Tischlermeister
Emde« / Grotze Brückjttaße St.

Grete Mager
Otto Haalboom

Verlobt«

Pfingsten 1936

Gretchen Focken
Eurt Hemme

Verlobte

Neffe über Norden (Ostfr.) Bestenbostel
über Schwarmstedt (Hann.)

Pfingsten 1936

Emden

Statt Karren
Hermine Mintken
Julius Wiegmann

Verlobte
Pfingsten 1936.

Emden, Apfelmarkt 23

Als Verlobte grüßen

Henriette Miinkenhove
Johann Kupetz

30 . Mai 1936 Bottrop i. W.

Sratt Karten !

Ihre Verlobung geben bekamst
Arm ! Becker
Heiko Möhle

Petkum , Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt
Ilse Schinkel

Hermann Janfsen
Blankenburg (Harz) Emden
Theaterstratze 1

31 . Mai 1936

Emden-Wolthusen

Ihre Verlobung geben bekannt

Anni Wiltfang
Hermann Göcken

Pfingsten 1936
Uphusen

Ihre am 23 . Mai 1936 vollzogene Vermählung
geben bekannt

Reinhard RelnöerS und Frau

Wir danken für erwiesene Aufmerkjamleilen.

Ihre Verlobung geben bekannt
Gretchen Reinöers

Heiko Störk
Emden, den 23. Mai 1936.

Or. für. Hans Jaspers
Grete Jaspers

geb . Lück

geben ihre Vermählung bekannt

Walsrode (Hann .) Göttingen
30. Mai 1936

Oberbrandmeister

Heinz Kaiher
Lehrer a . d . Feuerwehrschule Celle

Liesbet Kaiher
geb . Schubert

geben ihre Vermählung bekannt
Emden Cell«
Nejjettanderftratze 34 Wittingerftraße 9/14

SO. Mai 1936.

Langeoog
Haus Biel

Annette Biel
Dieörich Zwarte

Verlobte
Emden

Pfingsten 1936 z. Zt . Oldenburg

Jakobine Mennenga
Jhno Grunömann

Verlobte
Emden

1. Pfingsttag
Leer

Ihre Verlobung geben bekannt

Hilde GubeliuS
Dernh . Franz Lichtinger

Attendorn Emden
31 . Mai 1936

Als Verlobte grüßen

Minna Kahrels
Jürn de Buhr

Grotz-Midlum Hinte
Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Hinderika Peters
Hinrich Llihrs

Petkum Emden
Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Dora Janfsen
Lukas Saathoff

Emden Hinte
Pfingsten 1936

Statt Karlen !
Jannette Dirksen

Andreas Brechters
Verlobte

Larrelt Logumer-Vorwerk
Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Anni Pankratius
Hinöerk Sluiter

Wybelsum, Pfingsten 1938

Ihre Verlobung geben bekannt

Tini König
Johann Feldkamp

Siebelshörn , z . Zt . Neßmersiel Neffmerfiel
Pfingsten 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Aachen HinnchS
Johannes HinrichS

Spekendorf Utarp b . Ardorf
Pfingsten 1936

Es grüßen als Verlobte

AvHomM OoMoriW

AninitziH Hemjnil
Wittmund Flensburg

z. Zt . Wsthelmshaven z. Zt . Wilhelmshaven
Pfingsten 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt
Margarete Mammen

Johannes Zitterich
Ardorf Oltmannsfehn

Pfingsten 1936

Statt Karten !

Lin ! Engels
Heiko Bloem

Verlobte
Böllener- Königssehn Pfingsten 1936



1
Ihre Verlobung geben bekannt

Gretel Post
Hans Neichholf

Aurich Wangen/Allgäu
Am Pferdemarkt

Im Mai 193k

Statt Kaue « !
Llfrieöe Kunst

Gerhard Bender
Verlobte

Aurich — Pfingsten 1936

Verlobte

Therese AlberS
Johann Leistikow

Leer Leer
Pfingsten 1936

Wilma Eggerking
Bernhard Fangmann

Verlobte
Barnstorf Aurich i. Ostfrld.
(Bez . Bremen) Norderstr. 27

Elisabeth Eggen
Theodor Schwarzeugl

Verlobte
Aurich Linz a. D.

31. Mai 1936

Statt Kauen !
Verlobte

Johanna Gerhardine Neiners
Johann Neitmeger

Firrel Holtland
Pfingsten 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Martha Meger
Viktor Kutterer

Aurich Klagenfurt
Pfingsten 1936

Als Verlobte grüßen

Hermine Zuppke
Cornelius Buß

Scharrel <Oldbg .) Ost-Erotzefehn
z . Zt . Scharrel (Olvbg .)

Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Frieda Willen

Heinrich Geröes
Neudorf Remels

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Hauke Llbben
Jürgen van Hülsen

Rahe , z . Zt . Holtrop Ernst-August-Polder
Pfingsten 1936

Statt KaUen !
Ihre Verlobung geben bekannt

Anng Bohlen
Wilhelm Hooß

Barstede Wallenrod
(Kreis Aurich ) Mai 1936 (Kreis Lauterbach)

Ihre Verlobung geben bekannt

Anng Fust
Harm Akkermann

Rorichmoor, Pfingsten 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Gesche Gitts

Lorenz Keiser
Akelsbarg Marcardsmoor

Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Katharine Schoon
Oese Hollmann

Eroßefehn
' Nortmoor

Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Bernharbine Janssen
Theodor Suur

Warsingsfehn , Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Tini Thedinga
Cornelius Meenken

Neuschoo Sandhorst
Pfingsten 1936

Engeline Krull
Gerd Wulzen

Verlobte
Simonswolde Ihlowerfehn

Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Theresia Nunöe
Teelko Siebrands

Papenburg Heisfelde
Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretje Gaathoff
Hinrich Behrenös

Bangstede, z. Zt . Aurich Walle b . Aurich
Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Ella Oltmanns
Otto Janssen

Middels-Westerloog Brill
Pfingsten 1936

Als Verlobte grüßen
Clara Hümmerich

Anton AitS
Oldersum. Emderstraße 74 Leer, Brunnenstraße 38

Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Theda Friesenborg
Andreas Gogger
Haxtum, Pfingsten 1936

StattKarten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Aline Hanssen
Johannes Kroon

Jheringsfehn , Pfingsten 1936

Verlobte

Gesine Bruns
Peter Weers

Wiltshausen Heisfelde
Pfingsten 1936

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Nosa Assing
Jassper Hegen

Ostgroßefehn Wilhelmsfehn II
Pfingsten 1936

Als Verlobte grüßen
Anna Ockenga

Johann de Wall
Spetzerfehn Wilhelmsfehn II
z . Zt . Mullberg

Pfingsten 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Gerharöine Zimmermann
Meine Schiller

Boekzetelerfehn Altschwoog bei Leer
Pfingsten 1936

Hilke Bohlen
Johann Maöena

Verlobte

Ostgroßefehn Moorlage
Pfingsten 1936

Allje Fleßner
Frerich Thaöen

Verlobte

Sandhorst , Pfingsten 1936.

Statt Karlen !

Almuth Junker
Woldert Vrg

Verlobte
Heisfelde Weener

Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Dine van Lengen
Martin Goedjen

Ihlowerfehn Altgödens
z . Zt . Bohlenberge

Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben büannt

Hermine Meger
Lllfert Nahmann

Pfalzdorf Middels -Westerloog
Pfingsten 1936

Verlobte

Gretje de Jong
Theodor AljetS

Weener , z . Zt . Filsum Nortmoor
Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Trientje Bakker
Wilhelm Bartels

Oldeborg Grimersum
z . Zt . Nordenham

Pfingsten 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Mathilde Hengst
Hans Klemm

Leer, Pfingsten 1936

Verlobte

Helene Müller

Johann Leerhoff
Neermoor Heisfelde

Pfingsten 1936

Ihre Verlöbung geben bekannt

Zeetje Saalhoff
Heinrich Goldenstem

Ludwigsdorf Eeorgsfeld , z . Zt . Friedrichsgroden
Pfingsten 193k

Statt K arten !
Irma Depke

Kurt Freckmann
Verlobte

Loga Papenburg-Hannover
« . Mai 193«

Ihre Verlobung geben bekannt

Hermine Veen
Johann Greetseld

Völlenerfehn Ihrhove
Pfingsten 19«



l! Ln ^ « rSv ! » an » ALLttZvovI » , »Lein 3 . InnL Lin VLvoLL

Nvr kimrtkuiilr koininl n » vtr ^ rrrivk !
12 Ulirr klatrtronLort auk dein - lsrklplstr Lei beiden Veranstaltungen gibt es » eben anderen Darbietungen
16 Obrr kröttnung der Zustellung Tekr » und krickkline

Darbietungen kür die fugend Abends Verlosung eines Vollcsemprängers !
20 Obrr OroLer lkundtuolrabend der üeicbsrundkunblcaniiner Eintritt »aclunittags trei , abends 20 ktg .

MMMlMIiol lisomlieil

^ m 1. und
2. Lüngsttag

senilst gelegener ^ usklugsort verkün¬
de» mit gro6 angelegtem Tiergarten

2b 4 Obr UlllSI 'KsItUNgSMUSil «
2b 6 Obr 1°2 NL
Eintritt tür 822 I und Qarten trei ! Tanr treil

Ar MlMKI«"
, MmOW

veranstaltet an beiden Pfing st tagen ein

öffentliches HSreiövotzeln !
Wertvolle Preise kommen zur Verteilung . Außer¬
dem wirv ein Fahrrad ausgeworfen . Ansang 9 Uhr.
Hierzu ladet ein derBereinsleiter .

NSVel !
« a«mWr

V^okuLirniner
kinrel -Lütetts

» . Ml !. MellMmilW Msm « «
^ . OKlCll / Osterstrake Z7

Schützenvereln
e. B. Aurich.
Am Montag , I .Juni ,

Groß - nn-
Klelnkalj-erfchießen

von vorm . 11 vis mittags 1 Uhr.
Ferner wird an jedem Sonntag
von 11—1 Uhr und jeden Mitt¬
woch von nachmittags 3 Uhr bis
abends 8 Uhr geschossen.

Der Vereinsführer .

SstgroMha!
Am
2. Pfingstfeiertag

gemütlicher
Tanz

Musik Stimmungskapelle Krause

ttSldel
nur vom Lacbmann
HVükbvnIivrst
^ urieb , klerdemarkt

ern

Wiesede, den 27. 5. 1938
Für hiesige Gemeinde wird

Gemetndedieim
gesucht .

Bewerber wollen sich bis
zum 3. Juni schriftlich mit An¬
gabe der Entschädigungsansprü¬
che bei dem Unterzeichneten mel¬
den. Es kommen nur Gemeinde-
eingesessene in Frage .

Der Bürgermeister .

llMkplde

Mc . Eormick
Modell 1936

„Oelbad'

Krupp „Oelbad"
Modell 1936

llkp glM MMlW Ükl' !1lS
mit t^Iessandro 2i !iani , Tenor der
Alailänder 8cala, Carola Tlöbn
Tita Lenkboll , Kudolt klstte usw

^ ocbenscbau mit (len grollen Kundgebungen am 1 . Alai . —
Genucken von kbsrau " , ein deukscbes Volkslied . —
DeiL kiagge " , der grollartige kilm der deutscben Kriegsmarine .

Oie fugend bat Zutritt .

Grasmäher
„Rasa -Rex" Oelbad
Modell 1936

Heurechen
jchwerste und mittlere
Ausführung „Automat "

SchletWrie
Schwadenrechen „Marlin^

mit Patemflachzinken,
zwei - und einspännig.

AMMeAMZ
Fernsprecher Nr . 292 .

Am Wngftfoantag
öffentlicher Ball
— Anfang 7 Uhr

WllhelmZie - ler
Boßbarg
EvangMations-

Anzelge
Vom 2. bis zum 7. Juni , abends
7 -/s Uhr , spricht Prediger
Busemann bei Joosten in

Lübbertsfehn .
Jedermann ist herzl . eingeladen .

Kleinbahn
Leer-Aurich-Mtmun-

Sonderzug am

1 . Wngftketertag
Aurich ab 13.00
Logabirum „ 14.20
Leer an 14.35

Leer ab 19.45
Logabirum „ 20.00
Aurich an 21.20

Fahrpreis für Hin - und Rück¬
fahrt nach Leer 1,60 nach

Logabirum 1,40
Der Betriebsleiter .

ElektrWM
Venviienjchast

e. G. m. b. H .

Sft-Großeseha.
Generalversammlung

am Sonnabend , dem 6. Juni ,
abends 8 Uhr , bei Johann
T j a r k s.

Anträge zur Tagesordnung
sind bis zum 3 . Juni beim Ge¬
schäftsführer schriftlich einzu¬
reichen.

Der Vorstand .

k§em Mttmuna
1 . Lüngsttag b zg obr klingsttag

^ vktung ! ^» « loIrvsilLvr
ballt Luren Visagen in der Verkstatt von

LrLvI » LÄvn , Lsvn »
Ooldenort

neu lackieren und polieren nacb dem
neuesten elektrischen 8pritrverlabren .
-leine Tackisrarbeiten wurden mit der
silbernen lVledaille ausgereicbnet

v , Ssernsvsr

Ls ladet kreundlicbst ein

A.m 1 . kkngstkeiertag Oarteolronrert
bei freiem LintritI

Abends groLer Lall im 8sal u . bestreit
^ m 2 . kliogstt -g Konrert und Tanr

kr . Alses .

Beftrllen Sie noch heute die STA.
spar - u. SartehMM e. G. m. u. S„

ReepGott.
Zu unserer am 9. Juni d. I ., nachmittags 5 Uhr , in der

Wwe. Meenenschen Gastwirtschaft in Abickhafe stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
laden wir hiermit unsere Genossen freundlichst ein.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes

und Aufsichtsrats .
3. Reingewinnverteilung .
4. Revisionsbericht .
5 . Beschlußfassung über Aenderung der 88 1 und 2 des

Statuts , Annahme des neuen Einheits - Statuts , der neuen
Geschäfts-Ordnung und Dienstanweisung .

6 . Statutenmäßige Wahlen .
Die Bilanz liegt vom Tage der Bekanntmachung ab 8 Tage

zur Einsicht der Genossen aus .
Re ep sh 0 l t,den 28 . Mai 1936 . Der Vorstand .

Sämtliche Sorten

Rlchelhvlz und
Reuterstangen

Gerd Weichers» Egels .

BerklümlingMrem für
Zuchtstuten , Aurich.

In der Zeit vom 1 .—15. Juni
findet die

Aufnahme der Stuten
zur Versicherung

statt . Landwirte des Kreises ,
welche mit ihren Zuchtstuten un¬
serem Verein beizutreten wün¬
schen, wollen sich mit dem Ver¬
trauensmann ihres Bezirkes in
Verbindung setzen.

Diese wollen mir dann am
Dienstag , dem 23 . Juni , vorm .,
im Buhrschen Gasthofe die
Versicherungsscheine einhändigen .

Reuaufgenommen werden nur
solche Stuten , welche nach der
Polizeiverordnung dem Hengste
zugeführt werden dürfen .

Der Vorsitzende.
Th . Grünes eld .
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Am
Montag , dem IS. Juni 1936,

abends 8.39 Uhr,
findet im Hotel Bremer Schlüs¬
sel (E . Vierten ) , am Markte
Hierselbst , die diesjährige

ordentliche
Generalversammlung

statt , wozu die Mitglieder hier¬
mit eingeladen werden .

Tagesordnung :
1 . Revrsionsbericht .
2 . Geschäftsbericht.
3 . Genehmigung des Jahres¬

abschlusses für d . 31 . 12. 1935 .
4 . Beschlußfassung über die Ver¬

teilung des Reingewinns aus
1935.

5 . Wahlen zum Vorstand .
6 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
7. Umwandlung der Genossen¬

schaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht in eine Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht .

8 . Bericht über den Stand der
Angelegenheit des früheren
Vorsitzenden Carl Wessels.

9. Bericht betr . Verband der
Elektrizitätsgenossenschaften
für das Harlingerland e . G
m . u . H . Esens.

10.Beschlußfassung über geschäft¬
liche Maßnahmen sowie etwa
eingegangene Anträge .
Die Bilanz für das Geschäfts¬

jahr 1935 liegt vom 6. bis 13.
Juni 1936 bei dem Vorsitzenden
Wächter zur Einsicht aus .

Anträge zu Punkt 9 der Ta¬
gesordnung müssen bis späte¬
stens am 6 . Juni 1936 , mittags
12 Uhr , bei dem Vorsitzenden
Wächter eingereicht sein.

Wittmund , den 27. Mai 1936 .

ElMWM
genvUknschast

für Wittmund , e. G. m. « . H

in Wittmund .
Der Vorstand .

Unsere

Mnnwstmi
ist wieder eröffnet . Gründlicher
Umbau , Motorisierung der An¬
lage und die Erfahrung des
Vorjahres geben der werten
Kundschaft die Gewähr für
schnelle und sorgfält . Erledigung
aller Aufträge . Wir beginnen
mit der Herstellung von Rha -
barbersiißmost. Betriebstage vor¬
läufig jeden Dienstag und

Freitag .
Süßmosterei Ehnts , Oldeudorf -

Burhafe (über Wittmund ) .

Mitglieder¬
versammlung

-er Entwüsserungs-
Genossenschaft

Zjüchener Rie-erungen
am 8. Juni , nachm . 3.30 Uhr ,
bei Faß , Isums .

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung .
2. Aufstellung des Haushalts¬

plans .
3 . Verschiedenes.

Der Eenossenschaftsvorsteher,

Passende
Pflanzen für Balkon- u.
Beran-abepflanzung

rote Geranien , alle Farben
Petunien , Fuchsien,
Lobelie»

A. Enavers , Gärtnerei.
Esens.

kabelbatte Teistungen
reigt meine neue

« ettkeüerri -

Keii,rgung 8-
jeden Donnerstag verden
ledern gereinigt und aucb
kostenlos umgestopkt in
neue Inletts . Kassen aucb
8ie lbre ledern reinigen ,
die Leiten werden wieder
viel triscber . T^bbolen und
2ustellen am gleicben Tage.
Anmeldungen erbittet

k s 0 n a
Lesicbtigen 8ie bitte meine
staubtreie ^ nlage in Letrieb

BekauntmaKuus.
Die diesjährige
Echan -er Liefe un-

Wasferzüge
in der

Macht Wittmund
beginnt wegen der übermäßige «
Verunkrautung der Wasserzüge
bereits am 10. Juni d. I .

Osterhusen, den 26. Mai 1936.
Der leit . Deich - und Sielrichter .

Joh . Ehr . Janssen .

lek msrks «s
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sslmsl ! tür 30 N.
bauten .

»2^ bevor § ie meinen
Lratis - Xstrlog Aelesen Ka¬
den der 8is bestimmt überrsus -t.
k . Muraklrsinp , lek r -»6beu .
ArscAursels -visisk « !«! Z70

Blauer Anzugstoff
schöne schwere Qualität , 3Z5 in
nur 13,— Nachn.-Versand .

Felix Jezewsky, Aschendors .

Arterienverkalkung
ist die gefahrdrohendste u . zugl.
weitestverbreitete aller KranLh.
Wählen Sie Roosenboom's ho«
möop. Mönchenöl, u. Sie werd.
mit d . Erfolg zufr . sein. Anw.
n. Vorschr . Er . Fl . 5,50 , kl . 1 .—.
Erh . in all . Apoth . Anerk. bell.



kpopker, Hrkove

amMn - Druchmben
fertigt schnell und sauber an

EntwMrunasvrrbanb
i. v. Amte Artebeburg.

Am Dienstag , dem 2. Juni , sollen die

Neinigmigsarbelteii selgendec
öffentlich mindestfordernd vergeben werden :
Um 13 Uhr in der Wirtschaft Kruse in Horsten das Friede¬

burger Tief vom Emder Tief bis zur Grenze , das Klein -
horster Tief , die Bitze und Schiffsbalge .

Um 14.39 Uhr bei Willen in Etzel das Friedeburger Tief
von den drei Tiefen bis zum Emder Tief , der Kalbschlot und
Eoseschlot.

Um 16 Uhr bei E . Oltmanns in Friedeburg das Friede¬
burger Tief von Stat . 0 bis drei Tiefen .

Um 17 Uhr bei Teten in Hesel das Reepsholter Tief .
Friede bürg , den 3ü. Mai 1936.

Faß , VerLandsvorsteher .

ümlliclie WMmscllMenMIlsek - -ml VikdekMen

Während der Markttage vom 1. Lis 4 .Juni werde« die

Straßensperrungen und Berkehrömrrleitlingen
wie in den Vorjahren durchgeführt .

Norden , den 28. Mai 1936.
Der Bürgermeister als OrtspolizeibehSrde .

kur
Brandkassenbettrügr.

Die Hebung der von dem Ostfriefischen Landschaftskolleginm
für das Jahr 1936 ausgeschriebenen Brandkassenoeiträg « findet

vom 2. bis 8. Juni 1936
im Rathause , Zimmer Nr . 12 , statt .

Die Beiträge werden in derselben Höhe wie 1935 erhoben .
Zustellung besonderer Zahlzettel erfolgt nicht. Schecks werden
nicht in Zahlung genommen.

Leer , den 28. Mai 1936 .
Stadtkasse Leer. Termöhlen .

st KM
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AuriK
Lw. E. 483 . Das für die Geschwister Emil , Eibo und Wil

helmine Konken in Burhafe eröffnet « Entschuldungsverfahrerwird auf den Landwirt Ädelbert Konken in Waddewarden als
Miteigentümer ausgedehnt .

Dessen Gläubiger haben ihre Ansprüche bis zum 20. Juni
1936 bei dem Unterzeichneten Entschuldungsamt anzumelden und
etwaige Schuldurkunden einzureichen. Entschuldungsstelle ist die
Kreissparkasse in Wittmund .

dlorclen , lien 28. Iksi 19Z6.

Statt desoackerer Nitteilunz !
bleuls xexen 7.Z0 llkr entsckliek im 50.

f.eben8jskre nsck kurrer kestixer Xrsnkkeit
mein inniz8tzelisdter H4»nn , meiner Kinrler
treusorzencier Vster, unser lieber Lekviezer -
sodn, Srucier, Lckvaxer unci Onstel , cier

Läc^ermeister

ln tiefer l 'rsuer

Htt3 Isnssen, §eb.
un6 Xinrier
nebst änMkörixen

Oie Leerckigung Locket am Dienstag , cke« 2. funi ,
um 10.50 brv . 11 Dbr vom Trauerdause , blarltt 25,
aus statt .

Aurich
Auf Anordnung des Herrn R .- und Pr . Min . für Ernährung

und Landwirtschaft findet am 4 . Juni 1936 eine
Schwelm - und SchasMlmrg

statt . Gleichzeitig werden die in den Monaten März , April und
Mai 1936 geborenen Kälber gezählt und die nichtbeschauten
Hausschlachtungen an Kälbern,

'
Schafen und Ziegen in diesen

3 Monaten festgestellt. Außerdem sind die zur Mast auf Fett¬
weiden gehaltenen Rinder anzugeben .

Ich weise darauf hin , daß wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben strafrechtlich verfolgt und Vieh , dessen Vor¬
handensein verschwiegen worden ist, im Urteil als „dem Staate
verfallen " erklärt werden kann.

Aurich . den 22 . Mai 1936 .
Der Landrat.

Verdingung
Für den Neubau einer Jugendherberge in der Sedanstrahe ,

die der Landesverband Unterweser -Ems im Reichsverband für
Deutsche Jugendherbergen errichten lassen wird , werden hiermit
folgende Arbeiten öffentlich ausgeschrieben :

1. Erd - , Maurer - und Putzarbeiten ,
2. Zimmererarbeiten ,
3. Dachdeckerarbeiten,
4. Tischlerarbeiten ,
5. Klempnerarbeiten ,
6. Anstreicherarbeiten ,
7. Glaserarbeiten ,
8. Heizungsarbeiten ,
9. Elektr . Arbeiten ,

1V . Sanitäre Jnstallationsarbeiten ,
11. Plattierungsarbeiten .

Die Unterlagen für vorgenannte Arbeiten können gegen Zah¬
lung von je 1,— RM . bzw . 1,86 RM . im Büro des Stadtbau¬
amtes (am Sonnabend nachmittag in der Polizeiwache ) bezogen
werden .

Die Angebote sind in geschlossenen Briefumschlägen mit der
Bezeichnung „Neubau einer Jugendherberge in Aurich" spätestens
bis zum 8. Juni d . I . , abends 6 Uhr , rm Stadtbauamt ein¬
zureichen. /

Aur i ch . den 29 . Mai 1936 .
Der Bürgermeister . Fischer .

Norden
Reichsdarlehen zum Bsu von Eigenheimen

für ländliche Kandwerker und Arbeiter.
Aus den von dem Reichs- und Preußischen Arbeitsminister

für die Förderung des Baues von Eigenheimen für ländl . Hand¬
werker und Arbeiter sowie Heuerlingswohnungen bewilligten
Mitteln ist dem hiesigen Regierungsbezirk nunmehr ebenfalls ein
anteilmäßiger Betrag zur Verfügung gestellt worden .

Nach den ergangenen Bestimmungen können diese Darlehen
an verheiratete , möglichst nicht über 50 Jahre alte reichs-
deutsche Antragsteller gewährt werden , die als ländl . Hand¬
werker , Forstarbeiter , Deicharbeiter und Landarbeiter tätig sind .
Handwerker , die sich um ein solches Darlehen bewerben , müssen
überwiegend den sachlichen Bedürfnissen der Landwirtschaft dienen .

Wichtigste Voraussetzung für die Gewährung eines solchen
Darlehns ist , daß der Antragsteller ein Grundstück zur Größe
von mindestens 1,— Hektar Nachweisen mnß. Für de» Land¬
erwerb kann jedoch ei» Betrag bis zu 796,— RM . als Darlehn
zur Verfügung gestellt werden .

Für die Errichtung des Wohnhauses und Wirtschaftsgebäudes
wird ein Betrag bis zu 1500,— RM . und für die Jnventar -
beschaffung ein Betrag bis zu 300,— RM . hergegeben . Das im
Höchstfall zu gewährende Gesamtdarlehen würde demnach 700,—
4- 1500,— 4- 300,— -- 2600,— RM . betragen . Die Darlehen
sind mit 3 Prozent zu verzinsen und mit 1 Prozent unter An¬
rechnung der ersparten Zinsen zu tilgen .

Ist der Antragsteller bereits im Besitz eines Grundstücks von
1 Hektar und wird also das Landdarlehen nicht benötigt , kann
dieses für die Errichtung des Wohn - und Wirtschaftsgebäudes
verwandt werden , so daß hierfür dann ein Betrag von 2200,—
RM . verfügbar steht. Der durch die Reichsdarlehnsmittel nicht
gedeckte Teil der Eesamtkosten einer Eigenheimstelle mutz durch
den Antragsteller — eventuell durch eine erststellige Sparkasien¬
hypothek und Eigenmittel — aufgebracht werden .

Die näheren Bestimmungen über die Gewährung dieser Dar¬
lehen und alles weitere über die Beantragung usw. kann an den
Sprechtagen (Montags : 8—1 und 3—6 Uhr , Donnerstag und
Sonnabend vormittag ) im Kreisbauamt Norden (Fräu¬
leinshof ) erfahren werden .

Anträge auf Bewilligung der Darlehen , die baldmöglichst ge¬
stellt werden müsse», sind ebenfalls bei vorgenannter Stelle ein¬
zureichen.

Norden , den 26 . Mai 1936 .
Der Landrat des Kreises Norde«. Schede .

Entschuldungsamt Aurich, den 22. Mai 1936.

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw. Vergleichsvorschlages aufgehoben :

1. für den Kolonisten Enno Hinrichs de Wall in Marcardsmoor
(Lw. E . 470 K.) am 7. Mai 1936 ,

2. für die Eheleute Harm Friedrichs und Margarethe geb.
Goldhammer in Dietrichsfeld (Lw . E. M7 K.) am 8. Mai
1936,

3. für die Eheleute Johann Willms und Katharine geb. Hin¬
richs in Negenmeerten (Lw. E . 654 K .) am 8. Mai 1936,

4. für den Landgebräucher Harm Janssen in Wagnersfehn
(Lw. E. 656 K .) am 9. Mai 1936 ,

5. für den Bauern Carl Gerdes in Eroßmargens (Lw . E. 871 )
am 12. Mai 1936 ,

6. für den Landgebräucher Friedrich H . Willms in Negen¬meerten (Lw. E . 635 K.) am 14. Mai 1936 ,
7. für die Ehefrau Geesche Bohlen geb . Sassen in Extumer -

Kiefmoor (Lw. E . 135 K .) am 14. Mai 1936 ,
8. für die Witwe Almuth Katharine Brunken geb. Faß in

Etzel (Lw. E . 491 K.) am 15. Mai 1936 ,
9. für die Ehefrau Louis Arend , Teelke geb . Buß in Holtroper¬

feld (Lw. E. 40 K.) am 16 . Mai 1936 ,
10. für die Ehefrau Hayung Janssen , Geesche geb. AlLers in

Blomberg (Lw. E . 636 K.) am 16. Mai 1936.
Entschuldungsamt Aurich.

Zwangsversteigerung .
Zwangsweise sollen die im Grundbuchs von PlaggenburgBand VI Blatt Nr . 189 eingetragenen , nachstehend beschriebenen

Grundstücke am 11. Juni 1936, 19 Uhr, an der Gerichtsstelle,Zimmer Nr . 14. versteigert werden : Lfd. Nr . 1, Gemarkung
Plaggenburg , Karetnblatt 1 Parzellen 111 bis 113 , Erundsteuer -
mutterrolle Art . 78 , Eebäudesteuerrolle Nr . 67, Ein Kolonat ,Größe 2 Hektar 06 Ar 55 qm, Lfd. Nr . 2, Gemarkung M .-V .-T .-Moor , Kartenblatt 3 Parzelle 131/35 , Erundsteuermutterrolle Art .
78, Weide „südlich vom neuen Wege"

. Größe 3 Hektar 54 Ar
70 qm. Der Versteigerungsvermerk ist am 24 . Februar 1933 in
das Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der
Kolonist Hinrich Janssen Leerhoff in Plaggenburg eingetragen .
Bieter müssen mit Sicherheitsleistung rechnen.

Amtsgericht Aurich, 28 . Mai 1936 .

Leer
Das am 28 . Februar 1934 für die Witwe des Landwirts

Hinrich Lünemann , Eesche , geb . Hülfen und deren minder ; . Kinder
in Collinghorst eröffnete Entschuldungsverfahren (Lw. E. 30 K .)
ist durch Beschluß vom 28 . Mai 1936 eingestellt.

Entschuldungsamt Leer , den 29. Mai 1936 .

In der Entschuldungssache des Bauern Johann Duis in
Jübberde (Lw . E . 280 K . ) ist das Entschuldungsamt in Leer
als Entschuldungsstelle am 22 . Mai 1936 zum Abschluß eines
Zwangsvergleichs ermächtigt .

Entschuldungsamt Leer , den 29. Mai 1936 .

Der Hannoverschen Landeskreditanstalt in Hannover als Ent¬
schuldungsstelle ist in folgenden Sachen die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt :

a) der Witwe Helena Jsebrand geb . Jsebrand und deren
Kinder in Völlenerkönigsfehn (Lw. E . 177 K .) am
25. Mai 1936 ;

b) des Landwirts Bernhard Lalk in Klostermoor II (Lw . E.
144 K .) am 27 . Mai 1936 ;

c) der Eheleute Landwirt Johann Poelmann u . Wiemkeline ,
geb . Specht in Klostermoor II (Lw. E . 124 K .) am
28 . Mai 1936 .

Entschuldungsamt Leer , den 29. Mai 1936 .

In der Entschuldungssache des Pächters Hermann Ukena in
Velde (Lw . E . 331 P .) ist der Deutschen Pachtdank e. G . m. b . H .
in Berlin , Zweigstelle Oldenburg , als Entschuldungsstelle am
29. Mai 1936 die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangs¬
vergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Leer , den 29 . Mai 1936 .

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach rechtskräftiger Be¬
stätigung des Entschuldungsplanes bzw . des Bergleichsvorschlages
aufgehoben :

a) der Eheleute Landwirt Friedrich Rademacher u. Eerhar -
dine , geb . Vörchers in Westrhauderfehn (Lw . E. 108 K.)
am 26 . Mai 1936 ;

b) des Landwirts Geerd Freerks in Diele (Lw. E . 350 K.)
am 28. Mai 1936 ;

c) der Witwe Maria Gautier geb. Weßling in Völlener¬
königsfehn (Lw. E . 5 K .) am 29 . Mai 1936.

Entschuldungsamt Leer, den 29. Mai 1936.

Den - litglieckern ckie ersckütteracke blacbricbt , cksk
unser treuer Kassen- unck Sebriktlübrer

I ^ iitjen langer »
ia t^orclen

deute trüb sankt entscblatea ist. Unser buitje » Janssen
bat mebra !s25Iabrei » seltenerTreu « unckQevckssenbaktig-
keit cken koste » als Kassenkübrer betreut unck vor bis
beute mein bester /Mitarbeiter. Dies roll ibm übers
Orsb brnaus xecksnbt sei».

kevsum , cke» 29. - 4« 1956.
Oer Obermeister.

Oie Innung tritt geschlossen am Dienstag , 2. Juni ,
vormittags 10.50 Obr bei cker ,ISr >e" io blorcke» rur
veerckigung an.

krscbeine » ist stbreopstiebt . Treu « um Trenel

MM. MMhkIlMlIIII. lI.
Unser lieber Kamerack ,

6er Läckermeister
I ^ uitjen janssen

ist rur grollen ^ rrnee eivgegaagen .
lieber 20 jsbre gebörte er cker ^ ebr an unck ckiente

ibr bis ru seinem llncks in stetem küicbtbevuklsei »
unck vorbilcklicber Kamerackscbatt.

XVir vercken ibm ein cksuernckes duckenden bevabren .
Antreten rum letrten Qeleit am Dienstag , ckem

2. Juni , vormittags 10.45 tikr , kcke bckennonitenlobne.

Nachruf !
Der Tod entriß uns am

28 . Mai 1936 unseren Orts -
gruppenleiter
Sbekflabsistgeniema. V.
F . Lllkrnivka

In-a-er -es Nolhelserad-
zeicheas ta «oir und -es
Ehrenzeichens -. T.N.V.M

Die Orisgruppe verliert
in ihm den betten und immer
treuen Kameraden.

Er wird uns unvergessen
bleiben.

Technische Nolhilfe
Ortsgruppe Wtlltmm-

m M8SB .
Ortsgruppe
Wittmuud

WW Am 28 . Mai
verschied unser
Kamerad

Korvettenkapitän (Ing .)

M « S » Ml
Inhaber des E K. 1 . und
II . Kl. und mehrerer anderer
Orden.

Die Ortsgruppe wird ihm
ein dankbares Andenken be¬
wahren.

Der Obmann.
Antreten der Kameraden

am 3V. Mat d Js . beim
Kameraden Janssen

Für die uns beim Heim¬
gangemeines liebenMannes
und Vaters erwiesene Teil¬
nahme sprechen wir hiermit
unierenherzlichste « Dauk
aus .
MMSlllMMMW

Moorlage

kakniIIen --H.nreig «n
Lnckea in cker OT2 .

Geltest « Verbreitung
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Sonnabenö , öen 30. Mai 1936

Leer , den 30. Mai 1936.

Vttnaften
otz . „Pfingsten, das liebliche Fest ist gekommen" ist ein

uralt , ewiges Zitat , das man immer wieder anbringt , wenn
Pfingsten vor der Tür steht . Sieben Wochen sind seit Ostern,
dem Fest des Frühlings und der erwachenden Natur vergan¬
gen, und doch ist es immer noch etwas kalt . Die Natur atmet
aber überall frisches Leben . Bäume und St rauch ex blühen,
die Blumen verschwenden ihren Duft - Mit fragender Aliens
gleitet mancher Blick zum Himmel. Warmes , sonniges Wetter
möchten sie alle haben, die einmal von der täglichen Arbeit
ausspannen wollen. Es ist ein freudiges Gefühl, zwei Tage
lang den vier Wanden entfliehen zu können und ein schönes
Fleckchen Erde aufzusuchen . Man braucht gar nicht einmal
weit zu gehen . Unsere Heimat weist eine Fülle von schönen
Plätzen auf, wo man sich wohl fühlen kann. Man must sie nur
zu finden wissen. Zwei Tage können dem Menschen genügend
Ausspannung und Erholung bringen, wenn er sie richtig an¬
zulegen versteht . Wärme, Licht und Frohsinn wünschen wir
uns zu Pfimssten, um nachher mit frischer Kraft wieder an die
alltägliche Arbeit gehen zu können .

Ehrenvolle Auszeichnung eines ostsriesischen Pserdeznchters.
Landwirt Gerd Ha ge na in Rysumer-Vorwerk, Kreis

Norden , hat für das Jahr 1935 einen silbernen Pokal als
Provinzial -Siegerehrenpreis für die beste züchterische Lei¬
stung auf dem Gebiete der Pferdezucht erhalten . Die Zucht
von Hag -ena ist aufgebaut auf der 1911 geborenen und 1931
eingegangenen Stute Fulwina 10 425 . Auf Grundlage die¬
ser Stute durch richtige Paarung und sorgfältigste Pflege ist
es gelungen, besonders durch die daraus hervorgegangenen
Hengste bereits grasten Einfluß auf die Entwicklung der ost-
friesischen Züge auszuüb« r. Gleichzeitig wurde der Sohn
Gerhard tzagena , jetzt Woltersterborg ,
Kreis Leer , für die sorgsame und verständnisvolle Pflege
der Pferde seines Vaters mit dem Buch des Führers „Mein
Kampf" ausgezeichnet.

Der Landesbauernführer hat beiden seine Glückwünsche
ausgesprochen und der Hoffnung Ausdrück gegeben, daß
auch in Zukunft ihre züchterische Arbeit in derselben vorbild¬
lichen Weise für die Weiterentwicklung der ostsriesischen
Warmblutzucht tatkräftig fortgesetzt wird.

Die Tagung ostfriesischer Künstler verschoben .
Die Tagung der unter Führung der Landschaft arbeiten¬

den losen Vereinigung ostfriesischer Künstler und Kunst¬
freunde, die für die erste Hälfte des Monats Juni in Aus¬
sicht genommen war , hat wegen dringender anderweitiger
Arbeiten auf den Monat August verlegt werden müssen.
Tagungsort wird Amich (historischer Saal des Landschafts -
gebäudes) sein.
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otz . Da Sturmführer Schlörmann einer ehrenvollen Be¬

rufung als SS -Führer Folge zu leisten hat , war am gestri¬
gen Abend ein kurzer Appell anqesetzt.

Sturmführer Schlörmann dankte für die Mitarbeit der
Kameraden und ermahnte sämtliche Männer in Treue weiter
zu arbeiten und das Werk unseres Führers stets vor Augen
zu haben. Mit der Führung des Sturmes wurde vom SS -
Abschnitt Oberscharführer Erfkamp beauftragt . Oberschar¬
führer Erfkamp übernahm alsdann den Sturm . Der Appell
schloß mit dem Treulied und einem dreifachen Sieg-Heil
auf den Führer - Anschließend blieben die Kameraden noch
gemütlich zusammen .

Welche Brotarten itzt man bei uns?
Kommt man auf Reisen in andere Landschaften , in andere

Städte , gehört es immer zu den ersten Feststellungen, die man
macht , daß es dort ganz andere Bvotsorten gibt, als man es
daheim gewöhnt ist Es sind nicht nur Unterschiede m der
Form und Größe oder zwischen Laad- und Stadtbrot vorhan¬
den , sondern die ganze Zusammensetzung des Brotes ist je
nach den Gegenden unseres Vaterlandes verschieden . In ganz
Ostdeutschland , in der Mark und auch in Mitteldeutschland
ißt man vor allem Roggenbrot und zur Abwechslung
gern Kommiß- oder Schrotbrot . In den Küstengebieten
der N o r d ' e e dagegen sowie am Niederrhein wird haupt¬
sächlich Schrotbrot bevorzugt, aber auch Roggen- und Wei¬
zenmischbrot sind beliebt . Im Westen und Süden des Reiches
wird meist Roggenmischbrot und daneben Weizenmilchbrot
gegessen , reines Roggenbrot oder Weizenfeinbrot findet man
selten . Daß verhältnismäßig viel Weizenbrobmischungen im
Süden Deutschlands gegessen werden, wird aus einem Ver¬
gleich der Mehlverwendung ersichtlich. Während der Weizen -
mehlanteil in Ost- und Mitteldeutschland durchschnittlich nur
2 v . H . beträgt , sind es in Westdeutschland 27 v . H ., in Süd¬
deutschland sogar 37 v, H . Die Bevorzugung verschiedenarti¬
ger Brotsorten ist übrigens nicht etwa einfach eine Sache des
Geschmacks, sondern hat tiefere Ursachen . Der Mensch des
Nordens , ein anderer Menschenschlag , in einem härteren
Klima, braucht eine kräftigere Nahrung als der Mensch süd¬
licher Landesteile. Immerhin findet sich bei uns kein Land¬
strich, in dem nur reines Weizenbrot gegessen wird .

otz . Die NSG „Kraft durch Freude" teilt mit : Am zweiten
Pfiugstfeicrtag findet eine Wanderfahrt zu Rad nach dem
Holle Sand statt. Treffpunkt 6 Uhr morgens am Bahnüber¬
gang. Rückkunft gegen 20 Uhr.

otz . Bestandene Prüfung , Die Prüfung zum Seemaschim-
sten l bestand an der technischen St .iatslehranstalt für Schiffs -
ingeniei-re und der Seefahrtschule in Flensburg Johannes
Fox aus Leer .

Die Verarheliuna des Flachses
aus dem Gau Weier Ems er Ml in Leer

otz . Der Gedanke der Oelsaab - und Pflanzenfasergewin¬
nung nimmt im Rahmen der Erzeugungsschlacht einen be¬
trächtlichen Raum ein. In unserem Gebiet wird nun neben
geringen Mengen Raps der Anbau von Leinsaat unter För¬
derung des Reichsnährstandes ganz erheblich ausgedehnt. Er
umfaßt im Gau Weser - Ems rund 1000 ha und er bringt des¬
halb bei normaler Ernte einen Ertrag von ca . 40 000 dz.
Leinsaat.

Da seit Jahrzehnten die Flachsgewinnung in Deutschland
geruht hat bzw . auf ein Mindestmaß zurückgegangen ist , war
es notwendig, Anlagen zu schassen, die den Ertrag der dies-,
jährigen Erzeugungsschlacht ausnehmen.

In unserer Stadt war bis in das erste Kriegsjahr hinein
die Oelfabrik der -Firma Wilhelm Connemann in Be¬
trieb . Die noch vorhandenen Anlagen sind in der Lage , etwa
20 000 dz Oelsaat pro Jahr zu verarbeiten . Die Wieder¬
ingangsetzung dieses Betriebes wurde durch den verstärkten
Oelsaatenanbau in nächste Nähe gerückt, und zwar besonders
dann , als im Dezember vorigen Jahres der Inhaber für die
ungelösten Probleme der Verarbeitung des Flachsanfalles den
hiesigen und den Berliner Stellen positive Vorschläge achte.
Wie immer, so traten nach Aufrollung der Frage Widerstände
und Schwierigkeiten auf und diese konnten nur durch tatkräf¬
tige Unterstützung des Bürgermeisters und Gauinspekteurs
Drescher des Kreisleiters Schümann und des Kreisbauern¬
führers Fanssen überwunden werden. Je energischer der Plan
betrieben wurde, die Flachsröste nach Leer zu bringen , desto
mehr Pläne tauchten auf . sie in anderen Städten zu errichten.

Leer hat diesmal unter den Städten Wilhelmshaven , Au-
rich , Delmenhorst, Oldenburg , Bremen, Lingen, Bramsche , ja
stsgar Uelzen den Preis , davongetmgen.

Es kam im wesentlichen hier darauf an , daß die Firma
Wilhelm Connemann nicht nur den Mut aufbrachte sondern
auch bereits einen Teil Anlagen für dieses Unternehmen zur
Verfügung stellen konnte . Es «ürd hier sogar sich um die ein¬

zigste Anlage in ganz Deutschland handeln , in welcher dis
gesamte Ern e des FlachSftldes, sowohl hinsichtlich der Saat
bis zu Leinölfirnis und Schmierseife einerseits, sowie Fritter¬
leinmehl andererseits und hinsichtlich des Strohes zu Fiachs-
faser und Werg einerseits und einem Pappen - und Papier -
Rohstoff andererseits verarbeitet wird . .

Die Verarbeitung wird diesseits und jenseits des Hafens
vorgenommen. Im bisherigen Betrieb der Firma Wilhelm
Connemann ist der Einbau der Maschinen größtenteils fer¬
tiggestellt . Es fehlen nur noch zwei große Schwingturvinen ,
für die eine bis zu viermonatige Lieferfrist erforderlich ist .
Es war hier aber schon rechtzeitig , und zwar im Anfang
März , mit den Arbeiten begonnen worden.

Wie wir bereits berichteten , herrscht auf der Nesse eine rege
Bautätigkeit . Dort wird also der andere Teil des Betriebes
eingerichtet , und zwar ein Fabrikations - und Lagergebäude
von 80 m Länge und 25 m Breite bei 11 m Giebelhöhe .

Der Entwurf dieser Halle stammt von der Firma Appel,
die auch die Bauleitung hat und ebenfalls die Holzbinder-
konstruktirn herstellt . Die Ausführung der Fundamente und
der Betonarbeiten hat das Baugeschäft Thron übernommen,
die Herstellung des Mauerwerks wurde dem Baugeschäft Hei-
kamp , die Ausführung des Daches dem Dachdeckermeister Böke
übertragen .

In diesem Betriebsteil erfolgt die Gewinnung und Reini¬
gung der LeiMaat und das sog . Rösten des Flachsstrohes nach
einem ganz neuen Verfahren , welches bisher in Deutschland
noch nicht durchgeführt wurde.

Die Verbindung zwischen beiden Betriebsteilen wird durch
eine Wagenfähre hevgestelft. . Me gesamten Arbeiten müssen
so beschleunigt werden, daß noch vor Beginn der neuen
Ernte , also Änfang Augustt sin Teil der Arbeitskräfte ange¬
lernt und eingearbeitet werden kann. Wahrscheinlich werden
hierdurch etwa 100 neue Arbeitsstellen für Dauerbeschäfti¬
gung im Betriebe Wilhelm Connemann neu geschaffen.

Für de« Sl. Mai:
Sonnenaufgang 4 .10 Uhr Wonckanfgang 16 .03 Uhr
Sonnenuntergang 20 .49 Uhr Monännksrgang 1 .40 Uhr

Hochwasser
Borkum . 7 .09 unä 19 .31 Uhr
Noräerney . 7.29 unä 19 51 Uhr
Leer, Hafen . 10 .01 unä 22 .23 Uhr
Weener . . . . . . 10 .51 unä 23 .13 Uhr
Westrhauäerfehn . . 11 .25 unä 23 .47 Uhr
Papenburg . Schleuse 11 .30 nuä 23 .52 Uhr

Für den I. Juni:
Sonnenaufgang 4.09 Uhr Monäanfgang 17 .14 Uhr
Sonnenuntergang 20 .50 Uhr Ntonänntergaug 1 .55 Uhr

Hochwasser
Vorknm . . . . . . 8,12 nnä 20,33 Uhr
Noräernsg . 8.32 unä 20 53 Uhr
Leer. Hafen - . . - . 11 .04 nnä 23 .25 Uhr
Weener . . 11 .S4 unä — Uhr
Weftrhanäerfehn . . 0 .13 unä 12 .28 Uhr
Papenburg . Schleuse 0 .18 unä 12,33 Uhr

Wetterbericht des NeichswetterdienfteS
Ausgabeort Bremen :

kftg- befindet sich heute mit keinem Kern über Südnorwegen . S »
wrrd sich von hier Ms südwärts verlagern, so datz unser Gebiet r»
Laufe der nächsten Tage vollkommen unter seinen Einfluß komme«
wird. Sein erstes Mederschlagsgebiet lag am Freitagnachmitta-
über der Nordsee, dem Skagerrak und erstreckte sich ostwärts bis naa
FlenSburg . Es wird uns bis Sonnabend morgen erreicht habe» ,
Unser Wetter wird deshalb recht unbeständia werden.

Aussichten für den 31. Mai : Frische Winde aus Nordwest, wechselnd
bewölkt, nur vereinzelt Regenschauer, geringe Abkühlung.

Aussichten für den 1. Juni : Gegenüber dem Vortag nur wem»
Aendernng, rin ganzen etwas freundlicher.

Barometerstanä am 30. 5 .. morgens 8 Uhr : . 755 .0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stnnäsn : O -H1S "
Nieärigster ^ . . 24 . S -ch 7°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . —

Mitgeteilt von B . Jokuht , Optiker . Leer.
Temperaturen in äer stAät . Baäsanstsltr Wasser 15°. Luft IS»

KeiKSarbeitSdientt kommt «ach Leer
otz . Südlich von uns liegt das EmSland mit seinen weiten

Sumpf - und Moorflächen. Unfruchtbares Land. Einsam
und verlassen liegt es da . Jahrhunderte hat es so geschlum¬
mert . Heute erklingen dort fröhliche Lieder . Spaten blitzen
und graben sich in dieses Land hinein, schaufeln Erde, ziehen
Gräben , bauen Straßen , schaffen Neuland. Uno die Träger
dieser Spaten sind unsere deutschen Jungen , auch aus unserer
Stadt , die hier an vorderster Front ihre Arbeit für Deutsch¬
land verrichten. An vorderster Front , denn sie müssen
nicht nur schwer arbeiten, sondern auch entsagen können .
500 bis 600 km von ihrer Heimat entfernt , oft sogar Mer
1000 km , denn sie sino aus allen Gauen Deutschlands hierher
gekommen , sie sind weit ab vom Weltgetriebe auf sich selbst
angewiesen . Um diese Arbeitsmänner zu zerstreuen , um sie
mit den Eigenarten dieses Landes bekannt zu machen und
nicht zuletzt, um ihre Volksgenossen hier im hohen Norden
kennen zu lernen , kommt die Emslamdabteilumg lO. die den
Ehrennamen „Rudelsburg " trägt , in unser Städtchen, An
der Saale Hellem Strande , unter der Rudelsburg ist ihre
Heimat. Von dort ist sie ins Emsland gezogen , um mitzu-
h-elfen an dem großen Werk unseres Führers . Die Arbeits-
Männer sind am Sonnabend , dem 13 . Juni gegen 12 Uhr in
Leer . Nach einem Umzug unter Vorantritt des Gaumusik¬
zuges mit Sang und Klang durch die Straßen Leers werden
die Quartiere bezogen .

Nachmittags findet eine Betriebsbesichtigung der Werke
der Deutschen Libby-Gesellschaft statt, um zu zeigen , was im
hohen Norden unseres Vaterlandes erzeugt wird. In der
Zeit von 17 .30—18,30 Uhr findet am Kriegerdenkmal ei«
Platzkonzert statt. Abends um 20 Uhr wird von der NSG .
„Kraft durch Freude" zu Ehren der Avbeitsmänner ein
großer Volksyemeinschaftsabend in den Sälen von Jonas
und van Mark veranstaltet , wo außer dem Avbeitsdank und
dem Gaumusikzug auch die Männer des Arbeitsdienstes Mit¬
wirken und uns , wie wir hören, in einem eineinhalb- bis
zweistündigen Programm abwechselnd in beiden Sälen zei¬
gen wollen , daß sie jede freie Stunde ihrer geringen Freizeit
dazu benutzen , um sich in vielen Dingen zu schulen, der eine
in Gymnastik , der andere in Gesang, Vortrag oder musikali¬
schem Können. Die 34 Mann starke Gankapelle des Reichs¬
arbeitsdienstes ist auf beide Säle verteilt und gibt vorher
von 20—20.30 Uhr ein Konzert, um den Geschäftsleuten , di«
nicht so früh erscheinen können , Gelegenheit zu geben , das
ganze Programm zu sehen. Es wird bestimmt ein Abend der
Freude und der Volksgemeinschaft werden.

Volksgemeinschaft ist nicht eine Angelegenheit, die befoh¬
len werden kann, sondern ist eine Angelegenheit des Her¬
zens . Wir Lseraner werden beweisen , daß wir Volksgemein¬
schaft kennen , wie sie uns der Führer lehrt . Me Männer
aller Berufe, ietzt Arbeitsmänner , , sollen bei uns in den
Quartieren vollen Ersatz für ihr entferntes Vaterhaus ha¬
ben. Dazu gehört auch, daß die „Stiefeltern " mit ihrem



Wissenswertes vom ReichSvandwerkertag in Frantsurtneuen ArbeitSfohn zusammen den Vvlksgemeinschaftsabend
erleben .

Am Sonntag vormittag von 11 .30—12.30 Uhr gibt die
Kapelle in den Anlagen aus der Nesse ein Konzert . Am
Sonntag nachmittag besuchen die Arbeitsmänner das statt -
sindende Fahr - und Reitturnier und fahren im Lauf des
Abends wieder zurück ins Emslcmd , da sie am Montag schon
in aller Frühe wieder am Wirken sein müssen.

Wir werden alles daran setzen , unfern ArSeitsmännern
einen angenehmen Aufenthalt und gutes Quartier zu geben.
Wir werden sie zwingen , daß sie noch lange und mit Frende
an die Tage in Leer znrnckdenken.

Ausruf an die Bevölkerung der Stadt Leer .
Am Sonnabend , den 13. und Sonntag , den 14 . Juni

statten die Arbeitsmänner der Emslandabteilung 10 (Wirech)
unserer Stadt einen Besuch ab . So wie schon des öfteren
sollen auch diesmal wieder die Männer in Privatauartieren
uutevgebracht werden . Es ergeht daher der Ausruf an die
Einwohner der Stadt Leer , für diese Soldaten der Arbeit
Freiguartiere zur Verfügung zu stellen. Meldungen hierzu
nehmen entgegen sämtliche Zellen - und Blockleiter der NSD
AP , die Kreisleitung der NSDAP Leer , Brunnsnstraße und
die Bezirks -Arbeitsdankwaltnno Leer , Biehhof .

Es muß Kr jeden eine Ehrenpflicht sein, einen dieser Ar¬
beitssoldaten einmal Kr zwei Tage ' bei sich amzunehmen
und zu bewirten . Zeigen wir doch diesen Männern dadurch ,
daß wir ein Verständnis Kr die schwere und harte Arbeit ,
die sie tagtäglich fern von allem Weltgetriebe und Freuden
des Lebens für ihr Vaterland leisten , haben .

g«H. Onnen , KreiÄeiter -Stellvertreter
gez. Treustedt , Bezirksarbeitsdankvalter .

Das neue Mie-eecht
otz. Zahlreiche Vertreter der im Bund Deutscher Mieter¬

vereine zusammengeschlossenen Vereinigungen hielten in
Berlin eine gemeinsame Arbeitstagung ab , die der Behand¬
lung brennender Fragen des Wohnungswesens und des
Mieterrechts galt . Im Mittelpunkt der Beratungen stand
ein kurzer Vortrag des Buudesführers Herrman -Dres -
den . nach dem Verbandsleiter Gramse über die Frage der
Neuregelung des Mietrechts sprach . Die von den früheren
Regierungen in die Wege geleiteten Lockerungen des Mieter -
schutzes hätten , wie der Redner erklärte , diesen Schutz so weit
«chgebaut . daß er mit der fetzigen Lage aus dem
Wohnungsmarkt nicht mehr in Einklang zu
bringen ist. In Erkenntnis des Mißverhältnisses von
Wohnnngsangsöot und -Nachfrage und der sich hieraus
zwangsläufig ergebenden Neigung zu Mieterhöhungen traf
die Reichsregierung durch die Neuregelung des Miekrechtes
diejenigen gesetzlichen Maßnahmen , die das Mietrecht wieder
an die tatächliche Lage auf dem Wohnungsmarkt anpaßt . Dos
Schwergewicht der Mietgesetzgsbnnq wurde zugleich von den
Landern ans das Reich verlegt . Dadurch ist vor allem auch
fichergestellt. daß im Gegensatz zu früher die Einheitlichkeit
des Mietvechtes gewahrt bleibt .

Das Mietrecht sei keine einseitige Maßnahme , die dem
eitren Vorteile und dem anderen Nachteile bringen soll . Wie
aus allen anderen Gebieten steht auch

' im Mittelpunkt dieses
R « chtss das Wohl des gesamten Volkes . Aus
der Bedeutung der Wohnung als Heim der Familie und als
Wirtschaftsgut des einzelnen Hausbesitzers ergibt sich die
doppelte Notwendigkeit , den Schutz der Wohnung bei Erfül¬
lung der Pflichten durch den Mieter zu sichern und dem
Hausbesitzer zugleich die Erfüllung seiner wirtschaftlichen
Verpflichtungen zu ermöglichen . Durch die Neuregelung ist
daher weder ein Sonderrecht Kr die Mieter geschaffen, noch
eirre Gefährdung der berechtigten Interessen der Vermieter
eingetreren . Nicht Paragraphen allein können jedoch das
Verhältnis der Menschen zueinander regeln , sondern wichti¬
ger als der bloße Buchstabe des Gesetzes ist auch bei dem
Verhältnis von Mieter zum Vermieter der ehrliche Wille
zum Ausgleich und zur Gemeinschaft .

»tz . Amdorf . Deicharbeiten . Mit den Deicharbeiten
südlich der Leba bei Schmerigehörn ist vor einigen Tagen auch
begonnen worden . Die Arbeiten sind, wie verlautet , von
Tammingaburg nach Schmerigehörn dem Unternehmer de
Boer -Emden übertragen . In zwei Schichten von morgens 1
Uhr bis abends 9 Ahr wird stellenweise am Deiche gearbeitet .
Zahlreiche weiter von hier wohnende Arbeiter werden Per
Autobus zu und von der Arbeitsstätte befördert . Bei dem
Landwirt Ley ist ein Verladeplatz (Diekpatt ) vorgesehen , was
auch von den benachbarten Gemeinden Backemoor , Breiner -
moor , Schatteburg ufw . freudig begrüßt wird . Da auch viele
Milcherzeuger an der Deichstrecke dem Einzugsgebiet der Mol¬
kerei Backemoor angeschlossen find , und die Milch von ver¬
schiedenen Besitzern aus dein Wasserwege bis Ley mittels eines
Motorbootes befördert wird , so erwies sich diese Maßnahme
wohl auch schon aus diesem Grunde , um bas tägliche Ein -
und Ausladen der Milch zu ermöglichen , als erforderlich .

otz . Collinghorst . Vonder Bautätigkeit . Ein neues
Vorderhaus wird hier von dem Bauer A . Roskamp erbaut .
Der Abbruch des alten ist bereits vollzogen und imt dem neuen
Aushau begonnen . Die Bauarbeiten werden von dem Bau¬
unternehmer Schmidt , Backemoor , ansgesn -hrt .

olz. Filsum . Versammlung der NS - Frauen¬
schaft . Die hiesige Ortsgruppe der NS -Frauenschaft hielt
ihre monatliche Pflichtversammliing ab . Nach der Eröffnung
der Versammlung wurden von der Ortsfrauenschaftsleiterin
Frau Helmers die Eingänge bekanntgegeben . Zwei
Frauenschaslsinitglieder wurden als junge Mütter in herz¬
lichster Weise durch passende Geschenke Mehrt . Vorlesungen
und gemeinsam gesungene Lieder wechselten miteinander ab.
Rege Unterhaltung und kameradschaftliches Zusammensein
ließen die Zeit wie im Fluge vergehen . Für den nächsten
Franenschastsabend sind einige Vorträge vorgesehen .

otz . Jheringsfehn II . Goldene Hochzeit feiern am
Meilen Pfin -gsttage die Eheleute Albert Seemann und
Frau Joppen geb . Saathoff a nder Rudolfswieke . Der Ehe¬
mann wurde am 27 . Mai 1857 und seine Ehefrau am 14 . Fe¬
bruar 1864 , beide in Jheringsfehn II , geboren . Von den elk
Kindern , die aus der Ehe hervorgingen , sind noch acht am
Leben - Das Jubelpaar hat 25 Enkel und 2 Urenkel . Beide
haben ein arbeitsreiches Leben hinter sich . Freudig verrichten
fie ihre Arbeit . Früher fuhr der Ehemann als Binnenschiffer ,

Per Rad zum Reichshandwerkertag.
Pie Reichsbetriebsgemeinschaft „Handwerk " hat zum

Reichshandwerkertag in Frankfurt am Main in allen Gauen
Deutschlands Sternfahrten von Meistern . Ge¬
sellen und Lehrlingen organisiert . In Berufstracht
werden Meister , Gesellen und Lehrlinge aller Handwerks -
berufe Per Rad die Fahrt nach Frankfurt a . M . antreten und
so eine außerordentlich glückliche Werbung Kr das Handwerk
durchführen . Strecken von 500 und mehr Kilometer müssen
dabei bewältigt werden . Die handwerklichen Radfahrer aus
den einzelnen Gauen treffen sich nach einem bestimmten Plan
in fünf großen Gruppen : Norddeutschland Nordost¬
deutschland . Westdeutschland , Südwestdeutschland , Süddeutsch¬
land . Insgesamt werden zwischen 600 und 700 Angehörige
des Handwerks zu Pfingsten zu dieser einzigartigen Pro -
pagandascchrt starten . In enger Zusammenarbeit mit den
Reichsinnungsverbänden sind von der Reichsbetriöbsgemein -
schuft „Handwerk " Fahrstrecken festgelegt und die Frage der
Verpflegung geregelt worden . Ziel der Sternfahrer ist der
Opernplatz in Frankfurt a . M . , wo sie vom Führerkorps des
Handwerks feierlich eingeholt und empfangen werden .

Besondere Ehrung für tüchtige Meister und Gesellen.
Der vom Handwerk heute mehr denn je vertretene Lei¬

stungsgrundsatz bringt es mit sich , daß die Handwevksführer
ihr besonderes Augenmerk auf die fachliche Ertüch tr¬
au n g des Nachwuchses und vor allem ans die Erstel¬
lung eines erstklassigen Meisterstandes legen . Durch eure
Reihe von Maßnahmen , die den Zweck verfolgen , die hand¬
werkliche Fugend zu höchster Schaffenskraft anzufpornen , hat
die HaUdwerksKhrung den Befähigungsnachweis
zielbewußt untermauert . Darüber hinaus will sie aber jenen ,
die sich besonders durch ihre Arbeitsleistung Herausstellen , ein
Zeichen der Anerkennung geben . Ans diesem
Grunde hat der Rerchshandwerksmeister angeordnet , daß all¬
jährlich am Reichshandwerkertag in Frankfurt a . M - die besten
Meister und Gesellen feierlich freigesprochen wer¬
den . Bei der diesjährigen Freisprechung in der Paulskirche
in Frankfurt a . M . wird je ein Meister und Geselle aus den
politischen Gauen vom Rcichshandwerksmeister durch Hand¬
schlag aus die Grundsätze der .Standesehre , des Berufsstolzes
und der Leistungssteigerung verpflichtet werden . Die feier¬
liche Freisprechung in der Paulskirche wird durch den Deustch-
landsender verbreitet , io daß zur gleichen Stunde im Reich in
Gemeinschaftsveranstaltungen Meister , Gesellen und Lehr¬
linge des Handwerks Zeugen dieser Feierstunde sein können .

bis er in späteren Jahren sein Schiss verkaufte und an Land
blieb . Er wurde Arbeiter uns der fiskalischen Domäne in
Jheringsfehn . Das vorgerückte Alter Mang ihn nach zehn¬
jähriger Tätigkeit , auch diese Arbeit aufzugvben . Das Jubel¬
paar ist geistig noch sehr rege . Ihm wird es an seinem Ehren¬
tag an Glückwünschen nicht fehlen .

otz. Neermoor , Hissung der Hitlerjugend -,
sahne . Zn Beginn der Pfingstserien wurde zum ersten Mal
die Hitlcrjuaendfahne gehißt . Die Kapelle der Hitlerjugend
erösfnete diesen feierlichen Akt mit einem Marsch . Die Treue
zur Fahne hob in einem Fahnensprnch ein Einzelsprecher
hervor . Unter dem Singen des Horst -Wessel-Ljedes ging
die Fahne am Mast empor .

otz . Neermoor . Die Sammlung für den Reichs -
m ü t te r d i e n st ergab den ansehnlichen Betrag von
96,81 RM . — Am letzten Sonntag fand hier durch die Orts¬
gruppe des VDA . — unterstützt durch -den BDM . — ein Ver¬
kauf von Blumen Kr den VDA . statt . Die Sammlung er¬
gab den Betrag von reichlich 16 RM .

Oldersum . Verwendung von Emssand beim
Straßenbau . Durch die umfangreichen Straßenbau -
arbeiten im Kreise Emden und Leer haben auch eins ganze
Anzahl Muttschiffer Beschäftigung erhalten dadurch , daß sie
Emssand zu den Baustilen schaffen. Die Schiffe lassen sich
auf den Sandplaten trocken fallen , füllen ihr Schiff und la¬
den den Sand dann an den jeweiligen Löschplätzen wie¬
der aus .

otz . Schatteburg . Straßenarb eiten . Die Landstraße
von hier nach Backemoor wird feit einigen Tagen einer Aus¬
besserung unterzogen Der Verkehr wird dadurch nicht beein¬
trächtigt

otz . Stiekelkamperfehn . Bon der NSFrauenschaft .
Am Mittwoch hielt die NS -Frauenschaft ihre P -flichtversamm -
lung -ab Die Ortsgruppenleiterin leitete den Abend ein durch
ein Wort Schlageters . Sodann wurde ein Aufsatz „ Gedanken
zum 1 . Mai " verlesen , der die Entwicklung des Volkes vom
Mjäbrigen Kriege bis zur neuesten Zeit zum Ausdruck brachte .
Es erfolgte dann eine Besprechung über einen gemeinsamen
Ausflug Ein fröhliches Mailied beschloß die Versammlung .

otz . Be«nhnsen . Bautätigkeit . Wie überall , so herrscht auch
in unserer Ortschaft und an der Straße nach Veenhuser Kolo¬
nie rege Bautätigkeit . Im Lauf der letzten Jahre sind hier
zahlreiche schmucke Hänschen entstanden , die sich dem Land -
schaftsbild sehr schön anpofsen .

otz . Veenhusen . Elternabend der Jungmädel -
sch a ft . Obwohl ein großer Teil der Mädels von Veenhusen
und Veen 'huser -Kolonie erst seit dem Geburtstag des Führers
1936 in die Mädelschaft ausgenommen wurde , versuchten sie
es doch schon , anläßlich eines Elternabends — zu dem alle
Volksgenossen eingeloden waren — zu zeigen , was sie auf
ihren Heim -nachnnttagen usw . treiben . In den neu errichte¬
ten Räumen des Gastwirts Tuitjer wickelte sich ein Pro¬
gramm ab . das sich in jeder Beziehung sehen lassen konnte .
Ein Paar einfache Begrüßnngsworte der ScharfiMrerin
Eikers und dann wickelte sich ein abwechselungsreiches Pro¬
gramm ab . Bedauerlich mir , daß die Elternschaft beziehungs¬
weise die übrigen Erwachsenen der Einladung nur ln einem
geringen Maße gefolgt waren .

otz . Völlenerfehn . Prüfung bestanden . In der Huk -
beschlaglehrschmiede des Kreises Minden , in Minden , wurde
unter dem Vorsitz des Oberregierungsrates Schweitzer aus
Münster der Schmiedegesslle Heinrich Führs geprüft . Kührs
erhielt das Prädikat „gut ".

Riesenhafter Festzug des deutschen Handwerks.
In Zusammenarbeit mit allen Handwerksberufen und nach

eingehender Vorarbeit sind die Vorbereitungen für einen ,
großen künWerisch ausgestalteten Festzug des deutschen
Handwerks während des Reichshandwerkertages in Frank¬
furt a . M . beendet . Nach Einsichtnahme der gesamten
Pläne kann mit Genugtuung heute schon sestgestM werden ,
daß dieser Festzng nicht nur in seinem Ausmaß , sondern
auch in seiner Zusammenstellung eine selten glückliche Lösung
Mischen handwerklicher Tradition und künstlerischem Schaf¬
fensgeist darstvllt . Fünf Kilometer lang wird der
Festzug sein, und Handwerker aller Kategorien in Beruss -
tracht werden 50 Fe st wagen begleiten , die sowohl hand¬
werklicher als auch künstlerischer Kritik in jeder Weife stand -
halten werden . Der Festzng fft in sechs Hauptgruppen ausge¬
teilt , in denen die einzelnen Handwerkszweige zusammen¬
gefaßt sind. Formationen aller Gliederungen der Partei wer¬
den ihn eröffnen und damit kundgeben , daß das unter der
nationalsozialistischen Kundgebung wiedererstandene Hand¬
werk sich des Schutzes und der Fürsorge der Partei erfreut .
Die Entwürfe kür die Festwagen stammen vom Handwerk
selbst , die Ausgestaltung erfolgt in enger Zusammenarbeit nM
bekannten Künstlern . So wird der Festzng ein machtvolles
Zeichen eines neuen modernen und lebendigen Handwerks
sein , das die Zeichen der Zeit verstanden hat und seine gesamte
Arbeit in den Dienst der Bewegung stellt . Der Handwerker »
ieftzug wird sich durch die Hauptstraßen der Stadt des -deut¬
schen Handwerks bewogen und in einer großen Kundgebung
aus dem Opernplatz enden .

Stelldichein der Wondergesellen.
Bekanntlich find in diesem Jahr 3000 deutsche Handwerks¬

gesellen aus allen Teilen des Reiches auf die Wanderschaft ge¬
schickt -worden . Daß dieser ausgesuchte Nachwuchs
des Handwerks auf den großen Veranstaltungen mäh¬
rend des Reichshandwerkertages nicht fehlen darf , ist selbst¬
verständlich . Es wird daher eine größere Zahl von Abord¬
nungen der Handwerksgesellen am Reichshandwevkertag teil¬
nehmen . Etwa 500 dieser Geisellen , die sich um diese Zeit aus
der Wanderschaft durch Hessen-Nassau bzw . das Rheinland
befinden , werden ivährend des Reichshandwerkertages in
Frankfurt a . M . in einem Gemeinschaftslager zu¬
sammengezogen . Sie werden in einer Sonderkundgebung auf -- ,
marschieren . Voraussichtlich werden ReichsorganisationsleiterDr . Ley und Reichshandwerksmeister Schmidt bei diesen.
Gelegenheit grundsätzliche Ausführungen machen .

Westrhauderfehn , de« 39. Mai 1936 .
otz . Einbruch . Nachts wurde in der Werkstatt des Fahrrad¬

schlossers H . Junker am Bahnhof eingebrochen . Der oder die
Täter haben eine Fensterscheibe eingedrückt und haben nach
ihrem Einstieg die Werkstatt durch eine von ihnen geöffneteTür wieder verlassen . Entwendet wurde ein gebrauchtes
Fahrrad . Neben der Werkstatt fand man ein zweites Fahr¬rad , das man deshalb wahrscheinlich nicht mitnahm , weil es
nicht fahrbereit war . Die Gendarmerie wurde von dem Vor¬
fall verständigt und hat die Ermittlungen .bereits ausgenom¬
men .

otz . Marienheil . Vorführung der Kleinmotor -
Fräse . Der Gärtner E . Meyer aus Westrhauderfehn schaffte
fick kürzlich eme Kleinmotor -Fräse an , die er einer Anzahl
von Pevonen vorKhrre . Die Fräse , deren Antriebsmotor bei
einem Gewicht von 13 kg aus dem Rücken getragen wird , dient
insbesondere zur Auflockerung des Bodens nnd zur Bekämp¬
fung des Unkrauts . Die Flächen lassen sich von der Maschine ,die in der Lage ist, denBvden bis zu einer Tiefe von 15 cm
zu lockern, schnell bearbeiten . Die Betriebskosten Kr den Mo¬
tor sind verhältnismäßig gering , da Kr eine Fläche von 1 ha
etwa 10 Liter Treibstoff notwendig find . Es darf wohl an¬
genommen werden , daß trotz der zur Zeit noch hohen Anschaf¬
fung Skosten im Lause der nächsten Jahre noch weitere Ma¬
schinen dieser Art hier in Betrieb genommen werden , zumalda , wo große Anbauflächen die Anschaffung lohnend machen .

otz . Ostrhauderfehn . Lichtgenossenschaft aufge -
l ö st . Die Lick/genosssnfchäft Ostrhauderfehn wurde aufgelöst .
Der Landesverband Oldenburg Heck bas gange Lichtnetz über¬
nommen . Jeder Genosse erhielt einen Betrag von 20 MN .
avsgezahlt .

otz . Rhauderwieke . Diebstahl . Einem hiesigen Einwoh¬
ner wurde in der Nacht von Donnerstag zu Freitag aus dem
buim Hause befindlichen Schuppen ein gebrauchtes Herren -
Fahrrad entwendet , während man ein auch dort befindliches
Motorrad unberührt ließ . Es wäre zu wünschen, daß die Er¬
mittlungen der Gendarmerie , die benachrichtigt wurde , er¬
folgreich find.

otz . Rhauderwieke . Bautätigkeit . Noch vor estrigen
Jahren standen an der nach Marienheil führenden Straße
nur wenige Häuser . In den letzten Jahren find hier eine
ganze Reihe von Einfamilienhäusern entstanden , die dem
Straßenzuge ein ganz anderes Gepräge geben . Zur Zeit wird
schon wieder ein neues Wohn - und Geschäftshaus erbaut ,
nämlich das des Schneidermeisters L . Ecken , der den Neubau
neben dem Hanse des Kaufmanns B . Freese errichten läßt .

Kurze Sportnotizen .
Baron Seyffertitz wird auf Wunsch des Fürsten Starhem -

bevg an Stelle von Fürst Kjnsky die österreichische Olympia¬
mannschaft führen , die ihre Abreise nach Berlin aus den 30 .
Juli festgesetzt hat . Baron Seyffertitz ist Generalsekretär der
österreichischen Sport - und Turnsront .

Die Handball-Vorschlußrunde um die Meisterschaft am 7.
Juni sieht folgende Treffen vor in Leipzig Eimsbüttel -Ham¬
burg —SC Charlottenburg (Frauen ) und MDSA Leipzig - ^
Bv . Oberolster -Hamburg .

In Minden : VfR Mannheim —Sg Eintracht Frankfurt
(Frauen ) und Rasensport -Mülheim — Hindenburg -Mstiden .
Schiedsrichter find Conert -Magdeburg bzw . Ackermann -Han¬
nover in Leipzig , Heiser-Dovtmund bzw . Müller -Wiesbaden
in Minden .



Weener , den 30. Mai 1936 .

See Arbeitsdienst besucht unsere Stadt
Platzkonzert der Gaunmsikkapelle — Volksgemeinschastsavend

in zwei Sälen .

Apparat abzog . Die Fu -nffchcm am Nachmittag war gut be¬
sucht. Reges Interesse wurde auch für die van der Reichs-
Po st eingerichtete Entstörmrgsschorr gezeigt . Zum Kinder¬
nachmittag hatte sich die Jugend zahlreich eingefunden. So¬
mit dürfte der Zweck des Wevbetages in Weener voll erfüllt
sein.

Ausbau der Landarbetteewohnungen
Der Lcmdarbeiterwvhmingsausbau, der die bisher immer!

noch schwierige Unterbringung von arbeitslosen Landarbeiter¬
familien erleichtern soll , hat ln den letzten Monaten im Law
desarbeitsamtsbezirke Niedersachsen einen starken Auftrieb er¬
fahren. Die von den niedersächsischen Arbeitsämtern einge¬
setzte besondere Werbung hat gut angeschlagen . Das Landes¬
arbeitsamt Niedersachsen konnte bis Mitte Mai 1936 nunmehr
für insgesamt 803 Landarbelterwohnungen Zuschüsse bis M1800 RM . in jedem Einzelfalle eines Neubaues oder Umbaue -

otz . Die EmÄandabteilung 10 des Reichsarbeitsdienstes,
die den Ehrennamen „Rudelsburg " trägt , wird auf einem
Marsch nach Leer auch einen Tag in den Mauern unserer
Stadt weilen. Vorgesehen ist als Zeit des Einmarsches der
12. Juni Mischen 12 und 13 Uhr . Nach einein Umzug durch
die Stadt unter Vorantritt des Gaumnsikzuges des Neichs-
arbeitsdienstes werden die Quartiere bezogen . Es wird er-
uxirtet, daß jeder, der irgendwie einen jungen Arbeitsdienst¬
ler beherbergen kann, ein Quartier beim Block- oder
Zellenleiter seines Wohnbezirkes anmeldet. Wir wollen
den Arbeitssoldaten Adolf Hitlers für einen Tag herzlich«
„Pflegeeltevn" sein . Abends wird ein Vvlksgsuremschafts -
abend im „Weinberg" und bei Waatje veranstaltet , ach dem
die jungen Leute zeigen , was sie in ihrer kuMN Freizeit
treiben , Turnen , Singen und Musik . Am Nachmittag von
5 ^ —6 ^ Uhr wird die Gaumusikkapelle beim Kriegerdenk¬
mal ein Platzkonzert verachtalten, um denen, die Abends die
Veranstaltung nicht besuchen können , auch eine Freude zu be¬
reiten .

Wir Weeneraner wollen den jungen Leuten des Arbeits¬
dienstes , die meist aus dem Süden unseres Vaterlandes

stammen , dis Schönheit unserer Stadt im Grünen zeigen
und ihnen den Aufenthalt in unserer Stadt so angenehm
gestalten, daß sie gerne an Weener znrückdenken.

Von Weener wird der Arbeitsdienst nach Leer marschie¬
ren . Ueber die Verachtaltungen, die dort vorgesehen sind,
ist an anderer Stelle in -der heutigen Nummer berichtet
worden.

Ruttdwnk-WLrbetag in Weeme
otz . Der im Rahmen des Wevbetages der Reichsrund-

funkkammer in Verbindung mit der Partei durchgesührte
große Funkabend war ein voller Erfolg für die VeranstaUer.
Nach Begrüßung durch Pg . Pnndt wurde im voll besetzten
Waal des Hotels zu-m „Weinberg" im ersten Teil des Abends
den Zuschauern eine Gegenüberstellung des Rundfunks einst
und jetzt in Lichtbildern vor Augen geführt . Nach der Pause

»kam die Heiterkeit zu ihrem Recht . Wchikvorträge der uner-
lmrüdlich spielenden Hauskapelle der NS .-Kulturgemeinde,
«Rezitationen und humoristische Zwiegespräche wechselten
-miteinander ab . Kulturstellenleiter Pg . Hoffert versuchte ,
Wie er sich ansdrückte, in launMr Weise seinen großen Kolle¬
gen aus Hamburg zu ersetzen. , Viel Anklang fand das Quar¬
tett der „Harmonie "

. Mehrere -gesungene Lieder des Quar¬
tetts wurden unter dem stürmischen Beifall der Zuhörer aus
Prisch geschnittener Platte in vorzüglicher Weise wiedergege -
chen . Den Volksempfänger 160 - erhielt durch das Los der
Hitlerjunge Dhole Folkerts, . der freuvia mit . seinem

Gestze Strafkammer Aurich
Die Strafanträge im Prozeß gegen die ehemaligen Leiter

der Vereinsbank Norden.
Im Prozeß gegen die ehemaligen Leiter der Vereinsbank

Norden stellte der Staatsanwalt folgende Strafanträge :
Gegen Willen wegen genossenschaftlicher Uni reue aus

8 146 des Genossenschaftsgesetzes 3 Jahre Gefängnis und
8000 RM . Geldstrafe, wegen falscher Darstellung der Bilanz
aus 8 147 des Genossenschaftsgesetzes ein Jahr Gefängnis
und 1000 RM . Geldstrafe, wegen Untreue aus 8 266 , 1,2
des Strafgesetzbuches 6 Monate Gefängnis , zusammengezogen
'zu einer Gesamtstrafe von 4 Jahren Gefängnis unter An¬
rechnung der Untersuchungshaft, Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren . Für die
Genldstrafe tritt -Hilfsweise für je 100 RM . ein Tag Ge¬
fängnis ein .

Gegen Gerd es wurden beantragt wegen genossenschaft¬
licher Untreue aus 8 116 des Genossenschaftsgesetzes 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe, wegen fal¬
scher Darstellung der Bilanz aus 8 117 des Genossenschafts-
sgesetzes 6 Monate Gefängnis und 500 RM . Geldstrafe. Unter
Einbeziehung der durch Urteil der großen Strafkammer des
Landgerichts Aurich vom 27 . Juli 1035 erkannten Strafe

-von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis beantragte der Staats¬
anwalt gegen Gerdes eine Gesamtstrafe von 3 Jahren Ge¬
fängnis . Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
.Dauer von 3 Jahren . Für die Geldstrafe tritt Hilfsweise
für je 100 MN . ein Tag Gefängnis.

otz . Gemeinschaftskonferenz . An: Pfingstmontag gedenken
die hiesige Gemeinschaft und der Jugendbunid für E .C. ihre
12. Gerneinschaflskonf-ere nz zu halten . Als Redner wird Leh¬
rer Otto aus dem Rheinland erwartet . Dieser ist hier kein
Unbekannter mehr- Er sprach im vorigen Jahr in dem Volks -
missionszelt , welches auf dem Enno Beck-Platz aufgestellt war
und stark besucht wurde . si

otz . Aus der reformierten Gemeinde. Im Gemeindesaal
der reformierten Gemeinde fand gestern abend eine Sitzung
der kirchlichen Gemeindeovgane statt. Für den Bezirks¬
kirchentag wurden für die ausgeschiedenen Mitglieder Poll¬
mann und Jan Müller die Gemeindeglieder Hermann
Mülder und L . Jürgens gewählt. Der Vorsitzende Pastor
Hamer gab ferner bekannt, daß in nächster Zeit die He¬
bung der ersten Rate der Kirchensteuer für das laufende Rech¬
nungsjahr 1936/37 erfolgen werde. Zu Beginn der Sitzung
wurden die neuen Gemeindevertreter W. Jürgens und B.
Remmers in ihr Amt eingesührt.

otz . Der Gesangverein „Harmonie" wird am 13. Juni liy
„Weinberg" ein Konzert geben-

u.
HiMtanssmiag trotze» oft jede , Behandlung , selbst bei langwierigsten lkuren.

Hciim .Be. trb. Max Müller . Görlitz . Schulstrabe.
(ErhSltl. I. d. ilpoth.)

bewilligen. Die Voraussetzung ist in jedem Falle, daß eine
Landarbeiterfamilie mehr eingestellt wird . Es konnten damit;
also seit Herbst 1034 bereits über 800 Landarbeitersamilie»
durch den Landarberterwohmingsbau in Arbeit und Brot ge¬
bracht werden . Weitere Mittel der Reichsanstalk für Arbeits¬
vermittlung rmd Arbeitslosenversicherung stehen zur Ver¬
fügung.

Am günstigsten haben bisher die Arbeitsamtsbezirke Braun -,
schweig mit 98 , Helmstedt mit 65, Bremen mit 56, Uelzen mit ,
53 , Hannover mit 52, Alfeldmit 46 und Goslar mit 48 nentt
erstellten Landarbeiterwohnungen abgeschnitten .

otz . Ein Reh gesichtet. Auf der Landstriche nach Leerort
wurde gestern von Spaziergängern ein Reh gesehen. Wie aus
Jägerkreisen verlautet, soll es im Reiderland mehrere Rche
geben .

otz . Bunde. Zum Psingst markt haben sich aus der
Minke ein Karussell und mehrere Fahrgefchäfte eingesunden.
Marktwaren rollen nach und nach ein. Die Gastwirtschaften
treffen eifrige Vorarbeiten . Während der Markttage sind
die Straße vom Hotel „Zur Minke" bis zum Hotel „ten
Have" und die Bahwhofstraße vom Hotel „Zur Blinke" bis
zum Gwik-schen Haufe mit Zustimmung des Landrats für
den Verkehr gesperrt. Bis 18 Ähr ist am Pfingstmontag ein
erweiterter Geschäftsverkehr zrMlassen. Die Geschärte dür¬
fen aber höchstens 8 Stunden offen halten . Während des
Hauptgottesdienftes müssen sie geschlossen sein .

'

otz . Diele. Recht zur Hissnng der HJ . - Fahne
verliehen . Die evangelische Volksschule erhielt das
Recht , die HJ .-Fahne zu hissen, da die Schüler zu 90 v . H.
dem DJ . an-gehören.

otz . Ditzum . Scheuendes Pferd . Vor . einem Ge¬
spann scheute das Pferd . Es sauste im Galopp Kurch die
Straße und stattete durch ein Fenster einein Wohnhaus
einen Besuch ab . Als man das Tier nieder aus dem Hause
Herausholte, hatte es noch das Fensterkreuz am Halse, das
es Lei seinem kühnen

' Sprung mitgenommen hatte. Der
Wagenlenker stürzte vom Wagen, kam aber glimpflich davon.

Kurrrckriitscke
Mitgeteilt von der Deutschen Stenvgrapheuschaft e. V„

Ortsgruppe Leer .

/? L -X. ^

Leer
Erster PsinsM ».

Lrttherkirche. 8 Uhr : Pastor em. Kettwich-Lvga . D M»r : Pafiv » Mk
Borg . (Im AnschLrß Beichte und Heil . Werbmayl .)

Christnskirche , 10 Uhr : S -up . Werdieck . (Am Mrfchbrtz Beichte r« L
Heil . Wbendnia-Hl .)

Refm 'mierte Kirche. 8 Uhr : Pastor lic. Otten . 10 Uhr ; Pastor
Buurman . 11 .15 Uhr : Kindergottesd -enst.

Kath . Kirche . 7 Uhr : Hl . Messe . 8.30 Uhr : Hl . Messe mit Predigt .
1V.3V Uhr : Festhochamt mit Predigt und mehrstimmigem Gesang .
IS Uhr : Festandacht .

Baptisten -Kirche . 8 .30 Uhr : Predigt . Pred . A . PM . U Uhr : Somr -
taxsschule . 17 Uhr : Predigt . Pred . A. Pohl . Donnerstag 20 .15
Uhr : Bibel - und Gebctstunde .

Methovisienkirche. 9.30 Uhr : Predigt . Pred . BSuing . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule . 18 Uhr : Predigt ders. 19 .15 Uhr : Jugendstunde . Mitt¬
woch 20.15 Uhr : Bibolstunde .

Collinghorst . 10 Uhr : Gottesdienst . Beichte und Abendmahl .Holtland . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Knoche -Leer . Anschl. Beichte
Ihrhove . 10 Uhr : Gottesdienst . 13 .30 Uhr : M dergottesdienst .Ihrenerfeld . 10 .15 Uhr : Pastor Bos -Weener .
Kogin Lutherische Kirche. 9.30 Uhr : Beichte . 10 Uhr : Bottesdknst .

Pastor Hafner Anschl. Feier des Hl . Abendmahl «/
N- rtmo - r 8.30 Uhr : Gottesdienst . Srch . Obechiea -Leer .
Ostrhauderfehn . 10 Uhr : Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl «

3 Uhr : Gottesdienst in der Schule Obenende .
Rhaude . 6 Uhr -. Gottesdienst . 10 Uhr : Gottesdienst . Beichte und -

Abendmahl .
WestrhWSerf . hu . S. 15 Uhr : Beichte. 10 Uhr : Gottesdienst . AnsM

Frrr » des Hl . Abendmahls .

Zweiter Pfingsttag.
LUttzerkirche . 10 Uhr : Pastor Knoche . 11 .20 Uhr : Kindergottesdienst «

Donnerstagabend 8 Uhr : Bibelstunde im MnslingShei -M.
Prediger Bnsemann

Christuslirche . 10 Uhr : Slip . Oberdieck. I-1 .1S Uhr : Pfingstfeier de-
Kindergottesdienstes .

Reformierte Kirche . 10 Uhr : Pastor lic . Otten .
Kath . Kirche. Gottesdienst wie am 1 . Feiertag .
Collinghorst . 10 Uhr : Gottesdienst .
Ihrhove . 10 Uhr Gottesdienst (Taufen ). 14.30 Uhr : Tramm « in

der Kirche.
Ihrenerfeld . 10 Uhr : Sud . Hamer -Neermoor .
Loga. Lutherische Kirche . 10 Uhr : Gottesdienst. Pastor Mppen -Kog»

birum.
Nortmoor . 8.30 Uhr : Gottesdienst . P . Hafner -Loga .
Ostrhauderfehn . 10 Uhr Gottesdienst .
Rhaude . 10 Uhr : Gottesdienst .
Westrhauderfehn . 10 Uhr : Gottesdienst .

Aeiderlan-
Erster Pfingsttag.

Bnnbe . 9 .30 Uhr : Pastor Löhmmm . 11 Uhr : Kindergottesdienst :
1 « Uhr : Pastor Behrends .

Bunderhammrich . 8 Uhr : Pastor Peterfen .
Böhmerwold . 10 Uhr : Kand . de Boer .
Critzum . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Kand . Rethineier . 10.45 Uhr : Kr«- :

dergottesdienst . 13 Uhr : Gemesrdejungschar . Mittwochabend 1»
Uhr : Iung -männerbibelststunde .

Ditzumer -Bcrlaat . 10 Uhr Gottesdienst .
Jemgum . 9.30 Ubr . Gottesdienst , anschl. Kmdergottesdienst . Pastor
Landschaftspoldcv. 8.45 Uhr : Gottesdienst .
Blöhlenwarf . 9.30 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottesdienst .

15 .30 Uhr : Knabenflunde 17.30 Uhr : Gottesdienst . IS Uhr :
Bibelaibend sür junge Männer . >

Ninricuchor . 8.30 Uhr : Kand . de Boer . 14 Uhr : Kindevgvttesdienst .
Nendorp . 8.30 Uhr : Gottesdienst .
Oldendorp . 10 Uhr : Gottesdienst .
Stapelmoor . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . 13 Uhr : Kinderlehre
St . Georgiwold . 10 Uhr : Kand . Hoffmarm .

coll. Bokeloh .
und HI. Abendmahl .

Vellage . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Hilfspr . de Haan .
Weener . 8 Uhr : Pasto -r Bos . 9 .30 Uhr : Pastor Hamer . II Uhr :

Kindergottesdienst .
Weenermoor . 10 Uhr : Gottesdienst . Kindergottesdienst .

Obftbaumholz ist zu schade sür den Ose»!
Viele Volksgenossen in Stadt und Land (Stadtrandsiedler ,

Schrebergärtner , Bauern ) nennen ein Stückchen Land ihr
eigen , ans dem Obstbäume stehen - Die wenigsten aber find
sich darüber klar, daß — neben der Fähigkeit, alljährlich mehr,
oder minder reiche Fruchterträ -ge zu liefern — in diesen Obst-
mrd Nutzbäumen auch noch ein weiterer Wert steckt, nämlich
der Nutzwert des Holzes . Trägt ein solcher Obst- oder
Nußbaum nicht mehr reichlich genug, wird er trocken, oder soll
der Beiden künftig für andere Zwecke — etwa als Bauland —
benutzt werden, so wird der betr . Baum abgehackt und meist
kurzerhand verfeuert. Auf diese Weise wandert man wertvol¬
les Nutzholzstück (auch das ebenfalls bei uns seltene Akazien -
holz fällt hierunter ) in den Ofen, während wir auf der ande¬
ren Seite Kr die Möbelherstellung große Mengen dieser sel¬
tenen Hölzer (Kaukasisch Nußbaum, Mahagoni !) einführen und
dafür wstbare Devisen aufwenden müssen . Unsere Vorfahren
wußten den Wert des einheimischen OSstbaumnutzholzes besser

.zu schätzen und jeder unvoreingenommene Beurteiler wird zu-
!geben müssen, daß aus deutschem Kirsch-, Birnen - , Apfel oder
Pflaumeribaumholz hergestellte Biedermeier- und Rokoko-
Möbel sich hinsichtlich FarbenMnheit , Glanz und Maserung
Mit solchen aus russischer BÄe , kaukasischem Nußbaum ufw.
Hchr wohl messen können.

^ - —
Zweiter Pfingsttag.

Bunde . 9 .30 Uhr : Pastor Behrcnds . DienAu « 20 Uhr : Msfions -
verein . Mittwoch SO Uhr : Bibelstunde . DonneMag 20 Ahr »
Bibelabemh sür junge Mädchen.

Böhmerwold . 10 Uhr : Pastor Petersen
Jemgum . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Kandidat Haan . Donnerstag 19.30

Uhr : JungmänneraScnd .
Möhlenwarf . 9.30 Uhr : Gottesdienst . DienSkrg 20 Uhr : für jung «

Mädchen . Donnerstag 19 .30 Uhr : Bibelbesprechung .
Nendorp . 10 Uhr : Kand . Rethmeier .
Oldendorp . 8 .30 Uhr : Kand . Rethmeier .
Vellage . 9 .30 Uhr : Hiilfspr . Hamer .
St . Georgiwold , io Uhr : Gottesdienst . Kand . de Boer .
Stapelmoor . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Groenewold -Wymcer .
Weener . 9 .30 Uhr : Pastor Bos . Dienstagabend 8 Uhr : Jungmädchen -

abend. Mittwoch abend 8 Uhr : Niannerbibelabend. Donnerstag
abend 8 Uhr : Pastor Bos.

Weenermoor . 10 Uhr : Pastor Scherz . Kein Kindergottesdienst .

Kweiggckchäktssielle der Oftfriekfchen Tageszeitung
Leer . Brnnnciikratze 28. Fernruf 2802 .

D . A . IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Kur Zeit ist Anzeigen-
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . RachlMtaffel A kür die Heimatbeilago
„Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Keimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhofs, Verantwortlicher Anzeigenleiterder Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Loh»druck : D . H . ZopsSL Sobn , G . m. b. H .. Leer.
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Ausschießen vonTagesprsisen .
Der Kameraäschaftsführer

in schwarz unä braun ,

Lptt -sHS -r LeättAs
in guten Dualitäten , Hallen *
schlüpf «̂ , Nestpaars , solange
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KUnäenburg- Loire kloräerstr .

in reicher Auswahl .
Ueber 100 Stück am Lager
Auch Sie finäen bei mir äen richtigen
Herä zu einem günstigen Preis .

Neeich Vovlsen , Lee «
Wieäerverkäufer erhalten äis ihnen zustehenäen Fabrikpreise .

GaWoß « Gtadi Leer
km Pfingstsonntag

Anfang 19 .30 Uhr
EBDUUA Wvbbe Schaa

Gavteutonzevt Tam
im dreien Vall

A. BMiker. Sstvhaudevsehn

WW - « I
veutlcher Tanz. Erstklassige Musik .

Sr. Mklmrs.
Osrtkoi rum ! cdinken , Ostern

^ m r . pkingrktog

Ws «
Ls spielt äie Kapelle Lekmann .

Osrtkoi rum l»m <isnkruy , läsiskn
km 1. plingsttag ab 2 vbr grohs ^ Konrsr -

Am 2. plil^ sttsg ad 3 Ukr groizsr öklentl . ösN
^ um Lesuok loäet lreunäliokst sin : v . käoinelsrr .

Vibttsche VortvSse
s« 1V eener im v o S a ik schen Saale

Pfingstmontag, äen 1 . Juni , nachmittags 2 .30 Uhr,

Gemeinschaftskonfevenz
Thema : Das Wirken äes heiligen Geistes nach äsm
äritten Glaubensartikel .

Dienstag , äen 2. Juni , unä Mittwoch , äen 3. Juni :
abenäs S .1S Uhr

Lvangelisatronsansprachei^
Neäner : Lehrer Otto . Hückelhoven (Rhlä .)

Zu äen Versammlungen ist )s6srmann herzlich eingelaäsn .
Gemeinschaft und Jugenbund für E C. , Weener

HeinrichHesse ) anPstsrs

8tatt Karten !
Kür äie un8 ru unserer 5ildvrn «n Kochrall in
so überau8 reiokem . ervie8enen groLea

KkrunZen äsnken « ir reekt kerrliok .
iie ! 8keläe , I.. vüküng un«j krau ,
äen 2d. iVlai 1936 . zed . Kock .

Tilsmpnerarbsiten , Fahrraärsp .,
Hsizungsanlagen,Blitzableiter unä
Nohrpumpen billig unä fachgemäß

EMSchSser , Collinghorst
GeWst Völlenerlönigssehn

Neue Aahrrääer sowie sämtliche
Ersatzteil« billigst.

Nehme auch Reparaturen unä
Bestellungen in meiner Wohnung
entgegen . D . O .

bi8 einscki . 13 . funi .
O . Pieper « ollon ,

iieilpraktiker .

ÜIKIILW
AKW MiierlsIIen

MllIllM .
ÜWüitvrei WkvIiSW . Irker .

Völlenerfehn
Preäigt » unä kbsnämah lsfeisr

I . Hl. Pfingstfeiertag 5 Uhr .

luiüeli
0r . kocksn, Laknsrrt

i.««r.

! ! ! ! ! !
V V
V 2hre Verlobung geben ^
^ bekannt : 5

Theöa Wiels 5

^ Ba - ewin Türk 5
Leer 5

. . v
Pfingsten 1936 ^

^ Papenburg
v zzt. Leer

Ikre Verlobung geben bekannt :

f .eer pkingsl ^n 1936 l .ogs

I Ikr« VLKLOLUblQ geben bekannt :

kernrul 1 «

vnrers verckättrrfslle
beiinäet «ick sk
vienrlsg , r . Juni 19Z6,
im Hsu86 äes blerrn kiokert
8ck « enk , 6uck - u. pspier -
vgrenkemälunA
/ lelals - MlIer Zfrshe

Wegen bevorstehsnäer kenäsrung äes Tiirchenltsuerrschtes
finäet am 3. ) uni , nachmittags IS — IS Uhr , im Airchsnratssasl äie
Hebung einer

Vorauszahlung öer Rirchensteuer
unä äes Tiirchsngeläes in Höbe eines Diertsljahrbelrages statt ,
äer verrechnet weräen wirä . Zahlungen auch auf Postscheckkonto
oäsr durch Banküberweisung erbeten .

Leer , äen 30 . Mai 1936 . Der Ttatholische Ttirchsnvorstanä

Unsere Geschäftsräume sinö bis
auf weiteres

SllWiiMWgrMkWleWiill
Mkiibm -Mlkslliiid

Betriebsverwaltung Leer

Sensenbäume,
Harken, Harkenstiele ,
Forken, Spaten ,
Hacken , Krabber,
Stachel« und Wakzdraht
sowie Milchkannen
empfiehlt

I. WNk.
Neemoo^Moilie

käler - , Wanäerer » unä Vpel -

Pfaff - unä Phoenix »

Nähmaschinen
DKWMotorräder

LVeevt Oaathofs , Hesel

Leer klingsten 1936

Wir geosn un, «ce Verlobung bekannt .

Trudel Oiers
Heiko Terborg

Oläsnbnrg i. Oläbg . Mai 1936 Minsen i. Oläbg .

Leninzakekn , äen 28 . Uai 1936.
»Lerne leiäen
okne ru Klagen "

Heute morgen entsckliek sankt nnä rukig in äem Herrn
meine Iie !>s krau , unsere x-uts /Viutter, 8ok « isgermutter ,
Qroümutter , Lokvsster , 8ok « ätzerin unä Tante

ioksnnspoppen
verv . Zivkker , geb . cks 0rvk

im Alter von 57 sakren .
Oies bringen tieibetrübt rur Anreise

Oerbarck poppan
nebst allen Angskörigen

LeeräißunZ am 2. plingsttags . Oies« Anreize zilt als
Linlsäunz .

Väcker - Innung
Großkreis Leer.

Km 28 . Mai verschieä
plötzlich unä unerwartet
unser Kollege

Herr

MM « MW
im Klter von S6 Jahren .

Ehre seinem Knäsnkeni
Der Obermeister.
Hermann Moritz.

Zur Bseräigung versam¬
meln sich äie Kollegen am
Dienstag , äem 2. Juni , nach-
mittags2 ' /2 Uhr ,imZnnungs -
lokal.

Loga , äen 29 . Mai 1936 .
Statt äes Ansagens 1
Heute entschlief plötzlich

unä unerwartet unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter
nnä Tante,

die Witwe

WMkNW ,
verw . Kebel, gsb. Kaßmann ,
in ihrem 77. Lebensjahre ,

3n tiefer Trauer
äis Kinder ,

nebst Angehörigen .

Dis Bseräigung finäet am
Dienstag , äem 2 . Juni , nach¬
mittags 3 Uhr , statt.

kur äie vielen 6e « e>se inniger Teilnahme beim Heim¬
gänge unserer lieben Lntscblalsnon sprevken « ir allen
unsern korxlicksn vank aus .
l.esr . Ksrmsnn SobnL

unä Anzekörizs .
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Bäuerliches Brauchtum
um die Mngstzeit

Von Hans Lorenzen
Obgleich das Pfingstfest eigentlich kein ursprünglich

brauchtümlich verwurzeltes , sondern ein durch das
Christentum eingeführtes Fest ist, so hat sich doch , wie es
bei den meisten kirchlichen Festen ist, eine Anzahl von
arteigenen Bräuchen auf diesen Tag vereinigt oder ist be¬
wußt auf diesen Tag gelegt worden , damit das Fest im
Volk lebendigen Widerhall fände . Es kann daher heute
scheinen , als habe dieses Fest einen uralt germanischen
Ursprung . Die Pfingstbräuche sind jedoch zum großen Teil
von der germanischen Maifeier übernommen worden.
Man kann daher das Maifest von Pfingsten im Brauch¬
tum schwer trennen . Bräuche, die an einem Ort am
1 . Mai geübt werden , erscheinen anderswo am Pfingst -
tag , stellenweise wiederholen sich auch die Bräuche am
selben Ort . Beide Feste, der 1 . Mai und auch Pfingsten ,
sind eigentlich immer der Ausdruck reinster und echter
Frühlingsfreude , freudiger Welt - und Le -
oensbejahung . Sie waren eben Frühlings¬
feste.

Dieser Sinn kommt auch in dem an
diesen Tagen geübten Brauchtum immer
wieder zum Ausdruck : die Sinnbilder
des Lebens und der Fruchtbar¬
keit sind durchaus beherrschend . Wie am
1 . Mai der Maibaum , so wird nun der
Psingstbaum aus dem Walde geholt und
im Dorf aufgerichtet. Um ihn tanzt die
Jugend den Maientanz und um ihn schrei¬
tet sie ihre Reigen . Und die Burschen
holen in der Pfingstnacht , wie anderorts in
der Mainacht , die grünen Buschen , die sie
ihrer Geliebten vor die Tür oder vors
Fenster stellen : diesmal ist es der Pfingst -
maien . Der Bursche erwählt sich seine
„ P f i n g st b r a u t "

, mit der er den Mai¬
tanz tanzt und die ihm für den ganzen
Sommer gehört . Hat er ihr in der Nacht
den Maien gesetzt, so backt sie ihm eine
große Brezel . In buntem Zuge wird der
„Pfingstlümmel "

, ein ganz mit grünen
Zweigen umwundener Bursche , durchsDorf
geführt . Er verkörpert die neuen Lebens¬
kräfte des jungen Frühlings . Durch den
gleichzeitigen Viehaustrieb ist der Pfingst -
lllmmel mancherorts durch den „P f i n g

'
st -

ochsen " ersetzt, der dann auch bekränzt
und mit jungem Grün geschmückt durchs
Dorf geführt wird .

Bezeichnend für das Pfingstfest , wie für
den 1 . Mai und den Frühling überhaupt ,
sind die verschiedenen brauchtümlichenWett¬
kämpfe , die jetzt stattfinden . Der Mensch
verspürt in dieser Zeit des Wachsens und
Sprießens das Bedürfnis , seine Kräfte zu
messen mit seinen Kameraden und Dorf¬
genossen . Und nicht nur dem Menschen gilt
dies : Prüfung , sondern auch dem Tier ,
z . V . dem Pferd . So finden wir in allen
Gauen des Reiches im Mai , besonders an
den Pfingsttagen , Reiterkämpfe im Rah¬
men von Frühlingsfesten : In Schleswig-
Holstein kennt man vor allem das „ Ring¬
reiten "

, das stellenweise an den Pfingst¬
tagen, mancherorts aber auch an einem be¬
sonderen „Ringreiterfest " stattfindet . . Die
Reiter haben bei dem Ringreiten einen
zwischen zwei Stangen an einem Strick
aufgehängten Ring mit einer Lanze zu
treffen und, im Galopp weiterreitend , aus
der Lanze zu behalten . Wer die meisten
Ringe hat , ist König und wird im folgen¬
den Festzug und beim Festtanz geehrt . In
Dithmarschen tritt an die Stelle des Ringreitens
das sag . Rolandreiten , wobei der „Roland " durch eintz auf
einer Säule drehbare Holzfigur dargestellt wird , dre üp
der einen Hand ein Brett , in der anderen einen Beutel
mit Asche hält . Im Vorbeiritt muß der Reiter so gegen
das Brett schlagen , daß sich der Roland dreht . Der un¬
geschickte und langsame Reiter wird dann mit Asche be¬
streut . Bei dem in Pommern verbreiteten „Tonnen¬
schlagen" gilt es . im Vorbeireiten die einzelnen Stücke
einer aufgehängten Tonne abzuschlagen . Wer das letzte
Stück , den Tonnenboden , herunterholt , ist König . Das süd¬
deutsche „Kranzreiten " ist ein Wettritt nach einem durch
die Mädchen gewundenen und an der Maistange aufge¬
hängten Kranz .

All diese Wettkämpfe, außer den Neiterkämpfen auch
Wettläufe und besondere Geschicklichkeitsübungen , galten
der Auslese des Besten und Tüchtigsten der Jugend .
Vielerorts werden gleichlaufend auch Wettkämpfe der
Mädchen ausgefochten und der Sieger der Burschen gehör'

dann zur Siegerin aus den Mädchenwettkämpfen. Nich
nur für den Mai - oder Pfingsttanz bleiben beide bei¬
einander , sondern für den Sommer oder für ein Jahr zu¬
nächst und daraus wird dann oft ein Bund fürs Leben.

Birkengrün am Wngfttag
Der Baum, der das Leben des Nordmenschen begleitet — Bon Pros. Dr. Karl Roth - München

Für alle Feste , mit denen Man die Zeit des Lenzes
feiert, ist die Birke der : Schmückbaum . So ist es ' in weiten
Gebieten deutschen Bodens uralter Brauch, namentlich
Pfingsten , „das liebliche Fest" , mit -Maien zu schmücken .
Vor jeder Tür muß da die Birke stehen , und ihr
schmuckes , junges , leichtwogendes Grün muß jeden Wohn-
raum durchduften. Das ist nordischer Brauch , allen Nürd-
völkern, von England bis über Sibirien hinaus , eigen.
Gehört doch die Birke , ausschließlich nordischen Gebieten
an . In Mittel - und Osteuropa ' hat dieser Baum einst eine
noch viel ausgedehntere Bedeutung gehabt und eine viel
wichtigere Rolle gespielt als heute, namentlich in den auf
die . Eiszeit folgenden Perioden , als weite Strecken im
llebergang von der Tundra zum Wald begriffen waren .

Die Kastanie trägt ihr Festgewand Photo Seidenstücker (Detke Ai.)

heute noch in den Ostseegebieten, in Litauen und Finn¬
land , verehrt wie beim Deutschen die Linde. Bei ihr suchte
man auch . in allen Nöten Hilfe . Mit seinen Zaubersprüchen
rief sie der heidnische Priester an , und in der altnordischen
Sage wird die letzte große - Weltschlacht um eine uralte
Birke auf norddeutscher Heide ausgekämpft.

Durch das ganze Leben blieb dem nordischen Menschen
die Birke ein treuer Freund , der ihm zu allerlei nutzbar
war . Mit Birkenrinde deckte er seine Holzhütte, aus
ihr kochte er seinen Tee, aus Birkenreisern flocht
er seine Körbe und schlang sie zu Seilen . Und nicht zuletzt
lieferte sie ihm ein gut Teil seiner Heilmittel , die noch
heute in der dörflichen Volksmedizin in Ehren stehen .
Aus Birkenknospen kocht man Tee, der wie das Birken¬

harz als Allheilmittel gegen Gicht gilt .
Und der Saft der Birke , überreich in den
Stämmen vorhanden und durch Anbohren
gewonnen, liefert ein altbeliebtes Frllh -
jahrsgetränk , den an Traubenzucker reichen
Birkenwein , der, mit Zitrone gemischt,
kühlend und erfrischend wie Champagner
schäumt und heute noch , namentlich im
Harz die Geister der Trinkfreudigen erregt .
Und dann war es die Birke , die auch gleich
ihr Holz lieh zu den Trinkgefäßen , aus
denen man ihr Herzblut trank . Nun hat
dieses altgermanischs Trinkgefäß sich in
manchen Gegenden erhalten , und gerade
am Walpurgistage , dem 1 . Mai , konnte
nur aus solchen Birkenschalen das reich¬
liche Trankopfer dargebracht werden . War
dieser Tag doch einst das altgermanische
Maifest , dem Donar geweiht, einer der
heiligsten Tage , Opfer - und Gerichtstag
der Maioersammlung des Volkes.

Heute noch nimmt die Birke teil an
den Festen, die für das Volk den Haupt¬
teil des Pfingstbrauches bilden , in dem sich
unter kirchlichem Einfluß alle die alten
Frühlingsfeste vereinigt haben . Da lebt
noch in verschiedenen Gegenden das „Stol¬
lenreiten "

, zu dem sich dieDorfiugend schon
lange vorher vorbereitet hat . Da soll der
schwere Ackergaul sein Bestes leisten. Da
wird gestriegelt und gebügelt , das Geschirr
auf neu zugerichtet und das Roß in schmuk -
kes Birkengrün gehüllt . Und die Bäuerin¬
nen haben da die Hände voll zu tun , um
all die Berge von Kuchen und Stollen zu
backen . Da eröffnet nach dem Gottesdienst
eine lustige Musikbande auf mit Birken-
grün geschmücktem Leiterwagen den Zug ,
üolz auf schwerem Roß folgt Herr und
Knecht, und birkenlaubgeschmückt schließt
sich der Wagen der Dorfschönen an . Und
auf dem Dorfanger , wo alte Birken stehen ,
galoppiert wild , daß die Erde unter den
schweren Hufen dröhnt , die jauchzende
Reiterschar zum Wettritt an . Dem Sieger
reicht die Pfingstkönigin nebst einem rie -
'iqen

"Stollen den Birkenkranz , während der
Arme, den sein edles Roß als Letzten ans
Ziel brachte, unter lautem Lachen zum
Scherz enthauvtet wird . Er trägt 's nicht
schwer. Vielleicht ist er der Erste beim folgen¬
den Gelage rufi> bei dem bis in die Nacht
dauernden Tanz . . .

Mit der Kiefer und Espe war sie da der früheste Baum ,
der auf germanischem Boden erschien .

Im Süden Europas gedeiht die Birke nicht , in Italien
nur an den Nordabhängen der Bergwelt . Und der Ita¬
liener stand auch gar nicht in so freundschaftlichem Ver¬
hältnis zu ihr . Schon Plinius berichtet uns , daß die Birke
ein gallischer Baum sei und daß sich die Obrigkeiten ihrer
zum Strafen bedienten . Hat die Birke doch auch für die
gefürchteten Ruten der römischen Sittenrichter das Ma¬
terial geliefert . Hier im Süden hinterließ sie also nicht
durchaus angenehme Erinnerungen .

Ganz anders im Norden . Da ist sie es , die hier als
erster aus der Winterstarre erwachender Baum an den
lang sich wiegenden Zweigen ihr zartes Grün entwickelt ,
für den Menschen der erste Frühlingsbote . Da schnitt
dieser für sein Frühlingsfest schon vor Jahrtausenden die
grünenden Zweige und befestigte sie an Tür und Tor .
Und noch heute lebt dieses alte Frühlingsfest weiter in
unserem Pfingstfeste und seinen vielfachen Bräuchen , bei
uenen überall die Birke ihre Rolle spielt, sie , die so ge¬
nügsam und zahlreich auf den ausgedehnten Heide - und
Moorflächen nordischer Länder gedeiht. Für viele wurde
sie zum heiligen Lebensbaum , ja zum Nationalbaum , wie

Das liebliche Fest
Mein Herz, das tut so vollen Schlag .
Mein Mund, der summt den ganzen Tag.

Viel bunte Blumen um mich vluhn.
Viel gold 'ne Sonnen seh ich glnhn .
Und eine feine Geige klingt ,
Und eine ferne Lerche singt,
Und feierfromme Glocken gehn,
Und wanderfrohe Winde wehn ,
Und Straßen führen weit ins Land
Bis an den blauen Himmelsrand,
Und jeder Weg ist glanzerhellt:
Voll Pfingstfreude ist die Welt.

Mein Herz, das tut so vollen Schlag .
Mein Mund, der summt den ganzen Tag.
Und lächelnd durch den Sonnenschein
Schreit ' ich in tiefem Seligsein .

Joh . Fr . Dirks



Der Mngsthunö Kasimir / Eine frohe Geschichte von Helmnth Runge
Nachts gegen Halbeins — Merk sah nach seiner Leucht¬ziffernuhr — schnüffelte etwas am Zelteingang . Ein Fuchs,dachte Merk und drehte sich auf die andere Seite . Gleichdarauf erhob sich draußen ein leises Winseln und Pfeifen ,so daß er noch einmal lauschend den Kopf aufrichtete.Auf das niedrige Zeltdach rauschte Gewitterregen , ein¬zelne Tropfen klatschten durch die Nähte . Merk kroch aufallen Vieren mit der Taschenlampe zum Zeltspalt hin.„Heda"

, rief er . Eine feuchte, schwarze Nase und ein klei¬ner , struppiger Kopf schauten herein . Merk löste einenKnopf , der Zeltleinwand , da drängte ein Schnauzer durchdie Oekfnung. schüttelte sich und blickte Merk mit blanken,bettelnden Augen von unten an . „Du bist ja eine kleine
dreckige Kröte"

, lachte Merk. „Aber für deine Dreistigkeitsollst du belohnt werden , du kannst bei mir übernachten."Er frottierte den Kleinen trocken , gab ihm einige Wurst¬schalen und etwas Milch und wickelte ihn dann in seinenPullover ein.
Kasimir — so nannte Merk den Hund — war schonum vier Uhr wach. Er spazierte in die Helle Morgensonne ,als aber Merk die Heringe aus der Erde zog, sprang erdazu und zerrte aus Leibeskräften an den Spannschnüren .„Latz man "

, sagte Merk, „das mache ich besser allein .
" Er

kochte Kaffee, setzte sich dann ans Ufer des Sees und teiltesein Frühstück mit Kasimir .
Nach einer Stunde war das Boot fahrtbereit . Merkpaddelte gemächlich in den Morgen hinein , das Schilfrauschte leise , die Wiesen dampften in der Sonne , und diealten Buchen am Ufer atmeten tief im Morgenwind . Vornauf Deck satz Kasimir und blinzelte ins Wasser.
Merk lächelte. Er fühlte sich an diesem Pfingstmorgenwohl wie em gesundes Tier nach langem Winterschlaf.Er hatte es fast verwunden , datz Britta ihn sitzen lieg.„Aus der Pfingsttour wird nichts", hatte sie ihm ge¬schrieben , „ ich habe es mir anders überlegt .

" Anders über¬legt — also war sie doch mit Heinz an die Ostsee gefahren .Merk war gestern mittag , als er den Brief erhielt ,wütend fortgegangen , war in die von groben Wellen auf¬gewühlte Havel hinausgepaddelt . Drei Stunden , bis esNacht wurde , kreuzte er planlos hin und her , um schließ¬lich am Ufer des schmalen Lehnitzsees sein Zelt aufzu¬schlagen . . .
„Ach was "

, sagte er jetzt aber und platschte mit dem
Paddel ins Wasser, datz Kasimir ängstlich den Schwanzeinzog. „Die Frauensleute können mir gestohlen bleiben !"Er legte sich forsch ins Zeug und kam schnell um die Land¬
zunge herum , die den See von der Havel trennte .

Draußen leuchtete ein einziges weißes Segel im dunk¬len Kieferngrund . Sonst war kein Boot zu sehen . Die
Pfingstdampfer mit Musik und tausend Menschen an Bordquälten sich eben erst mühselig durch die schmale Span¬dauer Havel und waren mit ihren schwarzen Rauchfahnennoch in guter Ferne .

Merk fuhr nach Marquardt zu, drehte am FahrländerSee bei und glitt mit dem Treibersogel zurück, um an der
Römerschanze sein Mittagsmahl einzunehmen. „Heutegibt 's Roastbeef , mein Freund "

, sagte er zu Kasimir , derdie Büchse beschnupperte. Dann schälte er ein paar Kar¬toffeln , setzte den Kocher auf feuchten Grund und zündeteden Spiritus an .
Er hatte die Gewohnheit , wahrend die Kartoffelnkochten, noch schnell ein Bad zu nehmen. Das schaffte denrichtigen Appetit . Kasimir mutzte noch einmal ins Boot

zurück, Merk paddelte in den offenen See und sprang , alser die Mitte erreicht hatte , im Kopfsprung hinein . Kasimirritz die schwarzen Hundeaugen auf und blaffte und heulte ,am Bug des Bootes stehend , dem Schwimmer nach .
Merk schwamm ein Stück nach Nedlitz zu, ein paarSegler begegneten ihm , in der Ferne trieb sein Boot mitdem winselnden Kasimir dem anderen Ufer zu . „Das holeich schnell zurück"

, dachte er. Drüben lag nur ein einsamesSegelboot , sonst war niemand am Ufer zu sehen .Plötzlich hörte er, wie Kasimirs Winseln in lautes
Freudengekläff und Helles Pfeifen überging , er drehte sichum und sah neben dem Boot einen Kopf im Wassertanzen . Als er näher kam, bemerkte er, datz es ein Mädchenwar . Es rief dem Hund etwas zu , der Hund bebte amganzen Körper und jaulte in allen Tönen .

„Ist das Ihr Boot ?" fragte das Mädchen, als Merk
sich näherte . „Wie kommen Sie zu dem Hund ? "

„Er ist mir heute nacht zugelaufen . Punkt Halbeins —
ich habe nach der Uhr gesehen . Er winselte vor meinemZelt .

"

„So "
, sagte sie zornig und ruderte rund um das Boot .„Und Sie haben ihn einfach behalten ! Die ganz« Nachthabe ich nicht geschlafen , weil mein Schnauze! an Land ge¬gangen war . Was meinen Sie , ich Hab' mich deshalb so¬gar mit meiner Freundin verkracht." Sie zeigte zu demSegelboot hinüber .

„Tut mir aufrichtig leid.
" Merk griff nach der Fang¬leine des Bootes . „Ich ziehe das Boot jetzt an Land , dannkönnen Sie Kasimir wiederhaben . "

„Kasimir ! Was für ein scheußlicher Name .
"

„Einen besseren fand ich im Augenblick nicht .
"

Wo fahren Sie denn hin ! Dort drüben liegt dochunser Segelboot !"
„Bedaure , ich muß nach meinen Kartoffeln sehen",lachte Merk und das Mädchen schwamm notgedrungenhinter ihm her.
An Land gab es eine rührende Szene . Kasimir sprangihr beinahe ins Gesicht. Dann lief er zu Merk, sprangihm gegen den Bauch und kehrte winselnd zu Frauchenzurück.
„So , nun mutz ich aber ans andere Ufer"

, sagte diejunge Dame . „Schnauze! auch . Sie müssen ihn hinüber¬paddeln .
"

„Nach dem Essen , bitte " , grinste Merk.
Er holte Teller aus dem Sack, Brittas und sein Be¬

steck , ein Salznäpfchen und eine Flasche mit kühlem Tee.
„Darf ich bitten ?" sagte er lächelnd und setzte sich.

„Sie sind ein komischer Mensch "
, hörte er das Mädchensagen. Sie setzte sich neben ihn, zuerst zögernd, doch schien

Aerger vergessen zu haben .

ich meine so hierv«

sie allmählich ihren
„Schmeckt's ?" fragte er.

„Danke. Paddeln Sie immer so,allein , und übernachten Sie im Zelt
„Teilweise"

, sagte er , aber man wußte nicht , ob sich das
auf „allein " oder „übernachten im Zelt " bezog.Er gab ihr aus einer Büchse Kompott . Sie trank
etwas Tee, und als sie fertig waren , sagte sie: „Nun mutz
ich gehen.

"
„Schade"

, meinte er, „Pfingsten fängt doch jetzt erstan ."
„Mir ist alles gründlich verdorben .

" Sie stand auf und
streckte die Arme . „Meine Freundin , der das Boot gehört ,
setzt mich jetzt drüben in Nedlitz ab, und ich fahre nachBerlin zurück. Alles wegen der dummen Geschichte, dem
Schnauzel.

"
Er half ihr ins Boot . Sie sahen sich einen Augenblickan , aber sie sagten nichts mehr . Kasimir , alias Schnauzel,sprang Frauchen im richtigen Moment auf die Beine .
„Wo bleibst du so lange ?" rief die Freundin vom

Segelboot .
„Du siehst doch , ich habe Schnauzel geholt .

"
„Das Vieh kommt mir nicht mehr an Bord !"
„So"

, sagte das Mädchen und plantschte, den Hund
liebkosend , an Land . „Dann gib mir meine Sachenheraus .

"
Ein Stück nach dem andern — es war nicht viel, was

sie trug — flog an Land , dann stieß die Freundin dasBoot in den See und segelte grußlos nach Nedlitz ab.Am Ufer saßen Men und das Mädchen und blicktenihr lächelnd Nach . Zwischen ihnen lag Kasimir Schnauzel,gerollt wie ein Ztzel, und knurrte behaglich vor sich hin .Es war nicht festzustellen, wer von den dreien am glück¬lichsten war .

/ Eine Anekdote von Heinz Nascheri
Im Braunschweigischen Nationalthoater gibt manAuberts Oper „Die Stumme von Portici "

. Die Vorstellungist zu Ende . Der Vorhang senkt sich, die Zuhörer gehen. Imletzten Augenblick aber tritt der Orchesterdiener an dieRampe und sagt den „Kapellisten "
, sie müßten warten .Man habe noch Wünsche . Und die Musiker fügen sich insUnvermeidliche, wenn auch mit verärgerten Gesichtern . . .Es dauert geraume Zeit , bis sich der Vorhang vor denleeren Stuhlreihen wieder teilt . Der Auftretende ist kaumdem Jünglingsalter entwachsen. Er trägt kein Kostüm,moderne Kleidung und ist blondhaarig . Der Kapellmeistertritt wieder ans Pult . „Böseke ! Die Barkerole aus der

.Stummen von Portici "
, befiehlt der blonde Jüngling aufder Bühne .

„Konnte ich mir denken"
, murmelte Böseke und schlägtdie Partitur auf .

„Fertig ?«
Der Kapellmeister nickt und gibt das Zeichen zum An¬fang . Man konnte sich für das Gondellied eine schönereTenorstimme wünschen . Die Manieren des Sängers sindungeschickt. Immerhin : es ist ein Tenor . Das Lied geht zuEnde . „Noch einmal !" befiehlt der Blonde . Die Wieder¬holung ist nicht günstiger . „Zum letzten Male "

, lautet derBefehl . Um die Faxen , mit denen der Blonde sein Lied be¬gleitet , kümmert sich der Kapellmeister nicht .Kaum verklingt der letzte Akkord, klatscht jemand imdunklen Zuschauerraum und ruft : „Bravo !"
„Wer wagt hier zu stören?" schreit der Blonde und

begibt sich in den Zuschauerraum , der inzwischen erleuchtetwird .
Der Blonde mustert den Ruhestörer : „Was erlaubenSie sich , mein Herr ?"
„Ich habe nur meiner Freude Ausdruck gegeben!"
„Oder wollen Sie sich über meine Leistung lustigmachen ?"
„Und wenn es so wäre ?"
„Dann müssen Sie das Lied erst einmal besser singen.

"
„Das käme auf einen Versuch an .

"
Die Dreistigkeit des Ruhestörers reizt den Blonden . Er

lacht: „Hat Er diesen Grünschnabel gehört , Böseke ?"
Der Grünschnabel war ebenfalls ein junger Mann , abermit dunkellockigem Haar . Kurios ! Er trug aufs Haar den¬

selben olivenfarbenen Oberrock zur weißen Hose wie derBlonde . Jetzt fiel es dem Sänger auf : „Wie kommen Sie
zu meinem Anzug? Sie sehen darin just aus wie der Sohnmeines Leibschneiders.

"
Der Dunkellockige schien sich zu freuen , datz man ihn füreinen Schneider hielt : „Warum soll ein Schneider nichtdenselben Anzug tragen dürfen wie Sie ? Wäre das eine

Schande? "

„Das nicht! Aber einem Schneider, der besser singenwill als ich, bin ich noch nicht vUegnet . Veltebt 's , dannüberzeugen Sie uns von Ihren Fähigkeiten .
"

Der Dunkellockige macht kein Federlesen . Gleich steht erauf der Bühne . „Bitte ! Herr Kapellmeister ! . . .
" DieMusiker können vor Lachen kaum spielen. Der Blonde ,hinter dem Kapellmeister sitzend, klemmt tief sein Monokelins Auge : „Donnerwetter , Böseke ! Ein geschultes Stimm -

chen ! Sammetweich ! Famoser Kerl ! Gefällt mir ! "
„Haben Sie das beim Kleidermachen gelernt ?" fragtder Blonde .
„Nein ! Auch nicht beim Anprobieren ! Aber jedes Kleidhat seinen Schnitt , und jede Oper ihre Ouvertüre . Jst 'sgefällig , Herr Kapellmeister , dann dirigiere ich sie einmal .

"
Der Schneider eilt hinunter in den Orchesterraum undnimmt den Platz des Kapellmeisters ein : „Bitte ! MeineHerren !"

Der Blonde klopft dem Kapellmeister auf die Schulter :
„Das Kerlchen hat Temperament ! Er reißt die Kapellistennur so mit !" Böseke ist sprachlos.

Jählings klopft der Dunkellockige ab : „Klingt ausge¬zeichnet , meine Herren ! Ich danke, Ihnen . Schade, datz ichnicht über die herzogliche Kasse verfüge .
"

„Was wäre dann ?" fragte wißbegierig der Blonde .„In Anbetracht der vorzüglichen Orchesterleistung würde
ich sämtlichen Kapellisten neue Anzüge machen lassen!"Die Musiker lachen !

„Also doch ein Schneider, Böseke !"Da betritt ein älterer Herr den Orchesterraum. DerBlonde begrüßt ihn : „Ich habe Euch rufen lassen , Hof¬schneidermeister. Kennt Ihr diesen jungen Mann ?"
„Gewiß ! Es ist der Herr Opernsänger und SchauspielerAlbert Lortzing . Er hält sich seit acht Tagen hier aufruhte nicht eher, bis ich ihm denselben Anzug fertigte , de»Durchlaucht tragen .

"
Durchlaucht! Das Wort ist Lortzing in die Glieder ge¬fahren . Er hätte den Blonden für alles mögliche gehalten ,nur nicht für den Herzog Karl von Braunschweig.
„Sie sind Herr Lortzing, der nächste Woche hier gastierensoll §" fragt Böseke .
„Jawohl !"
„Oh ! Welch eine lleberraschung ! Ein Mann vom Fach !"bekräftigte der Herzog, „ich gratuliere ! Sie nehmen es mit

doch nicht übel, daß ich Sie für einen Schneider gehaltenhabe ?"
„Durchaus nicht . Durchlaucht! Eine gute Schere ist besserals eine schlechte Stimme .

"
„Schlechte Stimme ? Wenn Ihr zweites Gastspiel ebensoausfällt wie das heutige , haben Sie beim Publikumgesiegt . An meiner Hilfe soll es nicht fehlen.

Am goldenen Galgen
Glück und Ende eines Gauners in Purpur

Bon H. Ernst Uhde
Dis Alchimie, zunächst als echte Wissenschaft geltend,wandelte schon früh ihren ursprünglichen Charakter . Das

Bestreben , aus wenig wertvollen Erzen das begehrteGold zu machen , setzte sich immer mehr durch . Waren die
Alchimisten zunächst noch ehrliche Leute, die selbst an den
Erfolg ihrer Tätigkeit glaubten , so änderte sich dies im
Laufe des fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderts . Hierbegann ein Zeitalter , das den Betrügern reiche Schätzein den Schoß warf , denn Handel und Wandel hatten einen
gewaltigen Aufschwung genommen.Unter den Männern , die in diesem dunklen Gewerbeeine führende Rolle spielten , stand in vorderster Reihe ein
gewisser Mamugno , der es in kurzer Zeit zum Grafen An-ronio Bragadini brachte, trotz dieses klingenden Titelsaber schließlich am Galgen endete.

Von Mamugno , dem auf Lypern geborenen Grie¬
chen, sagte man lange Zeit , er sei ein Wielmann , wenn
nicht des Geblüts , so doch des Geistes. Bald gab er sich
auch als solcher aus . Wo er die schwarze Magie gelernthat , dürfte für immer ein Rätsel bleiben . Mamugno zogmit gräflichem Pomp nach Italien und zeigte den erstaun¬ten Augen des Adels zu Venedig , wie man Gold mache .
Quecksilber über glühendem Feuer veränderte sich in das
gelbe Metall , wenn Mamugnano , wie er sich jenseits der
Alpen nannte , einige Tropfen eines geheimnisvollenElixiers hinzufügte , aus einem kleinen Elasröhrchen , das
er sorgfältig verborgen auf seinem Leibe trug .Von allen Seiten sammelte sich der italienische Adel
um Mamugnano , der kein Geheimnis daraus machte , datzer der Sohn des Grafen Marco Antonio Bragadini sei,eines venezianischen Edelmannes , der früher eine ganz

besondere Stellung in der Lagunenstadt bekleidet hatte .Mamugnano war damit ein gemachter Mann , alle Welt
schenkte seinen Worten Glauben . Der Adel erwirkte vonder Geistlichkeit für ihn ein Freigeleit . Er brauchte es,da er als Schüler aus dem Kloster gewichen war . In dreiMonaten war sein Vermögen auf mehr als200 000 Goldstücke gestiegen.

Ein Vertrauensmann des Augsburger HandelshausesFugger in Venedig berichtete von kühnen Waffentaten , dieder Graf in den achtziger Jahren des 16 . Jahrhundertsvollbracht habe . Es ist eine Reihe begeisterter Lobes¬
hymnen .

Mamugnano erhielt den Titel „L 'Jllustrissimo " (der
höchst Berühmte ) , und die vornehmsten Mitglieder der
Signoria bankettierten täglich mit dem Schwindler . Der
Herzog sprach mit ihm in der zweiten Person , eine Freund¬schaftsbezeugung, die nur den angesehensten und höchst¬gestellten Persönlichkeiten erwiesen wurde . Mamugnanohatte eine Leibwache von 30 Mann , eine Hofhaltung im
Palazzo Dandolo , täglich 500 Freunde zu Tisch und warfdas Geld mit vollen Händen zum Fenster hinaus .

Machte er wirklich dies Geld? Mamugnano hielt mit
seinem Wissen streng zurück, er versprach Gold zumachen . Er sagte zu , Millionen davon herzustellen, unddamit konnte er sich viele echte Millionen verschaffen.Als der Glaube an ihn zu wanken begann , stellte er vorden Mißtrauischen einen Topf mit Quecksilber aufs Feuer ,gotz sein Elixier hinzu , und vor den Augen der Umstehen¬den wurde es Gold, ein Pfund echtes , glänzendes Gold.Der Anblick befriedigte alle , die eben noch gezweifelthatten . Die weisen Männer des alten Venedig erörterten
lediglich die Frage , ob der Meister den Stoff , aus dem erdas Gold gewann , von neuem Herstellen könnte, nachdemer ihn verbraucht hatte . Hierüber entbrannte ein Kampfder Gelehrte».

Schließlich siegte jedoch das Mißtrauen . Die Weisenmeinten , datz der Mann , der ein Pfund Gold machen kann,auch mehr davon zu gewinnen vermöge. Man fragte sich ,wann denn eigentlich die Millionen kämen, die der Gold¬
macher allen Bewohnern der Stadt in Aussicht gestellthatte . Aber Mamugnano blieb bei seinem Pfund .

Der Boden wurde ihm heiß unter den Füßen . WenigGäste saßen noch an seinen Tischen , Gerichte und Weineließen in der Güte nach . Gerüchte liefen um , datz der Gold¬macher beim Spiel hohe Summen gewonnen habe. Undals schließlich auf Antrag seiner Gläubiger die Bank¬gewölbe des Grafen versiegelt wurden , kündigte sich dasunheilvolle Ende des venezianischen Abenteurers drohendan .
Gegen Ende der achtziger Jahre ging Mamugno nachDeutschland, seinem Eeschrck entgegen. Als Graf MarcoBragadini erlebte er eine zweite Glanzzeit . Mit seinenzwei schwarzen Bulldoggen — seine „Dämonen " nannteer sie — ritt er umher , besuchte den Hof Ka ' srr RudolfsII . in Prag , wo er als Fürst empfangen wurde Mamug -nano schien ein Leben von Reichtum und Genuß beschiedenzu sein. Bis er sich endlich nach München wagte . Hierstürzte der Abenteurer schnell vom Gipfel seines Ruhmesin das Dunkel einer Gefängniszelle . Man fand die Formelseines Steins der Weisen : Mamugno setzte kein Queck¬silber, sondern Eoldamalgan aufs Feuer .
Im Jahre 1590 wurde der Schwindler in einem mit

Blattgold beklebten Gewände nach einem vergoldetenGalgen geführt , und zum Spott der schaulustigen Mengeschaukelte Marco Bragadini im Winde , eingehüllt in dasGold, das ihm so verhängnisvoll hatte werden sollen. Diebeiden schwarzen Dämonen " wurden unter der Nicht»statte ihres Herr» erschossen
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Bilk oben : Die ölte Schleuse, die den Binnenhafen Papen¬
burgs und das darin cinmündende Kanalnetz mit Ser Ems
verband.

Gegenbild rechts : Die neue Seeschleuse des Seehafens
Papenb» rg/Ems von der Fluhseite aus gesehen .

§

otz . Wenn man sich einmal der Muhe unterzieht , das durch
eine Jahrhunderte alte und wechselvoüe Geschichte gestaltete
Gesicht unserer Stadt Papenburg in seinen Einzelheiten zu
erforschen , so wird man immer wieder auf eine unverwischbar
in das Antlitz eingegrabene Linie stoßen : den Haupt.kanal
mit seinem Zufahrtsweg zur Ems . Seit Jahrhunderten hat
dieser Hanptkanal mit seinem Zugang zum Emsfluß der

baubetrieb geyerricht hat, so bildet das zweite Bild eine deut¬
liche Bestätigung hierfür . Um die Wende des 18 . Jahrhunderts
waren in Papenburg 19 Schiffswerften vorhanden, die jähr¬
lich etwa 90 Schisse bauten und durchschnittlich 12- 15 Zim-
merleute beichästigten . Eine Stätte emsigster Segelschiffbau¬
tätigkeit war d >e Umgebung der Tholens -Brücke , wo ein Teil

veränderr. Bei einem Vergleich der beiden gegenübergestellten
Bilder kann man noch manches alte Haus wiederfiuden- Die
meisten Häuser haben aber größeren Neubauten Platz gemacht
und heute steht man aus der laugen Reihe der Geschäfts- und
Wohnhäuser auch die evangelische Kirche emporragen, die iu
den Jahren 1868 und 1870 erbaut wurde, während in der
jüngsten Zeit auf der Ecke der Häuserreihe ein neuzeitliches
Hotelunternehnien entstanden ist .

Das letzte Bild zeigt den -Hauptkanal an der Abzweigung
zur l . Wiek. Auch hier findet man wieder eine der vielen
Schiffswerften aus der Blütezeit der Segelichisfahrt Papen¬
burgs . In der Häuserreihe am Kanal ist im Laufe der Jahre
zwar .mancher Neubau erstanden , doch sind auch hier noch
viele der alten Gebäude vorhanden. An der Stelle , wo sonst
die Schiffswerft mit den ragenden Spanten der Schiffsneu¬
bauten vielen Volksgenossen lohnenden Erwerb bot , ist heule
ein Schmuckplatz angelegt mit einem Anker darauf , der dem
Andenken an die tapfere Kapitänsfr -au des Papenburger Drei«
mastichoners „Johanne " gewidmet ist . Gegenüber dem
Schmuckplaß führt eine ne : ^e große Brüche, im Volksmunde
das „Brandenburger Tor " genannt , über den Hanptkanal;
em Teil des Brückengeländers ist auf dem letzten Gegenbilde
zu erkennen .

L

drei SMi isBild oben : Die alte Tholens -Brücke bei der
Werften befanden .

Gegenbild rechts : Die neue Tholens -Brücke , eine der
30 Brücken , die auf einer Gesamt-Kanalstrccke von sok^ Kilo¬
meter den Fahrzeug- und Fußgängerverkehr aufrecht erhalten.

Stadt das ihr eigene Gepräge verliehen, war ihr Hanpt-
lckbsnsnerv , der von den Höhen des Hümmling bei Börger¬
moor aus gesehen wie ein silberner Pfeil das Gemeinnieien
ln der Richtung van -Osten nach dem Westen durchschneidet .

Sind auch der Laus des Kanals und seine Bestimmung
durch die Jahrhunderte gleich geblieben, , nämlich der Ent¬
wässerung der Moore und dem Transport des gegrabenen
Torfes zu dienen, so kann man dennoch , wie die Gegenüber¬
stellung von Bildern aus der Zeit Papenburgs vor etwa 100
Jahren und aus der Gegenwart erkennen lassen , mancherlei
interessante Veränderungen herausfinden .

Die am meisten einschneidenden Umgestaltungen hat wohl
die Stelle erfahren , an der die Verbindung der Kanalznwe-

gung mit der Ems hergestellt werden mußte. Als im Jahrs
1631 die Belehnung des Gründers Papenburgs , Dietrich Frei¬
herr von Velen, durch den Bischof zu Münster mit dem Guts
Papenburg und dem dazugehörigen großen „Torfmoraß " ihre
Bestätigung gefunden hatte , wurde sieben Jahre später das
hölzerne Siel für 8000 Reichsthaler erbaut . Im Jahre 1790
ist dann das Papenburger Siel von Grund ans ganz aus Stei¬
nen neu aufgebaut und im Jahre 1802 sind zwei doppelte
Zugbrücken und zwei große Sturmtüren mit einem Kosten¬
aufwand von 2300 holländischen Gulden vollständig neu er¬
baut worden. Im Bilde links sind die Zugbrücken deutlich zu
sehen . Die auf dem gleichen Bild erkennbare Kornwindmühie
ist etliche Jahre vor dem Kriege einem Brande infolge Blitz¬
schlages zum Opfer gefallen . Heute ist anstelle der alten

Schleufenanlage die moderne Seeschleuse, mit allen Einrich¬
tungen der neuzeitlichen Technik ausgestattet, vorhanden. Sie
konnte im Jahre 1865 durch König Georg V . von Hannover
eingeweiht und ihrer Bestimmung übergeben werden.

Läßt schon das erste Bild , das außer den bereits erwähnten
Einzelheiten eine Schiffswerft zeigt , darauf schließen, daß um
die Zeit vor hundert Jahren in Papenburg ein reger Schin¬

der alten Werft von Jos . L . Meyer zu sehen ist , der eine
zweite Werft gegenüberliegt, während die dritte Werit von
Tholen etwas weiter im Hintergründe gelegen und daher im
Bilde ni .hr sestzuhalten war . Als seit den 70er Jahren der
Bau von esternen Schiffen den Holzschisfbau verdrängte , gin¬
gen die einst io stolze Papenburger Flotte , die über 150 Jahre
lang die gelb- rot-blaue Flagge mit dem schwären Löwen im

Bilb oben : Abzweigung Ser Wiek vom Hanptkanal mit

einer der seinerzeit zahlreichen Papenburger Holzschiffwcrften

Gegenbilb rechts : Die Ecke Hanptkanal-Wiek heute ,
beiden Seite « des Hauptkanals neuzeitliche Geschäfts -

Wohnhäuser.

Was auch an Veränderungen der Entwicklnngslinie der
Stadt Papenburg im Lause der Jahrhunderte eingetreten ist
— und damit kehren wir zum Ausgangspunkt unserer Bild¬
gegenüberstellu -ng zurück — , den Bestrebungen der Vorväter,
die hier im wilden Morast den schweren Kampf mit dem
Moor anfnabmen. um Tor » zu graben, fruchtbares Land zu
gewinnen und sich anznfieoeln, sind die Bewohner im tiefsten
Grunde stets treu geblieben . Gerade das letzte Gegenbild lögt
den Beweis dafür ab , daß heute genau wie vor Hunderten von

Bild oben : Der frühere Hanptkanal rechts in Blickrichtnng
zmn Hafen.

Gegen bi : S rechts : Der Hanptkanal rechts per Gegenwart
mit modernen Geschäfts - nnd Gasthäusern.

roten Feld in alle Weltmeere führte, und der blühende Holz¬
schiffbau ein . Die Schiffswerft von Jos . L . Meyer stellt sich
jedoch auf den Bau von Eijeni-chiffen um und ist heute ein
Industrieunternehmen , das sich durch seine schiffbautechmfchen
Leistungen in steigendem Maße um die Wirtschaftsbelebung
verdient macht .

Am Hanptkanal rechts , der im dritten Bilde dargestellt ist,
hat sich im Laufe der langen Jahre verhältnismäßig wenig .

MKM

Auf
und

Jahren der dunkle Torf auf Schiffen aus den zu kultivieren¬
den Mooren in die Mnrschgegenden verfrachtet wird. Heute
wiee inst sind hoffimngsfrend-ige Volksgenossen als Siedler in
den noch zu erschließenden Moorgebieten vor den Toren der
Stadt tätig , um für sich und ihre Nachkommen Neuland zu
schaffen. Heute — und das ist der gewaltige Unterschied gegen¬
über der früheren Zeit — stehen die nationalsozialistische Re¬

gierung nnd die nationalsozialistische Volksgemeinschaft
schützend , fördernd und helfend ans allen Lebensgebieten hin¬

ter unseren einsatzbereiten Siedlern im Moor , die durch ihren
Aiffbauwillen den Führer in seinem Streben nach Sicherstel¬
lung der Ernährung auf eigener Scholle und Vergrößerung
des Lebensraumes im eigenen Lande unserem Volke uSchätz¬
bar segensreiche Dienste leisten . (H? .)

Die acht Bilder bes Berichtes sind von Sem Lichtbildmcistev
Schultz Papenburg bergeftellt. Vier der Bilder , Sie Pape ., ,

burger Ansichten ans der Zeit vor etwa IVO Jahren betreffen,
sind nach Original -Zeichnungen eines damaligen Zeitgenossen
anfgenmnmen. Die Original -Zeichnungen sind m bem im Jahr «
W34 eröfsneten Papenburger Heiniat-Mufenm zu finde» , das
eine Fülle von Bildern und Dokumente» aus Ser Entwicklungs¬
geschichte der Stabt Papenburg bietet.



Papenburg , den 30. Mai 1936.

..KdF."-- Sonderrugfahrl zum Aufmarsch
der SA.-Gruppe Nordsee nach Bremen

otz . Das Gauaint der NSG „Kraft durch Freude " vermr-
staltet am Sonntag , dem 7 . Juni d . Js . , eine KDF -Fahrt
nach Brenien, um möglichst vielen Volksgenossen die Gelegen -
heit zu bieten, sich den gewalkigen Aufmarsch der SA -Gruppe
Nordsee in Bremen am 7 - Juni anzusehen . Alle Volksgenop -
sen können sich an dieser KDF-Fahrt beteiligen. Der Fahr¬
preis für den ab Leer fahreirden Sonderzug beträgt für die
Hin- und Rückfahrt Leer—Bremen 2 .50 RM - Me Fahrtteik-
nehmer können ferner Mittagessen zum Preise von 0 .60 RM .
erhalten , und zwar wird die Verpflegung durch den „Hirfs-
-ug Bayern " sichergestellt. Die Teilnehmer müssen sich die
Plakette der SA . , sowie das Ausmarjchhest zum Preise von
1 . —RM . erwerben, damit sie an sämtlichen Veranstaltungen
teilnehmen können .

Der Fahrplan des Sonderzuges ist wie folgt festgelegt:
L .50 Ahr ad Leer , 8 .06 Ahr an Bremen -Neustadt, 20 .07 Uhr
ab Bremen , 22 . 16 Uhr an Leer . Der Frühzua von Pa¬
penburg nach Leer sährt um 5 .21 Uhr , so das die Teil¬
nehmer aus dem Kreise Aschendorf-Hümmling Anschluß an
den Sonderzug haben. Teilnehmer , die eine Essen-Karte
wünschen , melden sich tunlichst umgehend bei der Karten-Ver-
kaufftelle Georg Schlauwitz, Papenburg/Ems , Adolf Hitler¬
straße 5 , Ortswal -ter der NSG „Kraft durch Freude " .

Kreisamtswaltertagung der RS .-Volkswohlfahrt.

otz . Im Hotel Hülsmann zu Papenburg führte die Kreis-
amtÄeitung der NS .-Volkswohlfahrt eine Tagung der Kreis¬
amtswalter der NSV . durch , auf der Kreisamt -Äeitsr Lei¬
pol d - Papenburg sich über die Tätigkeit der NSV . im
Kreisgebiet verbreitete. Der Redner kam ferner aus die
demnächst einsetzende Werbetätigkeit für neue Mitglieder zu
sprechen und sprach zur 3 . Kindcrlandentsendung in der Zeit
vom 23 . Juli . bis znnr 26 . August , für die Meldungen bis
zum 15. Juni durchgeführt sein müssen . Bezüglich der Ge¬
stellung von Dosenkonserven im laufenden Jahr teilte der
Kreisamtsleiter mit , daß im gesamten Kreise Nschendors-
tzümmling 10 000 Dosen Konserven aufgebracht und gelie¬
fert werden sollen . Die richtungweisendeTagung wurde mit
owsrüttelnden Ausführungen des KreisamtsleiterZ, der noch
Mr Einzelarbeit jedes NSB .-Amtswalters Stellung nahm,
« schlossen. Die Tagung hat durch ihren eindrucksvollen
Verlauf dazu beigetragen, daß alle Mitarbeiter der NSV .
auch weiterhin mit Arbeitsfreude und Einsatzbereitschaft ihre
Tätigkeit zum Wöhle der Volksgenossen erfüllen.

otz . Vom Heimatmuseum . In der letzten Zeit ist das,dem
Heimatmuseum angegliederte Schisfahrtsmuseum wieder
durch eine Reihe wertvoller Gegenstände und Andenken be¬
reichert worden, die an die Glanzzeit der Papeubrrrger
Schiffahrt erinnern . Ferner hat der hiesige Maler Wolter
einige künstlerische Nevschöpfungen ans unserer engeren Hei¬
mat in der Landschaftshalle ausgestellt . Am den während der
Pfingstfeiertage m Papenburg zu Besuch weilenden Volksge¬
nossen Gelegenheit zu einer lohnenden Besichtigung des Hei¬
matmuseums zu geben , ist dasselbe am Sonnabend
vor Pfingsten nachmittags von 4—6 Uhr und am 2 .
Feiertag von 11—1 Ahr mittags geöffnet . Es ist zu erwar¬
ten . daß von der günstigen Gelegenheit eines Besuches des
Heimatmuseums reger Gebrauch gemacht wird.

otz . Wagen in den Kanal gemten. Beim Beladen eines
Wagens am Hauptkanal mit Brennmaterialien kam in den
frühen Nachmittagsstunden des Freitags das Fahrzeug ins
Rollen und rutschte rückwärts in den Kanal . Der nicht all¬
tägliche Vorfall, bei dem glücklicherweise niemand zu Scha¬
den gekommen ist , rief einen großen Menschenauslauf her¬
vor . Mit .Hilfe zweier Pferde eines auswärtigen Händlers
konnte der in den Kanal geratene Wagen bald wieder dem
nassen Element entrissen werden.

otz^ Wiedereröffnung der Städtischen Badeanstalt . Für
die diesjährige Badesaison ist die städtische Badeanstalt ab
31 . M'äi täglich von 8—12 und von 13—21 Uhr geöffnet .
Für

'
Frauen und Männer sind an bestimmten Tagen beson¬

dere Badezeiten festgelegt , und zwar für Frauen Montags
von 10—12 Uhr und Dienstags , Donnerstags und Sonn¬
abends jeweils von 13—15 Uhr; ferner für Männer Mon¬
tags , Mittwochs und Freitags jeweils von 13—15 Uhr und
Sonnabends von 10— 12 Uhr. Zu den übrigen Zeiten »>äh-
rend der angesetzten Badezeit ist Gsmeinschcrftsbad vorge¬
sehen .

otz . Aschendorf. Rund funk werbe tag . Die Reichs¬
rundfunkkammer führte hier einen RunÄfunkwerbetag durch ,
der mit einer Ausstellung von Rundfunkgeräten verbunden
war . Abends fand eine Werbeveranstaltung stakt, auf der
Gaufunkstellenleiter Pg . Anthöser-Oldeuburg über die Idee
des Rundfunks im nationalsozialistischen Staate sprach und
gleichzeitig die Grüße des Gauleiters und der Reichsrund-
sunkkammer übermittelte . Ein Tonfilm über die Geheimnisse
der „Funkwelle" und weitere Werbefilme füllten die Veran¬
staltung aüs , die mit einer Verlosuna eines Volksempfängers
abschlos, der dem glücklichen Empfänger , Maschinist Düth-
mann , ausgehändigt werden konnte .

otz . Ajchendorf . Die Gemeinnützige Baugenos¬
senschaft e .G .m .b .H . Aschendorf hielt unter der Leitung
des stellvertr. Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Bürgermeister
Bösing , ihre Jahres -Generalversammlung ab- Nach einem
Gedenken an den verstorbenen Vorsitzenden des Auifsichtsrates ,
Watermann , wurde vom Vorsitzenden des Vorstandes der Ge¬
schäftsbericht erstattet. Im Anschluß daran eingehend über
den notwendigen Bau von Kleinwohnungen mit einem Miet¬
preise von 13

"
bis 15 Mark b̂eraten und beschlossen , mit allem

Nachdruck bei den zuständigen Stellen den Bau der in Aschen¬
dorf fehlenden Kleinwohnungen durchdie Baugenossenschaft zu
erwirken. Es wurde sodann beschlossen, den Höchstbetrag einer
Anleihe auf 45 000 bis 50 000 RM . festzulegen . Ferner wurde
die Jahresbilanz genehmigt und dem Vorstand und Aufsichts¬
rat Entlastung erteilt . Zum Aufsichtsratsmitglied wurde
Bauer B . Brüning bestellt und als drittes Mitglied des Vor¬
standes Bankdirektor Goette gewählt.

otz . Aschendorf . Das Gastspiel des Tanz¬
orchesters Erwin Bolt vom Reichssender Hamburg,
im hiesigen Ort , das überhaupt den ersten Besuch dieser Ka¬
pelle ini Emsl-ande darstellte , gestaltete sich zu einem großen
Erfolg . Die schmissige Kapelle Erwin Bolt mit ihrem Diri¬
genten fand begeisterten Bestach wie auch der Ansager des
Hamburger Reichssenders Willy Eßmann , sowie die Hambur¬
ger Typen Jan und Hein und schließlich der Rundfiinkkomi -
ker Peter Piet begeisterte Zuhörer fanden. Im Anschluß an
die Darbietungen blieben die Gäste zu einer gelungenen
Tanzveranstaltung beisammen .

otz . Herbrum. Das Herbrum er Schützenfest
findet in althergebrachter Weise am Pfingstmontag und
Dienstag stäkt. Zu der Veranstaltung , für die zahlreiche

Gäste von benachbarten Gemeinden erwartet werden, ist ei«
riesiges Festzelt ans Werlte ansgebaut. Die Ausgestaltung
des Schützenfestes ist diesmal noch reichhaltiger als in de»
früheren Jahren , so daß jeder Besucher einige frohe Sturm >
den hier verleben kann.

otz . Rhede. Beginn der Grasverkäufe . Me ln an¬
deren Gegenden , so 'beginnen auch hier die aWihrlich stattfin¬
denden Grasvevkanse. Der Deichverband Tunxdorf -RHede-
AscheUdorf hat u . a - auf Ende dieser Woche den Verkauf de-
ersten und zweiten Grasschnitts feiner Verbandsgrundstück«!
angesetzt. Bei der regen Nachfrage ist damit zu rechnen , daß
sich recht viele Käufer bei der Tunxdorser Kanalbrücke einsin-
den .

otz . Sögel . Vorbereitungen zur Kkei sti er » >
schau . Wie verlautet , sind Kr die am 28. August d . Js .
vorgesehene Kreistievschau in Sögel bereits jetzt die ersten
Vovbereitungscrvbeiten im Gang . Der Kreisbauernführer
Hannen , der Persönlich die Leitung der Schau über¬
nimmt , hat mit der Leitung der Finanzkommisson den Bau¬
ern R a m in g - Frees en - Oberlangen beauftragt . Die
Leitung der Platz- und Baukommission wurde dem Dauern
Kossen - Sögel , des Werbeausschusses dem Bezirksbauern¬
führer und Bürgermeister Kotte - Sögel , des Verkehrs¬
und Quartierausschusses dem Landwirt Willy Beckmann -
Waldhüfe, sowie der Sonderschauen dem Bauern Joseph
Möhienkamp - Sögel übertragen . Me zu den früheren
Kreistierschauen ist auch diesmal die Herzoglich Arenbergsche
Gutsverwaltung gebeten worden, wiederum wie bereits frü¬
her die herrliche Allee von Clemenswrth Kr die Mbhaltuirg
der Schau zur Verfügung zu stellen , wird damit gerechnet ,
daß die Tierschau gut beschickt wird und daß ferner zahlreich «!
Besucher nach Sögel kommen . Die Kreistierschau soll den
ganzen Kreis Aschendors-Hümmliug umfassen , weshalb auch
mit einer starken Beschickung aus dem Emslande und
der Afchendovfer Gegend zn rechnen ist.

KK6 AvrH
Provinzial - Geslügelschau in Goslar .

Die Geflügelzüchter der Provinz Hannover veranstalten
alljährlich eine große Geflügel-Wanderschau, die sog . Landes-
gruppenschau. Laut Versammlungsbeschluß der Landesfach-
gruppe Ausstellurrgsgeflügekzüchter wurde dem Geflügelzucht -
Verein Goslar diese Veranstaltung übertragen . Die Geflü¬
gelschau findet am 31 . Oktober und 1 . November in der
Goslarhalle statt . Geflügelzüchter aus der Provinz Han¬
nover und darüber hinaus werden die Schau mit über 1500
Stück Rassegeslügel beschicken . Es werden Hühner , Tauben,
Wassergeflügel , Zuchtgeräte und alles, was sonst zur Ge¬
flügelzucht gehört, zu sehen sein .
Dreijährige vom Lastwagen überfahren und getötet.

In der Gemeinde Mastrup (Kr . Haderskeben ) lies das
dreijährige Töchterchen eines hiesigen Arbeiters vor einen
Lastkraftwagen. Da der Fahrer nicht mehr rechtzeitig genug
bremsen konnte , wurde das Kind überfahren und so schwer
verletzt , daß es aus der Stelle starb,
2. Mastviehausstellung in Bremen .

Wie die Laudesbauerniichast Hannover miteilt , wird einem
vielseitigen Wunsch entsprechend , vom 23 . bis 25 . Oktober
d . I . aus dem städtischen Schlacht - und Viehhof irr Breme,r
eine 2 . Mastviehausstellung veranstaltet . Die Ausstellung
wird in vergrößertem Maß aufgezogen werden als im Jahr
1932 auf dem städtischen Schlacht - und Viehhof in Bremen
durchgeführte 1 . Mastviehausstellung. Da sie die einzige in
Nordwestdeutschland ist , kann wieder mit einer guten Be¬
schickung gerechnet werden.

Ein kleiner Irrtum - und elnSchjffslinglütk
Aus der Werkstatt der Admiralitätskarten — Füns Monate
Handarbeit wegen der Ostfriesischen Insel » / Deutsche Ver¬

messungsschiffe im „Niemandsland der Meere."

Fünf Monate lang wird Meister N. fein Werkstück ununter¬
brochen vor Augen haben. Fünf Monate lang — 8 Stun¬
den täglich — gräbt die in seiner Hand zum Wunderwerk-
zsug werdende Mahlnadel millimetergroße Ziffern und
Buchstaben in das Kupfer, täglich ein paar Ouadratzenti -
meter der künftigen Seekarte. Alles ist sorgsam ausgesührte
Handarbeit bei der Herstellung der Seekarten , und in einer
einzigen der großen Kupferplatten steckt tatsächlich soviel an
Werten drin , wie ein nettes Landhaus Anschaffungskosten er-
Krdern würde. s

Weil ein Leuchtfeuer versetzt wurde . . ;
Die Handarbeit der Kupferstecher vollendet nur , was von

/ Miseren Rauen Jungen in der Nord- oder Ostsee mit dem
Freilot an Veränderungen des See-Bodens festgestellt worden

< ist. Mil an einer der Küsten der Insel Rügen ein Leucht-
' feuer die „Farbenkennung " änderte , muß das entsprechende
? Teilgebiet der Admiralitätswerke in kürzester Zeit korrigiert
/ werden. Eine Ungenauigkeit von wenigen Millimetern auf
dem Kartenblatt — und ein Schiffsunglück könnte die

' Folge sein . . .
Eine solche Kartenblatt -Aenderung ist nicht in wenigen

- Stunden gemacht . Me alten Einzeichnungen in der Kupser -
' Platte müssen im galvanischen Kupfevbad entfernt werden.
Der Rhythmus des Aufleuchtens wird bekanntlich durch ein
eigenartiges , allen Seeleuten verständliches System von
Minken und Blitzen gegeben . Me Sektoren des verschieden¬
artigen Leuchtens werden neu eingetragen. Jetzt ist eine
Kupferplatte berichtigt. — Nun kommt die nächste auf die
gleiche mühevolle sorgfältige Art und Weise an die Reihe.
Das Emsbetk auf dem Berliner Kartentisch .

Ueberall in der Welt gibt es „stürmische Ecken " des Meeres
(«rnd der Küstengewässev. Ununterbrochen arbeitet der Gigant
. Meer an der Veränderung des Seobodens, unablässig tragen
Me Ströme und Flüsse Sand hinaus vor die Mündungen
«.Immerfort geben die Marineleitungen und Wasserbau-
,Ämter Kenntnis von solchen Veränderungen in den Fahr -
Wrd Küstengewässern . So erhält auch die Hauptoertriebs -
, stelle der Deutschen Admiralitätskarten ständig Mitteilungen
(vom Oberkommando der Kriegsmarine , wo in den Karten-
Aättern Nachtragungen erfolgen müssen.

Heute liegen die Aenderungen für die Kartenblätter 44, 53,
84 , 87 und 334 vor . Gerade Kr diese Karten sind unaufhör¬
lich Aenderungen erforderlich. Karte Nummer 44 zeigt aus
zwei Müttern die gesamte Nordsee . Karte 53 ' ührt die
Schiffahrt durch das Gebiet von Terel bis Calais . Auf dieser
Karte befinden sich die gefahrvollen Fahrwasser zur Schelde .
Me Karten 84 (WestsriM -che Inseln ) und 87 (Ostfriesi -
sche Inseln ) leiten die Schiffe durch ein ununterbrochen
unter Beobachtung der Vermessungsleute stehendes Gebiet.

Auf einen , der Kartentische liegt das unter den » orrätig
gehaltenen Karten befindliche Blatt Nummer 59 . Die Ver¬
änderungen in der „Betonnung " und „Befeuerung" des
Ems - Bettes werden hier in Berlin von den kartogra¬
phischen Zeichnern nachgetragen, denn auch die auf Lager
vorrätig gehaltenen Drucke müssen vor dem Verkauf bis auf
den gegenwärtigen Stand berichtigt sein . Genau so tragen
allerdings auch die Steuerleute der Schiffe die ihnen bekannt¬
werdenden Aenderungen auf den in ihrem Besitz befindlichen
Admiralitätskarten ein.

Farbenrätssl für Landratten .
Auf den Admiralitätskarten steht das Meer, das wir auf

jedem Atlasblatt wie auf dem Globus blau eingezeichnet
sehen , keineswegs blau aus . Auch nicht grün , wie bei schö¬
nem Wetter an der Küste der Nordsee , nicht grau , wie bei
Windstärke 9 , wenn der Wind sich in Sturm gewandelt hat.

An das Bild der Darstellungen aus den Seekarten muß
man sich, sieht man eine solche Karte erstmals, gewöhnen. Es
soll schon vorgekommen sein, daß sich Landratten verzweifelt
bemüht haben, mm herauszufinden, wo denn überhaupt das
Meer sei , und wo das Land . . . I

Auf den Admiralitätskarten sieht das Meer weiß aus . grau
das Land. Bunt sind nur die Farben der Leuchtfeuer einge¬
tragen , grün , rot und gelb . Das GeW wiederum bedeutet
abermals weiß, denn weißes Licht auf weißem Papier zu
zeichnen — das geht beim besten Willen nicht .

Gefährliche „Bänke " und '
„Gründe " .

Seltsame Keine Ziffern bedecken auf den Admrralttäts -
karten die Gebiete , die Wasser darstellen sollen . In der Nähe
der Küste liest man Zahlen wie 2,4, dann 2^ , etwas weiter
ab 3,9, aber ganz nahe der Küste auch 9,2 und 11,4 . Es ist
die Karte der Pommerschen Bucht und des Stettiner Haffs,
die vor uns liegt . Weiter „auf die offene See " hinaus wer¬
den die Werte der Ziffern höher: 13,9 . es geht weiter bis 16
und 17,5 .

Alle paar Meter wurde hier von den Vermessungsschiffen
gelotet. Scharf umrandet zeichnen sich mitten in der See dis
„Bänke" ab, die bis nahe an den Meeresspiegel heranreichen.

Ans der Oder-Bank geht die Waffevtiefe plötzlich bis auf
wenige Meter zurück zwischen Wolgast und der Greifswalder
Oie wechselt die Wassertisfe so schnell und so plötzlich, daß auch
der Nichtseefahrer bei der Betrachtung der Karte versteht , wie
sehr diese Gegend zu den gefährlichen Fahrwassern zählen
mich .

In wenigen Jahrzehnten hat sich des öfteren der Weg ge¬
ändert , den die in die I a d e » u n d W e se r m ü n d u n g ein -
fcchrenden Schiffe zwischen den „Sünden " und Watten hin¬
durch befahren können . Der „Rote Sand "

, nach dem der
Leuchtturm seinen Namen hat, liegt jetzt nordwestlich von ihm ,und der „Rote Grund " ist an seine Stelle gerückt. Die starken
Gezeitenströmungen, Sturmfluten und die Ablagerungen von
Sand und Schlamm veranlassen ein ständiges Wandern der
Sande und erhöhen und verflachen die den Fahrwafferrinnen
häufig vorgelagerten Barren .

Die Besatzungen der Vermessungsschiffe sorgen dafür , daß
der Seefahrer über die Fahriwasserverhältnissedauernd richtig
„ im Bilde" ist. Mit größter Deutlichkeit sind auf den See¬
karten alle diejenigen Dinge, die Kr den Seefahrer von Wert
sind, dargestellt . Leuchtturme, Richtbaken und auffallend hohe
Bauten dicht an der Küste sind Kr ihn die Wegweiser , die es
ihm ermöglichen , durch Peilungen und Winkelinessimgen den
Standort des Schiffes sestzulegeu . Wie es unter dem Boden
des Schiffes aussieht, welche verborgenen Klippen, Riffe,
Barren , Sande , Wracks auf Opfer lauern — das ersieht er
nur aus den Seekarten . Fast 20 Kilometer breit fit die Elbe
an der Mündung . Und doch steht nur eine kleine, ziemlich
schmale Fahrrinne zur Verfügung.

Die größte Meerestiese berichtigt .
Daß die Admiralitäten aller Länder der Erde , soweit sie

Küstenstriche haben, sich das verantwortungsvolle Amt der
Vermessung ihrer Küstenstriche selber Vorbehalten haben, liegt
auf der Hand- Allen anderen seefahrenden Nationen zum
Nutzen veröffentlichen die Admiralstäbe aller Länder in ihren
Nachrichten Kr Seefahrer alle Angaben aus den Ergebnissen
ihrer Vermessungsschiffe und Peilboote. Ein gewisser Aus¬
tausch findet statt.

Deutsche Vermessungsschiffe haben aber auch im „Niemands¬
land der Meere", mitten aus den Ozeanen, wichtige Arbeit
geleistet . Deutsche haben erstmals nach dem . Kriege den At¬
lantik kreuz und quer vermessen . Mutsche haben die größte
Meerestiese, das 10 430 Meter betragende „ Emdenties "
bei Mindanao im Philippinengraben gelotet und damit die
bis dahin bekannte größte Tiefe von 9788 Meter ergänzend
berichtigt. Das Kartenwerk der deutschen Wmiralitätskarten
ist eines der besten unter allen seefahrenden Nationen . H .D.

(Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
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WVMrewen ! Für vier Tage ! Aufbewahren !

anSÜ»v«el. iS.« K NE" « /MM Sendepa "
Ist. StnUfr am yekertag.

A am
ro .M :

Mr Vun»>
Mnbeckr PkaLkonzert. M.üür Bett. Wetter . lL3/0Br
« vknM am Mittag. « .Mir Sinder. hört ,u ! Der
Sbms «rrd der große Klaus. MStzSensprÄ. 15.00:

Frohe Weifen aus der Grenzmark. M.4gr
—k an der »Alten Mebe".

Gdrttgart : Me «S Euch gefällt. Rachmtttovsmuskk.
Vorbereitung zum Eindecker »RachbarschaftSfeA.

l.M, Tanzurnirk . Kapelle Herbert Heinemarm. 19.25:
vom Deteroiver Beraringvennen . >19 . 50:

_
'
Bssmen: Milftür-Großkonzert des Standortes Bre¬

men. SSE Rache. SS. Sv: Vom „Nachbarschaftsfest" rn
MnbeL SmSberichte vom Feflzug. 32 . 45": Tau» in den
« Eins .

Samdnr «: Montag, L. Snwk
Avv ; FraMurt : Ans blühende Land . Fröhliche Klänge zum

Kfingstmargen. 8.00: Wetter, Nachr . , Hafendienst . 8. 20 :
Mvmnastik . 8.45: Frühkonzert am Pfingstmontag. 10 .00:
München : Morgenfeier der HI . 10 . 30 : Sendepause. 11 .00:
Wesang des Jahres . Juni -Kantate , von Max Sidow . —
lll . 15 : Es war im Juni , als . . Eine Unterhaltung über

< allerlei Geschehnisse. 11 . 30 : W . A. Mozart (Schallpl.).
DS. OO: Hannover ; Musik am Mittag . In der Pause 12 . 55:

Zeit , Wetter. 14 . 00 : Kinder , hört zu ! Jochen ersinnt mit
seiner Mutter ein Märchen. Märchenspiel . — Der Schuster-
Veter oder di« Zauberkugel. Märchen. 15 .00 : Harzer Fin¬
kenmanöver. Ein tausendjähriges Volksfest in Bennecken-
stein . 15 . 40: Fröhliches Wandern . (Schallplatte» .)

st« . 00 : Saarbrücken: Frohe Pfingsten. 18. 00: De Fohrt int
Blaue . Eine bunt« niederdeutsche Frühlingsstunde. 19 . 00 :

> Vom Deutschlandsender: Unterhaltende Weisen . 19. 40 :
Sport . 19. 50: Wetter.

NO. OV : Bunter Abend . Hin und her — kreuz und quer.
Heitere Improvisationen ! 22 . 00 : Nachrichten . 22. 25 : Der

. Svort im Mai . 22. 40 : Breslau : Tanzmusik.
Hamburg: Dienstag , 2. Juni

H. 45 : Wetter : Landw. Berichte. 6 . 00 : Weckruf, Morgen-
spruch , Gymnastik . 6 . 25 : Weiter . 6 . 30 : Kiel : Morgenmu¬
sik . In der Pause 7. 00 : Wetter, Nachr . 8 .00 : Wetter:
Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 30 : Unsere
Glückwünsche. 10 . 45 : Bremen : Musik zur Werkpause .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - u.
Seewetterbericht. 12 . 10 : Hannover : Vom Spargel und
anderem Gemüse . 12 . 20 : Leipzig : Musik am Mittag .
13 . 00 : Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Leip¬
zig : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikalische Kurzweil. 15 .00 : Börse. 15. 20 : Schiffahrts¬
funk . 15 . 30 : Neue Klaviermusik.

F6 . 00 : Kaffeestunde bei Sagenbeck. 17 . 00 : Hannover : Das
wertvolle deutsche Buch . 17 . 15 : Bunte Stunde : Halten
Sie das für richtig ? 18 . 00 : München : Erich Klotz nimmt
Abschied von den Hörern. Konzert des Unterhaltungs -
Funkorchesters . 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter . 19 . 00 :
Köln : Unterhaltungskonzert. 19 . 45 : Was wir auf der
Reichsnährstandsschau 1936 in Frankfurt sahen .

>20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Erstens kommt es anders —
und zweitens als man denkt . Lustiges musikal . Potpourri .
22. 00 : Nachr . 22 . 30 : Unterhaltung «, und Volksmusik.

Hamburg: Mittwoch , 3. Juni
L. 45 : Wetter . Mitteilungen über Tierzucht . 8 .00 : Weckruf ,

Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 8 . 30 : Berlin :
Morgenmusik. In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachrichten .
8 . 00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. —
10 . 00 : Köln : Schulfunk und Erziehung . Es spricht Gau¬
leiter Fritz Wächtler . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 :
Stettin : Musik zur Werkpause .

A2 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - u.
Seewetterbericht. 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mit¬
tag . 13 . 00 : Wetter. 13 . 06 : Umschau am Mittag . 13 . 15 :
Saarbrücken: Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .
14 . 20 : Musikal. Kurzweil. 15 .00 : Börse. 15 . 20 : Schiff¬
fahrtsfunk. 16 . 30 : Walther Ludwig singt (Schallpl.) .

26 . 00 : Vom Deutfchlandsender: Musik am Nachmittag.
In der Pause : 16 . 45 : Geschwaderfahrt mit 120 Waisen¬
kindern. 17 . 40 : Stettin : Spiele für Jungmädel im Freien.
18 . 00 : Fern im Süd . . . (Schallpl.) . 18 . 45 : Hafendtenst .
18 . 66 : Wetter. 19 . 00 : Oscar Schlosser erzählt ein .Aben -
teuer : „ Verirrt in der Blumenhölle am Rio Purus ."
19 . 15 : Lieder und Balladen . 19 . 40 : Breslau : Drei -Tage-
Mittelgebirgsfakrt 1936 1 Tag

20 . 00 : Meldungen. 20 . 15 : Vom Deutschlandsender : Reichs-
sendung : Stunde der jungen Nation : SA . , SS . , HI . , PL.
20. 45 : Frankfurt : Lachpillen . 22 . 00 : Nachr . 22 . 15 : Reichs-
sendung : Streiflichter aus Kiel . Die Vorbereitungsarbeit
für die Olympische Segelregatta . 22 . 30 : Köln : Nacht¬
musik und Tanz.

Köln : S >n«tK«. SO. ßwtt
WVt HämvNksr Hafenkonzert . .8 .00: Leit , WÄtze , Wasse'e-

standr anschl. t Kleine Musik. 9.15: Und alles wird neu
geschaffen. Pfingstklänge a. dem Dom zu Münster. 9. 45 ;
Sendepause. 10 . 00: Wie schön blüht uns. der Maien .
Kleine Kantate im Mai . 10.40; Musik am Sonntag¬
morgen. (Schallplatten). 11 .40 : Der Dichter Josef Wein¬
heber. Der Mozart -Preisträger des Jahres 1936.

12. 00; Berlin ; Musik am Mittag . Dazw . : 13 .00 : Ein
Wort an die Hörer. 13 . 10: Glückwünsche. 14 . 00 : Für un¬
sere Kleinen; Hmnmel -Brummel ärgert sich. 14 . 30 : Lu¬
stiger Rätselfunk. 15 .00 : Pfingstfahrt durch deutsches Land.

16. 00: Nette Sachen aus Köln. 18 .00 : Wo bist du , Kame¬
rad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Musik an
einem Frühlingsabend . 19. 30: In den Folkwangschulen zu
Essen . Rundgang . 19. 60 : Sportvorbericht.

20. 00 : Froher Pfingstreigen. 22. 00 : Seit , Wetter, Nachr .
22. 30: München ; Nachtmusik.

Köln : Montag. 1. Juni
6.00 ; Militär -Frühkonzert der NSG . »Kraft durch Frende".

8 . 00 : Zeit , Wetter, Wasserstand ; anschl. : Funk ins Blaue .
8 .45; Sendepause. 10 . 00 : München : Deutsche Landschaft .
Eine Morgenfeier der Hitler-Jugend . 10 . 30 : Nürnberg ;
Vom Jura zur Rhön. Eine Pfingstfahrt durch fränkisches
Land . 11 . 40 ; Pfingsten, das liebliche Fest war gekommen.
Eine Lesung aus »Reinecke Fuchs" von Goethe .

12 . 00 : Hamburg: Musik am Mittag . Dazw . ; 13 . 00 : Glück¬
wünsche. 14 .00 : Gastspiel des alten Kölner Sänneschen -
Theaters : Kölsche Kinder auf Abenteuer. 14 . 45 : 900
Jahre Oerlinghausen. Funkbericht vom Festzug . 15 .00:
Das funkische Kalenderblatt .

16. 00 : Schwerte : Nachmittagskonrert. Innerhalb des Kon¬
zerts : Ausschnitte aus der Hengsteysee-Regatta . 18 . 00 :
Bauerngärten . Eine Plauderei . 18 . 15 : Für jeden etwas.
Ein buntes Schallplattenkonzert. Dazw . : Ausschnitte aus
der Hengsteysee-Regatta . 19 . 45 : Sportvorbericht.

20. 00 : Breslau : Der blaue Montag . Als der Grotzvater
die Grotzmutter nahm. Ein Abend in einem Tingeltangel
»Herrreinsvazierrrt . 22.00 ; Zeit, Wetter, Nachr . 22 . 30 :
Breslau : Tanzmusik .

Köln : Dienstag . 2. Juni
5. 45 : Choral, Wetter. 5 . 65 : Stuttgart : Leibesübungen; an-

schlietzend : Wiederholung der 2. Abendnachr . 6 . 30 : Früh¬
konzert . Dazw . : Nachr . , Choral, Morgenruf . 8 . 00 : Ka¬
lenderblatt ; anschl. ; Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 10 :
Frauenturnen . 8 . 25 : Ratschläge für den Küchenzettel der
Woche . 8 . 35 : Sendepause. 9. 45 : Zeit, Nachr . , Wasser¬
stand . 10 . 00 : Was brachte der Sport ? 10 . 10 : Sendepause.
11 . 50 : Hier spricht der Bauer .

12 . 00 : Die Werkvause . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 ; Leipzig : Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen. 14 . 15 :
Vom Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei. 14 . 45 :
Schlachtviehmarktberichte . 15 . 00 : Sendepause. 15 . 45 :
Wirtschaftsmeldungen.16.00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
16 . 50 : Besteigung des Matterhorn — Kilimandjaro —
Mount Everest . Ruhmesblätter aus der Geschichte der
Bergsteiger. 17 . 55 : Gemüsenotierungen. 18.00 : München :
Musik am Feierabend. Erich Klotz nimmt Abschied von
den Hörern . 19 .00 : Unterhaltungskonzert. 19 . 45 : Mo¬
mentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Die Westdeutsche Wochenschau.
21 . 00 : Aus alten und neuen Operetten. 22 .00 : Zeit,Wetter. Nachr . 22 . 20 ; 10 Minuten Schach . 22 . 30 : Eng¬
lische Unterhaltung . 22 . 45 : Französische Unterhaltung.
23.00 : Funkstille .

Köln : Mittwoch . 3. Jnnk
5. 45: Choral , Wetter. 5. 55 : Stuttgart : Leibesübungen;

anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Berlin :
Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Berlin ; Nachr . ; anschl. : Cho¬
ral , Morgenruf . 8 .00 ; Kalenderblatt : anschl. : Zeit, Wetter,
Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause. 9 . 45 :
Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00: Schulfunk und Erzie¬
hung. Es spricht Gauleiter Fritz Wächtler . 10 . 30 : Kinder¬
garten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer merk auf.

12 . 00 : Die Werkpause . Dazw . : 13 . 00 : Meldungen und
Glückwünsche. 14 . 00 : Meldungen. 14 . 15 : Vom Deutsch¬
landsender: Allerlei von Zwei bis drei . 15 .00 : Für unsere
Kleinen: Wir fahren durch das weite Land. 15 . 30 : Sende¬
pause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16. 00 : Hugo Schünemann: Wir treiben Familienforschung .
16 . 30 : Bad Godesberg : Tanz im Freien . 17 . 30 : Luis
Trenker erzählt von sich und seinem Schaffen . 18 . 00 : Un¬
terhaltungskonzert. 19 . 00 : Beliebte Tenor-Arien . (Schall-
platten ) . 19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20 . 15 : Vom Deutsch¬
landsender: Reichssendung : Stunde der jungen Nation :
Feierabend mit SA . , SS . und HI . 20 . 45 : Anno dazumal.
Heitere Melodien von gestern und vorgestern . 22 . 00 :
Zeit , Wetter, Nachr . 22 . 10 : Sendepause. 22. 15 : Ham¬
burg : Reichssendung : Streiflichter aus Kiel . Die Vor¬
bereitungsarbeit für die olympische Segelregatta . 22 . 30 ;
Nachtmusik und Tanz.
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Das Mal des deutschen
Heldenkampfes zur See

Eine Luftaufnahme des
Marine-Ehrenmals in La¬
boe bei Kiel , des Denkmals
unserer im Weltkriege ge¬
fallenen Seehelden , das am
30 . Mai mit einem Staats¬
akt feierlich eingeweiht wer¬
den wird. — Freigegeben
durch R . L . M.

lUrbahns. K .)

Wenn !ch von Sorge« rede, denke ich niemals an
Kapitulation . Adolf Hitler .

Deutschkaudsender : Sonntag . 81. Mal
6. 00: Hamburg: Hafenkonzert . 8 . 00: Der Bauer spricht»

der Bauer hört . 9 . 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen.
(Schallplatten) . 10 . 00 : Wir glauben an den Frühling un¬
seres Volkes. Eine Morgenfeier des Rrichsarbeitsdienstes.
im Emsland . 10 . 45 : Fantasien auf der Wurlitzer Orgel
11 . 00 : Vom Gesang der Blüten . Gedichts v . K . Hehnicke ,
11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Beethoven : 7 . Sinfonie
(Aufnahme.)

12 . 00 : Leipzig : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 .00 : Glückwünsche. 14 . 00 : Kinderfunkspiel : An:
Bahndamm entlang . 14 . 30 : Bergmannsblut hat frischen
Mut . Bunte Unterhaltung mit oberschlesischen Bergarbei¬
tern . (Aufm) . 15 . 00 : Ratschläge zur Sippenforschung «
15 . 10 : Kam der Frühling — sprietzt der Spargel . Ein
Funkausflug mit Sachkenntnis und Humor.

16^00 : Musik am Nachmittag (Schallpl.) . 17 . 00 : Tänze u«
Märsche auslandsdeutscher Komponisten . 18 .00 ; Melodie
und Rhythmus. Jlja Livschakoff spielt . 19 . 40 : Deutsch-
land- SPortecho .20. 10 : Fröhliche Pfingsten! Ein singendes , klingendes Kun¬
terbunt . 22 . 00 : Wetter- , Tages- u. Svortnachr . ; anschl.-
Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. 22 . 45
Seewetterbericht. 23. 00 : Hamburg: Tanz in den Frühling.

Dentschlandsender : Montag , 1. Juni
6. 00 : Frankfurt : Ins blühende Land. Fröhliche Klänge zum

Pfingstmorgen. 8 . 00 : Vom Singen und Wandern. (Schall¬
platten ) . 8 . 45 : Hamburg: Frühkonzert am Pfingstmontag»
10 .00 : Es war einmal. (Schallplatten) . 11 . 00 ; Die Heim¬
kehr. Gedichte von H . W . Baak. 11 . 15 : Seewetterbericht»
11 . 30 : Fantasien aus der Wurlitzer Orgel . (Aufnahme) .

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 .00 : Glückwünsche. 14 .00 : Kinderfunkspiel : Der
Wettlauf zwischen Swinigel und Hasen . (Aufnahme) .
14 . 30 : Volkstänze und Volksweisen aus der Walachei , der'
Dobrudscha . dem Banat und Beßarabien . (Aufm). 15 . 00 :
Heiter und bunt . Es spielt Emanuel Rambour.17. 00 : Die Rückkehr zur Natur . Eine Komödie aus der Nach¬
kriegszeit nach dem Roman von Paul Fechter . (Aufn .l
18 .00 : Unterhaltende Weisen . 19 . 40 : Deutschland -SvortechF

20 . 00 : Frankfurt : Großes Festkonzert . 1 . Aus deutschen
Opern. — 2 . Konzert für Klavier und Orchester Nr . 5,in Es-Dur . Werk 73 (Beethoven ) . — 3 . Aus Opern von
Giuseppe Verdi. 22 . 00 : Wetter- , Tages- u . Svortnachr . »
anschl. : Deutschlandecho. 22. 30 : Eine kleine Nachtmusik»
22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Emanuek Rambour spielt'
zur Unterhaltung.

Dentschlandsender : Dienstag. 2. Juni
6. 00 : Guten Morgen. lieber Hörer! Glockenspiel, Morgenruf«Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallvlatten mit Rolf Roeder»

Dazw . : 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperr¬
zeit . 10 . 00 : Sendepause. 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten»
11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Wie
soll das Kind ernährt werden ? 11 . 40 : Der Bauer spricht,'
der Bauer hört ; anschl. : Wetter.

12 . 00 : Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55;
Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachr . 24 .00;
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse, Pro¬
grammhinweis « . 15 . 16 : Die finnische Dichterin Mail «
Talvio besucht den Deutschlandsender . (Aufnahme ) . 15 . 45 :
Von neuen Büchern .

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 50 : Besuchin der ersten deutschen Hanffabrik im Rhinluch . I7 . 50r
Sport der Jugend . Das deutsche Jugendfest 1936. 18 . 00 :
Finnische Volkslieder . 18 . 20 : Politische Zeitungsschau . —-
18 . 40 : Zwischenprogramm . 19 . 00 : Schallplatten. 19 . 46 ;
Deutschlandecho. 19 . 55 : Die Ahnentafel. Wir forschen
nach Sippen und Geschlechtern.

20 . 00 : Kernspruch ; anschl. : Wetter, Kurznachr . 20 . 10 : Witzbrtten zum Tanz ! Es spielen die Kapellen Hoffmann uns
Emanuel Rambour . .22 . 00 : Wetter-, Tages- u . Svort¬
nachr . : anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine kl. Nacht¬
musik. 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Juan Llossas spielt
zum Tanz.

Dentschlandsender : Mittwoch , 3. Jnnk
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgenruf»Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten. Dazw . : 7 . 00:

Nachr . 8. 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9. 40 : Kleine
Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Köln : Schulfunk und
Erziehung. Es spricht Gauleiter Fritz Wächtler . 10 . 30 :
Fröhlicher Kindergarten . 11 .00 : Sendepause. 11 . 15 : See-
Wetterbericht . 11 . 30 : Sendepause. 11 . 40 : Der Bauer
spricht , der Bauer hört . Anschl. : Wetter.

12 .00 : Königsberg : Musik zum Mittag . Dazw . r 12 . 55 ;
Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 46 : Nachr . 14 . 00 :
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse, Pro¬
grammhinweise . 15 . 15 : Käthe Riegel singt Lieder von Jo - >
Hannes Brahms . (Aufn.) 15 . 30 : Die ZigeunerkapelleGhula '
Saloezi , Budapest, spielt . (Aufn.) 15 . 45 : Bon den Zi - >
geunerm

16. 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16. 50 : Ka- i
pitaldeutsch . Eine Groteske von Manfred Khber . 18 . 00 : j
Der norwegische Pianist Rodert Riesling spielt . 18 . 30p
Glasbläser und Holzschnitzer im Bayerischen Wald. 18 . 45 : !
Deutsche Boxer im Ausland . Vor dem Kampf Schmeling —
Louis . 19 .00 : Emanuel Rambour spielt zur Unterhaltung» ,
19 . 45 : Deutschlandecho. ,

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter, Kurznachr . 20. 10^
Beliebte Märsche (Schallpl.) . 20 . 45 : Stunde der jungen:
Nation : Gemeinschaftssendung SA und HI . Kampflieder-
der SA und HI . (Aufn.) 21 . 15 : Kammermusik . 22 . 00 :,
Wetter- , Tages- u . Svortnachr. 22 . 15 : Rerchssendungr -
Hamburg: Streiflichter aus Kiel. Die Vorbereitunasarbeft ,
für die olympische Segelregatta . 22 . 30 : Eine kleine Nacht-,
musik 22 . 45 ; Seewetterber . 23 . 00 : Jos6 Wolfs spiest zum »

Bücherschau
Der grohe Vagant. Von Margot Voger . Verlag vock
C. Bertelsmann , Gütersloh.

oh . In der Zeit deutscher Kaiserherrlichkeit um das Iahe
1200 entstand dem deutschen Herrscherhause ein mächtiger Mit¬
streiter in dem großen Dichter Walter von der Vogelweide . Ek
war in seiner Zeit nicht nur einer von den vielen Minnesän¬
gern am Hofe, sondern er war ein machtvoller Mahner, der'
unmittelbar zum Volke sprach . Er war der erste große poli¬
tische Dichter, der unermüdlich warb für des Reiches Einheit:
und Herrlichkeit . Die Verfasserin läßt uns in ihrem WexZE
einen Blick tun in vier der schwersten Jahre Walters von dev
Vogelweide . Harte Zeiten mußte er - urchmachen, oft bek
schmaler Kost und schlechter Behandlung sein Lebe« fristen als
alternder Mann , als ewiger Vagant. In die Handlung hat di6
Dichterin einen großen Teil der Lieder und Gedichte des fah¬
renden Sängers eingeflochten, die auf diese Weise besonders zur
Geltung komme «. 8 - K--



Das Standesamt ist am 1 . Juni (S. Pflngsttag )
vormittags von 11 '/»—12'/» Uhr nur für pflicht-
mStzige Anmeldungen geöffnet .

Leer. 30. Mai 1936 . Das Standesamt .

Bekanntmachung.
Aufgrund äsr Polizewsrordnung vom 11 . S. 1934 betr . Ver¬

nichtung unä Bekämpfung des Franzosenkrautes weräen äie
Grundstückseigentümer bezw. Pächter im Stadtbezirk Weener ,
hiermit aufgefordert . ihre Grundstücke , sowohl Feldland wie
Garten vom Franzosenkraut zu reinigen unä für äie Folgszeit
sauber zu halten . Die Reinigung muß bis zum 20 . Pani 193S er¬
folgt sein , äa nach diesem Termin eins Nachschau vorgenommen
wird und Säumige rücksichtslos zur Anzeige gebracht werden .

Weener , den 29 . Mai I93S.
Der Bürgermeister als Vrtspolizeibehöräe .

Alinksnborg .

l ?u Maulen
Der Landwirt Jan Boelsen

iz« Altschwoog läßt am
Sonnabenö .

öem 6. Juni ds . ) s .,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle
den gutgeratenen

von 4 ds LSndereien
direkt bei dem Platzgebäude
belegen — pfänderweise —

freiwillig öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Prenß . Auktionator

Rrast Auftrages werde ich am

Mittwoch, dem 3. Znni 1S36,
nachmittags S Uhr ,

an Ort und Stelle den

von einem Drünlandstück am
Burfehnerweg (Peter Schmidt)

zur Größe von 1 .39 ba

/ — parzellenwsise —

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Leer. L. Winckelbach ,
Auktionator .

Im Aufträge der Witwe
( des Landwirts Jasper Goe -
« ann in Dorenborg werde
^
ich am
Freitag , dem Z. Znni 1936.

nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle

Im Aufträge des Land¬
wirts S . Feenders zu Jem -
gumerfähre werde ich am

Dienstag ,
dem 2 . Juni Ist.M,
nachmittags 5V» Uhr,

an Ort und Stelle
den vorzüglich geratenen

1.WMM
von etwa 3 ' / -- ba Mendeichsland

— psänderweis'
e —

freiwillig öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.
Leer. Bernhd . Buttjer .

Preußischer Auktionator.

Im freiwilligen Auftrags des
Bauern Herrn W . Gramer in
Midlum werde ich am
Freitag, dem 8 . 3uni ds . 3s ..

nachmittags um S Uhr ,
den ersten und den zweiten

Grasschnitt
von ca . S ks ktußendeichs -
fsrner den ersten

Grasschnitt
von ca . 3 ks Binnenländersisn

evtl, in kleinen Parzellen in der
Smidschsu Gastwirtschaft in
Midlum öffentlich meistbietend
auf 4 - monatliche Zahlungsfrist
versteigern .

Besichtigung vorher gestattet.
Ährhovs . Rudolf Pickenpack »

Versteigerer .

Beabsichtige

das Gras
vom Hinteren Plackstack im
ganzen oder bei Pfändern zu
verkaufen .

E . Hillrichs » Holtland .

ks
vondenmeinerAuftraggeberin
gehörenden Meedländereien
und des zum Platz gehören¬
den Außendeichs und Deichs
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist zum Verkauf
stellen .

Treffpunkt am Deichgatt
Dorenborg.

Leer. vr . Wumkes ,
Notar .

3m freiwilligen Auftrags werde
ich am
Donnerstag , d. 4. 3uni ds . 3s.

um 4 Uhr nachmittags
beim Neubau am Tsücherweg in
Ihrhove folgende

MlllAMlMkll
wie : ca. 1500 Dachziegel, (altes
Format ) , ca. 3000 Steine , div .
Dalken , Türen , Fenster mit
Blockrahmsn , Sparren , Auf -
langen , Bretter und Brennholz

öffentlich meistbietend auf drei»
monstl . Zahlungsfrist versteigern .

Besichtigung 2 Stunden vor
Versteigerungsbsginn gestattet
Ihrhove . Rudolf Pickenpack ,

Auktionator .

KIM MV MIIM
1. 2 KllWMl zil Mll.
Rudolf Bruns,Nordgeorgsfehn

Habe eine schwere, hochtragende

W ri NW».
Christoph Esting , Groß -Ssnder

Schöne « Ruhkalb , 2 Monats alt,
verkauft Frau Steenblock ,

Logabirumerfeld .

WgkM zumFetimelden
verkauft
G. Stratmsnn . Folmhusen .

X Läuferschwein
zu verkaufen .
Heisfelde , Lütje Weg Nr . 4.

LL Ruh u . Ferkel
zu verkaufen.
Broers » Veenhusen

MlWklllk
zu verkaufen .

Feldmann , Heisfelderfeld .

Einen jungen , eingetragenen

Hst abzugeben
H. Erchingor , Logabieum .

rs- MW Grs»- Md
UMoMmenLL »

Hinrikus Buches , Logabirum .

Zu verkaufen ein

Rollwagen
mtt Grrmmibeveifung

soso Pfä . Tragkraft .
Wo? Zu erfragen bei der OTA . Leer

Im Aufträge werde ich am

Dienstag, dem 2. Juni 1956,
nachmittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle bei der Jemgumerfähre
den ersten, sehr gut geratenen

Grasschnitt
von ca . 200 Pfändern von öem ,Iemgumer Sanö ^

und,Thedingaer Äußenderch^ — pfänderweise —
freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Der größte Teil der zum Verkauf kommenden Pfänder
ist durch eine Kajung gegen Hochwasser geschützt . Die
Wege sind in gutem Zustande.
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator.
Im freiwilligen Aufträge des Herrn Warner Boekhoff

zu Klostermuhde werde ich am

Donnerstag , öem 4 . Iuni ds. Is .,
nachmittags 2 ' / » Uhr,

an Ort und Stelle zu Esklum (Versammlungsort
Transformatorenhaas daselbst)

das Gras
auf der Wurzel

von 6 Diemat, im Esklumer Hammrich unter
Heerenborg belegen, sowie von einem großen Außen -
deichspsand bei der alten Ziegelei ,

Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle

1 . von 10 Diemat am Muhder Sieltief belegen
(breite Flagge)

2 . von 3 Diemat am Wallschloot und Muhder Sieltiej
belegen, parzelleuweise ,

3 . von 2 Deichpfändern zwischen Klostermuhde und
Driever,

4 . von 5 Diemat am Muhder Heuweg
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Leer Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator.

Hm Mittwoch , öem 3 . Juni 1936,
nachmittags 3 Uhr,

werde ich für die Leerer Osterhammricher Deichacht ,
sowie für die hiesige reformierte Kirchengemeinde an
Ort und Stelle den ersten sehr gut geratenen

Grasschnitt
von dem Deich, von der Stadtgrenze bis zur Logaer
Grenze, sowie von 5 Grasen Außendeichsland bei
Tjackleger , soweit noch vorhanden — pfänderweise —

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahluugsfrist ver¬
kaufen. Versammlung bei der Eisenbahnbrücke .

Leen Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator.

Im freiwilligen Aufträge werde ich am

Sonnabenö , öem 13. Iuni 1936,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle zu Sautelerftel
1 . für die Erben der Fra « Gutsbesitzer Kr . Heykes

zu Neermoor den ersten gut geratenen

Grasschnitt
von dem am Sautelersiel belegenen Außendeich
nebst Anwachs und Schilf von ea . 8 Hs Ks
— parzellenweise —

2 . für betr. Rechnung den ersten

Grasschnitt
von mehreren Parzellen im Müggenburg und
Spittland

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen . Käufer-
oersammlnng beim Diekhoff'schen Platzgebäude .

Leer. Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator.

werde Mitglied der N5V.

„OTA"* Papenburg—
G Unsere Geschäftsstelle

befindet fich
im Hause des Steinmehmelfiers
Dopmeyer, Kirchfiraße 443

„OstfriesischeTageszeitung ^
Geschäftsstelle Papenburg

Fernruf 420

Zu verkaufen
8lII >lk »l!lMM .MkI>
AndrHeunig ,Leer .Piztenbergstr . il

verloren 'LZ77S
elue SeIMrse M WA

Abzugeben gegen Belohnung bei
der . OTZ"

, Leer .

Gesucht auf sofort oder ^z
IS . Juni sin älteres selbst .-NSdche«
welches in allen Hausarbeiten '
erfahren ist.
Gehalt SO Mk. monatlich .

Angebote an M . Aden Ww .»
Nordseebad Juist , Strandstr. 2'

beid . „OTZ ."Leer ,

1 - 2VVV Mk.
auf erste ländliche Hypothek
gesucht . Offerten unter l. 475
au die OTZ Leer .

Wiedsrbringer Belohnung .
Leer , Gaswerkstraße IS.

WillMMt !
Bei Bewerbungen auf Chiffre
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original -Zeugnisse beizufügen .
Gs ist ferner zweckmäßig, auf
der Rückseite von Zeugnis¬
abschriften. Lichtbildern usw.
Name und Anschrift der Be¬
werber anzugsben .

„OTZ .".
Suche auf sofort sin

WligkS MW ».
welches mit allen Hausarbeiten
vertraut ist.

Frau Schäfer » Papenburg ,
Horst-Wessel -Straßs .

Einfamilienhaus
mit Garten in nächst. Nähe Lser's
zu kaufen gesucht gegen bar .

Angeb . unt . L . 473 an dis OTZ. Leer

Gesucht ein einfaches

MWeil -lchMWkkill
Schwantjer, j

Suche auf sofort oder zum
IS. Juni einen

lanöw . Gehilfen, ,
nicht unter IT Jahren.
B . Busch fen., Nortmoor .

Zur VolksMuttöung
durch die N .SD )

UnserPrämien »
und Leistungs¬
bulle

SkllM II
deckt für Mindestsatz .

Stisrhsltungsgenosssnfchsst
Deternerlehe .

M

Anreise«
bitte bis 9 Uhr morgens
anfzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

ei rechtzeitiger Aufgabe kann
,ehr Sorgfalt auf guten Sah
rrwsndet werden . Sie haben
rshalb mehr Freude und Erfolg
arch 3hre Anzeigen .

MMlWkkll
Kaufen Sie gut und
preiswert bei
M. KM. Mel.

Holzteer ,
empfiehlt billigst

M.MM. WW

UNrere I.erer!

*

Oie OH veröikentlickt nur Anreisen
rein arisoker Untsrnebmen. Jeder ,
der beim Hinkend dis Inserenten der
OTH . berüvksicktiZt, Kat die Oe« iökeit,
in einem deutschen Qesokäit bedient ru
« erden .

Ilsiilt llttdl bei Won. Mlrlkt 8ik !
He WM M « f WM!
IM wi W dmmilm am M .!
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Waagrecht: 1 - Sakrament , 7 . KrieaSmaschin « , 8 . Farbe»» Bodenschatz . 11 . Sveise . 12. Fluß zum Rhein . 14 . Stadtdt Statten . IS Farbe . 18 Stadt in Belaien . 26 SetrSnk.21 Stadt in Hannover , 23 Hasendamm. 2S . Adjutant nn»

sere» Führers
Senkrecht : 1 . LebenShauch . 2. Luftdruckmesser , 3 FlnKzu« Neckar . 4. Körperteil , 8 Teil der Wohnung« 6. Freud«.10 . Blume , 12 Ansehn. 13. Titel . 18. Haustier . 17 . Oeea«,IS . Lrockensutter, SO . Klang.

« Ksselsprnn «

man

man

E « M-nrSts-lAns de« Gilbe» :
a — bahn — band — bund — b«S — chet — « — «in— ^ s — gen — ger — gi — ha — Han» — heim —Helm» — la — lang — le — lier — luft — m« - mei— nau — nau — ni — om — pran — rak — r« — rei —rin — sai — schütz — ska — so — sol — tar — tau — t«
« ^ 77 t« — thü — ul — ven - wa — wil -sind 18 Wörter zu bilden, deren Anfang »- und Sndbuch-uaben, beide von oben nach unten gelesen, ei« Zitat vonGoethe ergeben.

Die Wörter bedeuten:
1. rumänischer Landesteil . 2. Künklerwerkstätte. 3. See -schlachtort aus dem Weltkriege, 4. Musikinstrument. 8. Win.tersportplatz. 6 romantischer Dichter . 7 deutsche Landschaft ,8. Teil des Buches, 9 Badeort in Hessen , 16 Stadt in derLüneburger Seide . 11 . Verkehrsmittel . 13 Berliner Bau .1b- , der Landesverteidigung dienende Bereinigung .14 . Milchwirtschaft. 15 Laubbaum. 16. Stimmlage . 17.Teil der Geige. 18. Hafenstadt an der Nord ?"--

» ätftl ^ »l- i» nngla—i) -s- <b—a) -k- tc- a) -l- ld- l) - - X
« --- alkoholisches Getränk
b --- NamenSvraedikat
e ----- Teil des Baume »
d — Pflanze
r — Berg in de« bayrische « Kalkalp«

VVdausgaba

ff
Jedes Bild bedeutet einen bestimmten Buchstaben . Die

Waagrechten Zeilen sollen in ihrer Reihenfolge von oben
nach unten Wörter von folgendem Sinne ergeben : 1 .
französischer Geistlicher . 3. Paradies , S. große Pflanze .4. weiblicher Vorname Bei richtiger Lösung bedeuten danndi« Diagonalbuchstaben von links oben nach rechts unten
den Namen einer okasrikanischen Stadt .

Auflösung ber Rätsel vom Sonnabend
Ansvsnng zu« Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 Katze. 4 . Ewald . 7. Akrobat. 8 San «
10 . Emu. 12. Hafer. 18. Slga . 16. Arie , 17. Billa . 18.
Seme. 19. Baß . 21 Liebe. 24 . Aga . 26 . Jll . 27 . Leopold.28. Email . 29 Traum.

Senkrecht: 1 . Kasse , 2. Ta « . 3. Erna , 4 . Ebb« , 2. Ata,S. Daube . S. Arlberg . 11 . Meißel . 12. Havel. 13. Falle .14. Raab« , 18. Frage . 26 . Salem » 22 . Idol . 23 . Brot ,SS. « la . 26. Jda .

AnftSsnns mn« D'lbenrätsel
1 . Wildenbruch. 2 Edikt . 3 . Romagna , 4. Solothurn »S. Einwand . 6. Lärche , 7 . Biber , 8 Saltomortale . S Ter»

»entin , 16 . Rordenskiöld . 11 Jsolani . 12 - Chansonette«18. Territorium . 14 Sprotte . 15 Zyankali, 16. Unterhaus.17. Tarent . 18. Utopie, 19 Nsrva , 26 . Lummer . 21 . Auf»
schub . 22 . Tollkirsche 23 Mahagoni . 24 . Abendrotiver selbst nicht» »« tnn hat. « acht andere» die » eisteArbeit .

AnftSfnng »nm NSsselsprnng
Wehe dem , der zu sterben gebt / Und keinem Lieb « g»

schenft hat. / Und dem Becher , der zu Scherben geht / Unis
keinen Durstigen getränkt Hai. Friedrich Nückert.

AnftSsnng »« « »sang «nv Vnv«
Nach — bar — men, Em - den — ver. Sal — bei — z»Ul - fter - let. M ba - kn. San - del — ta. Glok— k« — gel , Nar — Wal — tt». Im - ber — ker , L« —
har — f«. Ki — lo — tos. Ehap — tal — mi. Ei — se«— ta . Raa — be — zirk .

Recklinghausen — KaiserSlauter«
AnflSsnng zu» KreiSrätsel

1 . Okavi . 2. Feuer . 3. Rhone. 4. Meute , 5 Sesam , iß
«Stadt. 7. Prunk. 8. Genie. S Nobel . 16. Allee . 11. « mto«. 12 . Speck. 13. Niger , 14 Erbse, 18. Regen .

Opfer« « ußt »n. — kein« Almosen gebe«.

Bunte Lese
Neuer Zwergstam « in Neuguinea entdeckt !

otz . Eine unter Leitung von Lord Moyne stehend «
Expedition , die soeben von Neuguinea zurückaekehrt ist, hatim Innern Neuguineas eine geheimnisvolle neue Men¬
schenrasse entdeckt. Lord Moyne teilte mit , dass es sich um
Pygmäen von sehr Heller Hautfarbe handele, deren Wohn¬
gebiet sich am Fuße des Mome -Eebirges erstrecke. Die
Durchschmttsgröße der Männer betrage 1,38 Meter , die der
Frauen 1,31 Meter .

Ausstellung mit Sonderpost !
Auf der bevorstehenden Ausstellung „Die deutsche Ge¬

meinde" wird , wie oben soeben bekannt wird , die Reichs-
post in der Ausstellungshalle in Berlin am Bahnhof
Witzleben vom 6. bis 22 . Juni ein Sonderpostamt fürdie Ausstellungsbesucher errichten. Das Postamt wird nicht
nur die üblichen Postgeschäfte erledigen , sondern als Be¬
sonderheit auch einen besonderen Ausstellungsstempel
führen . Auch die Sondermarken zu 3 4, 12 und 23 Pfen¬
nig , die in beschränkter Auflage anläßlich des Internatio¬
nalen Gemeindekongresses von der Reichspost hergestelltwurden , werden aus dem Sonderpostamt zu erhalten sein.

MH ?

Gin Noma» von Sport und Liebe
Bo« Oswald Richter

Copyright bq Karl Köhler und Co. . Berlin -Zehlendorf .
ZD lNachdruck verboten .)

Und obwohl Martekat mehr erraten als verstanden hatte ,sprang «r sofort und sichtlich erleichtert durch den Flur zumvorderem Haustor .
Mit scheuen , gleichsam verängstigten Schritten betrat Irene

von Jastrow den Garten . Sie trug ein dunkelbraunes Kostüm,dessen Kragen mit Hellem Bisam abgesetzt war , die gleich¬
artige Kapp« war rechts schief heruntergezogen . Ihr Gesichtwar blaß , ihre Wangen etwas « ingefallen . Sie streifte ihren
Handschuh herunter und streckt« Schmidt ihre klein« , kräftigeHand entgegen :

„Erlauben Sie , Herr Schmidt , daß ich Ihnen noch einmal
persönlich mein herzlichstes Beileid ausdrück«. Ich bin von dem
Unglück , das Sie betroffen hat , noch ganz erschüttert ."

Schmidt drückte stumm mit einer leichten Neigung des
Kopfes ihre Hand . Dann sah er sie erwartungsvoll mit
fragendem Blick an .

Iren « blickte in den späthrristlichen Garten , dann fuhr st«
fort : „Aber dessentwegen allein Hütte ich Sie nicht in Ihrer
selbstgewählten Einsamkeit gestört . Wenn ich heute zu Ihnen
komme , so geschieht es, um von Ihnen Abschied zu nehmen.
Ich verreise , das heißt"

, verbesserte sie sich, „Ich ziehe von
Berlin fort . Nach München. Und ich weiß nicht, ob der Zu¬fall es mir noch jemals gestatten wird , Sie wiederzusohen."

„Gehen Sie mit Ihrem Herrn Brüder ?" fragte Schmidt
höflich .

> „Nein , das ist es eben — mein Bruder — ich möchte es
. » ' Ihnen selbst sagen, damit Sie es nicht später von anderer
^ Seite entstellt erfahren . Mein Bruder hat im letzten Jahrviel Unglück gehabt . Eins seiner besten Pferd « , als sicher ge¬tippter Derbysieger . ist so unglücklich gestürzt, daß es erschossenwerden mußte . Zwei andere Pferde sind von unvermuteten

Außenseitern geschlagen worden — ich weiß nicht, unter Welchen
besonderen Umständen . Die Unterhaltungskosten des Stallesund sonstige ständige Ausgaben liefen weiter , kurz : meinBruder konnte schließlich seinen Verpflichtungen nicht mehr
Nachkommen . Ein dreijähriger Hengst, seine letzte Hoffnungfür das Pariser Derby , wurde auf dem Transport krank. Undeines Tages gestand mir Bodo , daß er durch das Fehlschlagen
dieser letzten Hoffnung in eine verzweifelte Lage geraten sei ,da er Handlungen begangen Hab« , die man ihm nunmehr als
Verbrechen auslegen könnt« . Er habe im festen Glauben anden Sieg und an den Verkauf dieses Hengstes Wechsel unter¬
schrieben, die nun eingelöst werden sollten , und für di« leine
Deckung vorhanden war . So habe ich ihm selbst-verständlichmein Erbteil zur Verfügung gestellt . Ich bin heute arm . Ich
besitze nichts mehr und muß sehen , wie ich mich fortbringe ."

In der Erregung ihrer Erzählung hatte st« angefangen , zugehen, und nun schritten sie nebeneinander die Gartenwege aufund ab . „Bodo", fuhr st« jetzt etwas ruhiger fort , ,hat durchdie Güte Willrodts ein« klein« Stelle in seiner Fabrik be¬
kommen. Er wird von manchen alten Gewohnheiten lassen
müssen , aber durchkommen kann er schon mit seinem Gehalt .Ich selbst Hab« mein« Beziehungen ausgenutzt und endlich
gestern durch Vermittlung lieber Münchener Freunde «ineStelle als Gym-nastiklehrerin an einem privaten Institut er¬
halten . Ich fahre morgen ab . Und es ist gut so !"

Schmidt nickte leise. „Ja , es ist gut so . gut für uns beide.Denn ich hätte es nicht ertragen , Sie zu sehen , und es dochkaum vermocht. Sie zu meiden . Nun Sie Weggehen , Irene "
— Schmidt nannte st« zum ersten Male bei ihrem Vornamen —
„auf Gott weiß wie lange Zeit , und ich Sie heute vielleicht
Mm letzten Male sehe , möchte ich es Ihnen sagen. Ich habeSie geliebt , und ich liebe Sie heute , und , fügte er leise hinzu,„tat ich ein Unrecht, so habe ich es ausgeloscht."

Ihre Schritt « hatten sich verlangjamt . Irene blieb stehenund sah Schmidt mit tränenfeuchten Augen an : .Za , Robert ,als ich dieses Haus heute nach langen Wochen wieder betrat ,war auch ich von einem Schuldgefühl bedrückt , und ich glaube ,
ich werde es nie überwinden können !" Sie begann leise in
ihr Taschentuch zu weinen .

Schmidt faßte sie um die Schulter und strich ihr unendlichzart und besänftigend mit der Hand über das Haar : „Nicht,Irene , du sollst nicht weinen . Dir fällt nichts zur Last. Aber
es ist doch heute so : der Tod meiner Frau führt uns nicht
zusammen. Immer würde die Verstorben« zwischen uns stehen .Lebe wohl , Irene !"

Schluchzend sank sie ihm an die Brust . Er küßt« sie un¬
endlich zart «ruf beide Augen, llnd ganz vorsichtig, fast un¬

merklich, ihr Gesicht mit Leiden Händen fassend , hob er ihren
Kopf in die Höhe und schob sie von sich.

Irene suchte sich zu fassen . Sie wollte etwas sagen, dann
aber ergriff sie schnell Roberts Hand , drückte sie soft, und ohne
«in weiteres Wort wandte sie sich um und verließ den Garten
und das Haus .

Noch lange stand Schmidt regungslos mit geschlossene«
Lidern und vorgeneigtem Kopf , als horche er in di« Fern «.

Neunzehntes Kapitel .
„Tatara — ta—tr —ta !" klang's lustig . Und noch einmal

„Tatara — ta—tat — ta !" Und zum dritten Male „Tatarata —ta
—ta !" tönte schmetternd und voll Lebenslust das Signal zumWecken . Mit einem Satz war Klaus aus dem Bett , rein in die
Hosen und raus zur Pumpe . Draußen war schon ein Drängenund Lachen , und ab und zu kreischte ein junger Bursche, vom
Wasserstrahl getroffen , auf . Die hochspritzenden Tropfen funkel¬ten silbern im Licht einer morgendlichen Aprilsonne .

Denn es war Frühling !
Und als Klaus «ine halbe Stunde später den Spaten , mitdem linken Fuß fest darauftretend . in di« Erde stieß, hoch¬

schwang und den Aushub im Vogen auf die Ausschüttung warf ,fühlte er : es war Frühling in Deutschland. Di« Büsche trugenzartgrüne Spitzen , der Boden , der im Winter hart gefrorenwar , war nun weich und duftete . Es roch nach erdiger Frucht¬barkeit . Die Luft war mild und doch herb , und hoch im blaß-
blauen Himmel standen taufend Lerchen und trillerten .Es war Frühling in Deutschland !

Zartes Blühen , herbes Duften und Gesang, llnd dort , wodie Sonne über dem Horizont emporstieg, lugte schon der Mai
sütz und lockend ins Land .

Klaus warf einen Blick zu ihm hinüber , und fröhlich, er-
füllt von unbändiger Kraft wie dieses deutsche Frühlingsland ,stieß er Len Spaten mit einem jauchzenden Aufsingen immerwieder in die Erde . Wie schön das war . Der Graben schrittfort , und bald würde er sich drüben mit jenem anderen verei¬
nigen , aus dem das Klirren der Spaten und Poltern der Erd¬
schollen herüberklang , und noch wenige Tage , dann war wieder«in Stück Moorland entwässert , und übers Jahr duftet« zurMahdzeit das erste Heu.

Unwillig war er erst an die ihm fremde Arbeit gegangen.Ihm hatte der schwingend« Lärm seiner Werkstatt gefehlt . Mer
schon nach wenigen Wochen hatte er di« Stille lieben gelernt .Dieses weite Land , bewegungslos lag es da . aber tausendKräfte gärten und drängten arbeitend in seiner Tiefe .

(Fortsetzung folgt )

Essolub bietet Vollschutz: 4

Geringer Verbrauch » Vrlangkos « Verbrennung»«
rückstänü « « Lange Schmierfähigkeit, Graste
HitzebestänÜigkeit » Graste Kältebestänbigkeit
Aue Vorzüge Ln einem Mr
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Im Aufträge des Preußisch.
Wasserbauamts zu Emden werde
ich am

Donnerstag ,
- em 4 . Zimt - . Z . ,

morgens 8V« Uhr»
bei der Oldersumer Schleuse be¬
ginnend ,

die vcaönutmng
der Deiche , Wege und Vermen
am Dortmund - Ems -Kanal von

Oldersum bis Emden
auf die 3 Nutzungsjahre 1936 ,
1937 und 1938 öffentlich meist¬
bietend verpachten .

Personen , die mit Pachtzah¬
lungen im Rückstände sind , wer¬
den zum Bieten nicht zuge¬
lassen.

Emden , den 29. Mai 1936 .
Dieckmann ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge des Kirchen¬
vorstandes der Kirchengemeiude
in Vagband werde ich am

Donnerstag ,
- em 4 . Zuni Z . ,

nachmittags 3 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Pleis
Ww ., daselbst, sämtliche in die¬
sem Herbst pachtfrei werdenden

Kirchen- und
Mterlündereien

freiwillig öffentlich meistbietend
auf 6 Jahre verpachten.

Das Grundstück „Neiden ",
groß 4,15,00 Hektar , bisheriger
Pächter Onno Vuhr , Bagband ,
wird zum Antritt auf den 1 . No¬
vember 1937 auf 5 Jahre ver¬
pachtet werden .

Timmel , den 29 . Mai 1936.
Hinrich Butz ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge des Preußisch.
Wasserbauamts zu Emden werde
ich am

Dienstag ,
- em 2 . Zuni - . Z .,

nachmittags 3 Uhr,

die Grasnutzung
auf dem Borssumer Seedeich

Stat . 23u . 25 bis zur Grenze des
ersten Entwässerungsverbandes
beim Borfsumer Siel und aus
den Wegen und Stratzendamm -

böschungen im Hasenpolder
auf die 3 Nutzungsjahre 1936 ,
1937 und 1938 öffentlich meist¬
bietend verpachten .

Treffpunkt der Pächter beim
Wasserturm Nesserland.

Emden , den 29. Mai 1936.
Dieckmann ,

Preußischer Auktionator .
Im Aufträge des Preußisch.

Wasserbauamts zu Emden werde
ich am

Mittwoch ,
- em Z . Zuni - . Z . ,

nachmittags 3 Uhr,

die Grasnutzung
am Ems - Jade - Kanal bis zur
Kesselschleuse , im Königspolder
und am Westufer des Binnen¬

hafens
auf die 3 Nutzungsjahre 1936,
1937 und 1938 öffentlich meist¬
bietend verpachten .

Treffpunkt der Pächter bei
der Kesselschleuse .

Emden , den 29 . Mai 1936 .
Dieckmann »

Preußischer Auktionator .

Vertreter sr » alle » Orte » .

«slMllL » « !
Verlangen Sie kostenloseBroschüredurch

Negleruvq»,«» I. N. Vlaper»,Ssnrkon, bei Pia»« Merlkldgl
70«

Ltzükr » >-o ^
8onnenbrsf,ci

M

BerrM
bis 8. Juni d. I .

p . vsn Hees , tteiipr .
Emde« , Am Delft 3.

Bis 8 . Zuni

verreist
ttuischen

Wilhelmshaven .

Sn Grvßeseha
am Dienstag , dem 2. Juni ,

keine EvreWunde
Kietz

Staatl . gepr. Dentist .

zurück!
On . / t . öeisKef

tl . keissei '

Zahnärzte
Emden

Anmeldungen von hochtrag , un - früh abgekalbten

Kühen u . min - estens Z Monate tragenden Rindern

sowie von eingetragenen Bullen

für die am 23 . Juni in Leer stattfindende

Sebrauchsviehauktivn
erbitte ich umgehend , spätestens bis Mittwoch .

E - o üphoss , Seorvshetl .

H. » beicken Tkingsttsge »

Dienstag , den 2 . 6 . 36 ,

keine Sprechstunde
vl ». koells , Dornum

Kraft Auftrags werde ich am

Mittwoch ,
- em 3 . Zuni - . Z .,

nachmittags 6 Uhr ,
im Ha mp eschen Gasthofe zu
Freepsum
1. für die Gemeinde Freepsum
4 "/, UNd 41/4

2. für die Kirchenkasse Freepsum
^ Grasen

öffentlich meistbietend zur Pacht
ausbieten .

Pewsum .
I . Bergmann »

Preußischer Auktionator .

AM
i. sssn siebst 'n kisn
Lnkolg lilNSN ^ NLSigS

vir
.

»iS KllW M W>MI8M»M IÄ M IM .!

clsln koste » n ssirile ^ Preislage

guten keriekungen

I

vsrscbokksn Ilinsn gut bsrablts
Position ocler ciurck ckiskrsts
Werbung gute binnobmsn .
^ Its, vornsbms Vsrsiclisrvngs -
Osssllsclioft gibt Iknsn ver¬
trauensvoll -Auskunft.
blur luscliriften sinvvanclkreisr
uncl bsstempkobtsnsr Herren
bervv. firmen unter 8K zzz on

klomburg erbeten .
visleretion kkrensocbs .

«lo6ur«b «« t MO» «a «bnoll yovrobr. »0» man De
mMsotzommon bo» uncl «i» »cb «ji«» ousviricsr». Vi/v «m«

Korpuienr vortf«l«n, sa leekot»i« «iocloe. Oncl 6» msa
Hoboe uncj Zssun ^ bleilrsn „kN. lrinlcl msn bsiresten
Dr. k̂ iebtors krübslückslcrouforle«. «lomit «6« 5cb!ocic«n our ctom
Körper kortgebsn uncl «los p«t>;>cb «rs! gornicbt snsetzsn
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Ksuken 8ie Ibre , OllvSkI " ,
VI» s « I,r « e «»- Ars »»



Die deutschen Schlachtkreuzer ' m GefeM . Von links : Moltke"
, „Scydlitz"

und „Dersflinger " . (Ätach einer Zeichnung.-
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Der englische Schlachtkreuzer Queen Mary" (im Vordergrund rechts)
sinkt unter dc .n Artilleriefeû des deutschen Kreuts „Moltke"

. Die Auf¬
nahme wurde von Bord eines britischen Zerstörers während der Schlacht

gemacht.

Die brennende „Seydlitz" in der Schl hi . Obwohl schwer havariert , konnte
sie noch mit' eigener Kraft Wuhelinshaven anlaufen.

- . r -- ;

Panzerkreuzer ^Dersslinaer" nach seiner Rückkehr vom Skagerrak in Wil¬
helmshaven.
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Gwßie Seeschlacht der Weltgeschichte
Als die deutsche Flotte am Morgen des 31 . Mai

1916 ihre Liegeplätze in den Mündungen der Jade
und Elbe verließ , ahnte wohl noch niemand von den
Tausenden der Besatzung, dag der Spätnachmittag
des gleichen Tages die größte Seeschlacht des Krie¬
ges , ja die größte Seeschlacht der Welt¬
geschichte überhaupt bringen würde . Gewiß, die
deutschen Schlachtkreuzer hatten mehrmals ihre
Granaten in englische Kllstenstädte gesandt, Kreuzer¬
und Zerstörerkämpfe hatten stattgefunden , am 24 .
Januar ^915 waren auch einmal die schweren Auf-
klärungsstreitkräste der Gegner aneinander geraten ,
aber die Linienschiffsgeschwader, der Kern der deut¬
schen Schlachtflotte, hatten vom Feinde noch nichts
gesehen . Wohl war mit der Ernennung des neuen
Flottenchefs , Admiral Scheer , und seiner Be¬
rater . Admiral v . Trotha und Kapitän v . Le -
vetzow , ein neuer Geist in die deutsche Flotten¬
leitung eingezogen, aber die fast zweijährige Un¬
tätigkeit der Flotte ließ die Hoffnung auf ein Zu¬
sammentreffen mit dem feindlichen Geschwader
kaum mehr aufkommen. Ja , das Bewußtsein , daß
sie selbst , während ihre Brüder in Ost und West in
den Schützengräben lagen , zur Untätigkeit verdammt
waren , lastete schon seit langem auf den Besatzungen
der Flotte .

Es war gegen vier Uhr nachmittags , als das
deutsche Torpedoboot „B 109" eine Rauchwolke er¬
blickte und den Kurs änderte , um den gesichteten
Dampfer zu untersuchen. Zu gleicher Zeit steuerte
ein englischer Kreuzer den gleichen Dampfer an , und
kurze Zeit hallten die ersten Schüsse über
die Nordsee . Die deutschen und englischen Auf-
klärungsstreitkräste schossen heran , und um drei -
viertel sechs Uhr fiel die erste Salve von dem Flagg¬
schiff des Befehlshabers der deutschen Aufklärungs -
streitkräste . Admiral Hipper , dem Schlachtkreuzer
„Lützow "

, auf das Flaggschiff „Lion" des englischen
Admirals Beatty .

Fünf deutsche Schlachtkreuzer standen in diesem
Abschnitt des Kampfes sechs englischen und vier
schnellen englischen Linienschiffen, den stärksten
Schiffen der englischen Flotte , gegenüber . Während
zwischen den Schlachtkreuzern das Gefecht tobte,
suchte Admiral Hipper auf südlichem Kurs Fühlung
mit dem deutschen Eros zu nehmen , das von Scheer
mit äußerster Kraft dem Kampfplatz entgegenge¬
führt wurde . Schon bald zeigte sich die Wirkung des
deutschen Feuers dem der Eng¬
länder überlegen . Um sechs Uhr
sank der Schlachtkreuzer , ,Jnde -
fatigable " unter dem Feuer des
deutschen Schlachtkreuzers „von der
Tann "

, und eine knappe halbe
Stunde später flog die „Queen
Mary " mit einer gewaltigen Ex¬
plosion in die Luft . Als kurz dar¬
auf das Eros der deutschen
Schlachtflotte im Süden in Sicht
kam . warf Beatty seine stark zer¬
schossenen Schlachtkreuzer und die
Linienschiffe herum und luchte mit
höchster Fahrt Anschluß an die
englische „grand fleet" , die von
Norden her unter Führung des
Admiral Jellicoe in breiter
Front herandampfte . Scheer , fest
en ' schlossen , dem Feind an der
Klinge zu bleiben , folgte, indem
er aus seinen Schiffen das äußerste
an Geschwindigkeit herausholte .

Die Führung der englischen
Admirale war ausgezeichnet. Wäh -
Jellicoe seine Flotte zur Schlacht¬
linie entwickelte , um sie in gün¬
stigster Stellung in den Kampf zu
bringen , suchte Beatty in schneei¬
ger Hahrt die deutsche Spitze nach
Osten herumzudrücken, um so die
Absichten seines Flottenchefs zu
unterstützen. So kam es . daß die
vordersten deutschen Schiffe aus
dem Dunst , der über dem Schlacht¬
feld lagerte , plötzlich von mehreren
Seiten Feuer erhielten . Von
den feindlichen Schiffen war nichts
zu erkennen. Die Lage war völlig
ungeklärt . Scheer befahl eine
Kehrtwendung der Flotte
mit allen Schiffen zugl . ich , um
sich zunächst einmal von dem Geg¬
ner abzusetzen und dadurch di :
Handlungsfreiheit zu erhalten .

Es war inzwischen halb neun
Uhr geworden. Nur wenige Stun¬

den noch , und die Dunkelheit brach herein . Die deut¬
sche Flotte konnte mit Stolz auf ihre bisherigen
Leistungen zurückblicken. Sie hatte dem Feinde weit
schwerere Verluste zugefllgt als sie selbst erlitten
hatte , denn inzwischen waren auch der Schlacht¬
kreuzer „Jnvincible " und zwei ältere Panzerkreuzer
unter dem deutschen Feuer zusammengebrochen,
während die deutschen Schiffe zwar schwere Beschä¬
digungen aufwiesen, aber alle noch schwimmfähig
geblieben waren . Der deutsche Flottenchef stand vor
einem schweren Entschluß . Niemand hätte ihn tadeln
können, wenn er jetzt die Heimfahrt angetreten
hätte , wo die undurchsichtige Kampflage und der
baldige Anbruch der Nacht eine Fortsetzung der
Schlacht als ein besonders gefährliches
Unternehmen erscheinen ließen . Scheer zögerte
keinen Augenblick . Der bisherige Kampfverlauf
hatte gezeigt, daß er sich auf Schiffe und Besatzungen
unbedingt verlassen konnte. Die Bewegungen der
Flotte erfolgten trotz der schweren Beschädigungen
einzelner Schiffe befehlsgemäß wie im Frieden . Das
deutsche Feuer hatte sich dem englischen überlegen
gezeigt. Und dann lag da mitten zwischen den Linien
der kleine Kreuzer „Wiesbaden " waidwund ge¬
schossen und bewegungsunfähig unter dem Geschoß-
Hagel der englischen Geschwader . Diese Kameraden
im Stich lassen , schon beim ersten Zusammenprall
mit der feindlichen Hauptmacht nach Haus fahren ,
die erste Schlacht der deutschen Flotte nicht durch¬
kämpfen so lange es eben ging, das alles kam für
Scheer nicht in Betracht . Entschlossen warf er seine
Flotte mit erneuter Kehrtwendung mitten
in den Halbkreis hinein , den Jellicoe inzwischen vor
die deutsche Linie gelegt hatte . Hatte das Feuer vor¬
her eine kurze Zeit geschwiegen , so setzte es nunmehr
mit größter Heftigkeit ein , als vor den Fernrohren
der englischen Artillerieoffiziere erneut die vorder¬
sten deutschen Schiffe aus dem Dunstschleier heraus¬
traten . Wieder war das Schlachtenglück auf eng¬
lischer Seite . Während die englischen Geschützführer
die deutschen Schiffe , gut erkennen konnten, waren
von deutscher Seite aus nur die roten Flammen¬
zungen der englischen Mllndungsfeuer zu sehen , die
unheimlich aus dem Dunst hervorleuchteten, der den
östlichen Horizont bedeckte . Die deutschen Spitzen¬
schiffe litten schwer. Es war für den deutschen
Flottenchef unmöglich geworden, die Schlacht in
dieser Lage fortzusetzen . Er wendete erneut ab and
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warf , um die Bewegungen der Flotte zu decken, die
Schlachtkreuzer und Torpedobootriflottillen zu geballtemStotz gegen den Feind . Jellicoe , in dem Bewußtsein , mitder englischen Flotte auch das englische Schicksal in derHand zu halten , fand nicht den Entschluß, diesem Vorstoßdurch einen eigenen Angriff zu begegnen. Er wendete ab,und damit ging die Fühlung der beiderseitigen Haupt¬flotten endgültig verloren . Wohl flackerte jn der Dämme¬
rung noch einmal ein Gefecht zwischen den an der Spitzeder englischen Flotte stehenden Schiffe Beattys und den
deutschen Streitkräften wieder auf , in dem auch die alten
Schiffe der „Schleswia -Holstein" -Klasse , von denen einigeheute noch der deutschen Flotte angehören , ins Feuerkamen, wohl brachte die Nacht noch zahlreiche mit mehrSchneid als Geschick durchgeführte englische Torpedoboots¬angriffe , durch die das alte Linienschiff „Pommern " und
einige Kreuzer verloren gingen , wohl mußte der schwerbeschädigte Schlachtkreuzer „Lützow "

, dessen Einbringungunmöglich war , von der eigenen Besatzung versenkt wer¬den, aber als der Morgen des 1 . Juni anbrach, stand die
deutsche Flotte geschlossen bei Horns Riff , bereit , jeder¬zeit den Kampf von neuem anzunehmen . Aber die Seeblieb leer . Jellicoe wagte keine neue Schlacht . Er
sammelte seine durcheinander geratenen Geschwader und
kehrte in die Heimathäfen zurück. Die Schlacht war aus .

Worin liegt nun die Bedeutung des Sieges vor dem
Skagerrak ? Nicht auf materiellem Gebiet , obgleich die
englischen Verluste doppelt so groß waren wie die deut¬
schen , nicht auf strategischem oder politischem , denn die
Auswirkungen in dieser Hinsicht waren , abgesehen davon,daß den Engländern nunmehr endgültig die Lust zueinem Vorstoß in die Ostsee verging , gering . Die Be¬
deutung der Schlacht liegt vielmehr darin , daß
sich die deutsche Flotte gegen eine doppelte llebermacht,gegen die berühmteste, tradrtionsreichste und stärkste See¬
macht der Welt siegreich bewährt hatte , daß sich deutscheSeeleute und deutsche Schiffe den englischen überlegengezeigt hatten , und endlich darin , daß es dem deutschenFührer , Admiral Scheer , gelungen war , trotz seiner Unter¬
legenheit dem Feinde das Gesetz des Handelns aufzu¬
zwingen , und seine klugen taktischen Maßnahmen mit
schnellem Entschluß zu durchkreuzen .

Wenn sich nun die Schlacht vor dem Skagerrak zumzwanzigsten Male jährt , dann hat das deutsche Volk ein
Recht , mit Stolz der Männer vom Skagerrak zu gedenken .Es hat die Pflicht , ihr Gedenken wachzuhalten, und vorallem di« Gestalt des Admirals Scheer in den Herzen der
Jugend zu verankern , wie er, den Schutz des gepanzertenKommandoturms verschmähend, frei auf der Brücke seines
Flaggschiffes stehend , seine siegbringenden Entscheidungen
traf , das Bild eines echten Führers .

Leutnant z. S . Alexander Vredt

Die Skagerrak -Schlacht in Zahlen

Großkampfschiffe
deutsch

16
engliŝ

Schlachtkreuzer 5 9
Aeltere Linienschiffe 6 —
Panzerkreuzer 8
Kleine Kreuzer 11 26
Torpedobootszerstörer und Torpedoboote 61 80
Besatzungsstärke rund 45 000 60 000
Verluste an Schiffsraum (Tonnen ) 61180 » 115 025
Verfeuerte Granaten der schw . Artillerie
Verluste der Besatzungen:

3 679 4 598

Gefallen 2 551 6 094
Verwundet 507 674
Gefangen — 177

Zusammen 3 058 6 945
Verluste in Prozenten 6,79 11,59
* Davon „Lützow " (26 700 t) , „Rostock " (4 800 t) , „El-
bing" 4 300 t) von uns während und nach der Schlacht
versenkt. Die Besatzungen wurden von uns gerettet .

Am Morgen nach Ser Schlacht
Bon Hugo Bittrich , ehem. Torpedobootsobermatrosen

Vier deutsche Hochseetorpvdoboote pflügen mit großer
Fahrt durch die graue See : E 37, E 38 , G 40 und V 45 .Sie kommen vom Skagerrak . Bor wenigen Stunden schlu¬
gen dort deutsche und englische Kriegsschiffe die größte
Seeschlacht der Geschichte.

Heber dem Osten der Deutschen Bucht dämmert der
Morgen des 1 . Juni 1916 langsam herauf . Mein Boot ,E 37 , trägt fünfhundert „ Lützow " - Leute , die
wir von dem Schlachtkreuzer in der Nacht übernommen
haben . Eng aneinandergedrängt stehen und liegen sie an
Deck, in den Maschinen- und Wohnräumen . Notgedrungen
hat jeder irgendwo einen Unterschlupf gefunden.

Das Matrosendeck ist vollgestopft wie eine Herinas -
tonne . Ich teile mit einem „Lützow "-Kameraden die
schmale Koje . Auf unseren Beinen hockt ein dritter , er¬
schöpft gegen die Wand gelehnt . Kaum vermögen wir uns
zu rühren . An Schlaf ist nicht zu denken , obwohl Körper
und Sinne übermüdet sind . Vor dem inneren Gesicht
stehen die riesengroßen Bilder der Schlacht: Masten und
Schornsteine in Flammen und Rauch. Der Feuerorkan ,der über die Nordsee gebraust , schwingt in uns nach .

Rauschend schneidet der scharfe Bug die See . Am Bull¬
auge vorbei quirlt di« Flut . Schwer wogt der Atem durch
dem halbdunklen Raum .

Mit schrillem Schlag stößt die Alarmglocke dazwischen .
Ich krabbele mühsam hoch . „Kinnings , rch muß auf dis
Back, zum Geschütz . . . Laßt mich durch !"

Das ist jedoch nicht leicht. Ich kann doch nicht mit den
schweren Seestiefeln über die Körver hinweatrampeln .
Aber , so müde und zerschlagen die Kameraden vom
Schlachtkreuzer sind , im Augenblick packen sie zu. „Wahr¬
schau da für den Torpedomann . Los da , macht Platz,
schnell, Mann !"

Hände greifen meinen Arm . Heber Körper und Men¬
schen werde ich gezogen . Jeder will helfen . Sie können
schon wieder lachen . Da bin ich an der Tür , renne hin¬
aus und schwinge mich auf die Back.

Zwei englische Zerstörer brausen mit äußerster Kraft
in einiger Entfernung ay uns voqüber « zf Gegenkurs .

„Nauf auf die Kähne !"
Zum 2V . Todestage von Gorch Fock — Gefallen

Von der Elbe her
Dampferbrüllen und
Sirenengeschrill . Stil¬
ler liegt im Winter¬
nebel die Binnenalster .
Schon schlug die Groß¬
stadt ihre Tausende
Lichteraugen auf . Die
Kontore speien ihre
Angestelltenmassen aus .
Autos rasen . Trist
hocken auf Pfählen und
Gittern die Möwen .
Schlaff , als schämten
sie sich , hängen von
Silvester her an den
Zweigen bunte Kon¬
fetti -Streifen . An der
Front des Hauses der
Hamburg — Amerika-
Linie ragt trotzig die
Inschrift : „Mein Feld
ist die Welt "

. Ein jun¬
ger Angestellter tritt
heraus — Feierabend .
Tief atmet er die kalte
Luft ein . Mittelgroß ,
nicht breit , in den Augen verstecktes , lebenbejahendes
Lachen .

„Ah, das trifft sich gut . Tag , Johann Kinau "
, ruft ihn

jemand an . Er sieht sich um ; hallo , Hans Gloy vom
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband . „Tag . Na,wollen Sie mir Ihr Werk über die Gedächtnislehre schen¬
ken. oder hat man bei Ihnen endlich einen Posten für
mich?"

„Bedaure , heute gilt es nicht dem Handlungsgehilfen
Johann Kinau , sondern dem Dichter Gorch Fock . Sie
müssen nächstens bei uns aus Ihrem famosen Band
„Schullengrieper un Tangenknieper " vorlesen.

"
„Wird gemacht .

"

Gorch Fock eilt weiter — Hauptbahnhof , Große Allee,Vorgfelderstraße , endlich — Grevenweg 61 . Seine an¬
mutige Frau öffnet . — „Alles wohl, liebes Rosalein ?
Neues ?"

„Ein Brief von einem — Emil Sandt . Hat der nichtden Luftschifferroman „Cavete" geschrieben und ist ein
Freund des Grafen Zeppelin ? "

„Stimmt "
, schon öffnet

Gorch Fock den Brief , liest : „ . . . schaffen Sie den großen
niederdeutschen Roman . . . nach Proben , die Si « geben,müssen Sie das können . . .

"

Sinnend steht Gorch Fock . — Nach drei Jahren erschien
„Seefahrt ist not".

Dezember 1915 . Neu-Banovee in Kroatien . Im Ort
fast nur Deutsche . Von der Straße dringt Gesang : „Nachder Heimat möcht ich wieder . . .

" Im Quartier plauderndi« Kameraden von den bestandenen Kämpfen in Ga¬
lizien , vor Warschau, in Serbien .

Gorch Fock hockt über einem Gesuch um Zulassung zum
Einjährigen -Examen an den Hamburger Senat : „ . . . Ichbin am 22 . 8 . 1880 auf dem Finkenwärder als Sohn des
Seefischers Heinrich Kinau und der Metta geb . Holst ge¬boren und habe die Westerschule auf Finkenwärder be¬
sucht . Daraus habe ich eine kaufmännische Dreijahrslehre
. . . durchgemacht , bin dann als Buchhalter und Brief¬
führer . . . tätig gewesen . Seit dem 1 . Januar 1907 bin

Der Dichter der Seefahrt, Gorch
Fock, der während der Schlacht auf
der „Wiesbaden " den Soemannstod

fand .

am 31. Mai ISIS in der Skagerrakschlacht
ich in der Hamburg -Amerika-Lini« . . . beschäftigt . . . Am
1 . 4 . 1915 wurde ich als Landsturmpfltchtig«r eingezogen
. . . Meine Bitte (um Zulassung) begründet , sich auf das ,
was ich seit zehn Jahren in Hamburg erstrebt und geleistet
habe . . .

" So ! Ha , er muß weiter ! — Er blättert in sei¬
nem Tagebuch, lächelt: da sind ihm die orthodoxen Kreuze
wie Masten , liegende Schützen erscheinen wie Seehunde ,in Warschau ist sein erster Gedanke: wo ließen die Russen
die Schifte . . . immer wieder . Ha, Gorch Fock gehört auf
die See ! — Hamburg . . . er träumt . . . von Elisabeth und
den beiden Kindern . Wüßte er , daß seine Elisabeth Rosa¬
lein gerade wieder in seinen Briefen liest : ,,, . . . Reines
Herz und reines Haus , dann blühen unsere Rosen den
Herbst und Winter hindurch, und der graue Nebel dringt
nicht in unsere jungen Herzen.

" Gorch Fock bestand sein
Examen und kam — auf die Kähne !

*

Qualm über Wilhelmshaven , dichtester Qualm aus
hundert Schornsteinen, und vergeblich versucht die strah¬lende Spätmaiensonne , bis aufs Geschäume im Hafen zublicken. „ Dicke Luft "

, raunen Leutnants und Matrosen ,
„große Sache "

, flüstern die Bewohner der Seefestung .Und die ganze Flotte läuft aus — zur Skagerrak -Schlacht .
Auf SMS . „Wiesbaden " hoch oben im Krähennest

hält Gorch Fock Ausschau. Und vor ihm entwickelt sich die
gewaltige Seeschlacht . Aber er muß auch sehen , wie jähdie feindliche „grand fleet" aufkommt di« auch SMS .
„Wiesbaden " in die Zange nimmt , lähmt , in den Grund
schießt.

Wie starb Gorch Fock ? Niemand weiß es als die Wo¬
gen, die es nicht perraten . Aber vier Wochen hielten sie
ihn , der mit einer Schwimmweste stehend schwamm , in
den Armen , bis ihn in den Schären von Kwille schwedische
Fischer bargen .

Am 2. Juli 1916 ist der Dichter der Nordsee mit an¬
deren toten Helden der Skagerrak -Schlacht auf der unbe¬
wohnten Felseninsel Stensholmen begraben .

Mai 1918 . Die Bergwiesen der bayerischen Alpen
sind überwuchert von Anemonen und Primeln . Die Wild¬
tauben rufen mit den Amseln um die Wette .

Im Waldhaus Bergfrieden blättert der kranke, lebens¬
müde Dichter Richard Voß mit welken Fingern in Pa¬
pieren . Eine Freundin in Blankenese hat ihm von der
Witwe Gorch Focks die Tagebücher des Nordsee-Dichters
besorgt.

Ergriffen schluchzend liest der allzu sensible einstige
Bewohner der Villa Falkonieri : „. . . Nur große Geister
wissen mit der Stille und Leere etwas Rechtes anzufan¬
gen . . .

" Ist das wie ein Vorwurf , daß er selbst seine
pommersche Heimat verließ und Bayerns Berge und Ita¬liens Zypressen brauchte? Dieser andere , der Gorch Fock ,
^wusste mit der Leere der See etwas Rechtes anzufangen ".Weiter : „Der Artige hat am wenigsten Art , d . h . Eigey¬art .

" — Wieder ein Vorwurf ? Ach , dieser Gorch Füll
hätte sich an den Höfen zu Weimar und Meiningen viel¬
leicht nicht so diskret benommen, aber — Eigenart besaßer wie kein zweiter . Und immer wieder ist von einem
„neuen Deutschland" die Rede , einem neuen Deutschland,das anders sein muß als das alte ? Anders als ich?
Widerstrebend fährt sich der alte Dichter über das bleiche
Haar . Aber er hat gelernt , ehrlich und ohne Eitelkeit zu
sein . „Ja , ja . du deutscher Gorch Fock"

, murmelte er, „du
gehörst zu einem neuen Deutschland und ein neues
Deutschland gehört dir ! " Albert Petersen

Wahrscheinlich Versprengte . Es ist drei Uhr zwanzig . Da
jetzt auch unsere Maschinen höchste Fahrt hergeben, ent¬
wickelt sich ein Passiergefecht, bei dem die Kämpfenden
mit etwa hundert Kilometer Geschwindigkeit aneinander
vorbei stürmen.

Wir biegen auf die Gegner zu . Brecher rauschen über
die Back. Heulend springen die Salven die Engländer an .
Säulen aus Feuer und Wasser und Rauch springen neben
Wen Booten in den Himmel . Wir feuern , was aus den
Rohren herauskann .

Nach wenigen Minuten ist der Engländer in leichten
Nebelwänden verschwunden, die aus dem Grau des Mor¬
gens steigen. Wir stellen das Feuern ein . Ich finde auf
dem Treppenvorbau neben der Funkenbude eine etwas
geschützte Stelle und bleibe hier trotz der kalten Morgen¬
luft . Mir ist , als sei der Krieg für heute noch nicht be¬
endet.

Eine Stunde vergeht . Die Sicht ist schlecht . Der Strich-
nehel klebt über dem Meere und verschleiert den Horizont .
Wir suchen mit verdoppelter Aufmerksamkeit die See ab.

Eine merkliche Unruhe geht plötzlich durch die Brücken¬
wache . Der Signalgast zeigt nach Steuerbord voran . Dann
schreit er : „Kreuzer , Zerstörer !

Ist das wieder der Engländer ? Da : „Alarm !" — Ich
bin am Geschütz auf der Back. Der Vefehlübermittler mit
dem Kopfhörer wiederholt schnell die von der Brücke ge¬
gebene Weisung : „Auf den feindlichen Kreuzer vier
Strich voraus , mit drei Schornsteinen und zwei Masten .
Ziel : Brücke, Wasserlinie . Entfernung achtzehnhundert,
Schieber rechts zwozehn . . . Salve . . . feuern !"

Krachend stiebt das Feuer über die See . Und noch¬
mal , und dann wieder. Die vier Boote rasen an dem
überraschten Feind vorbei , der nun auch das Feuer auf¬
nimmt . Wir schießen, laden , schießen. Vor unserem Bug
stehen mit einem Male donnernde Wassertllrme , fallen zu¬
sammen, wachsen blitzschnell wieder , klirren stählern . Auf
dem Kreuzer . . . da , ein Schornstein wankt. Feuer leckt
heraus . Schnell dreht das Schiff ab . Mit einem Hagel
Granaten überschüttet uns jetzt der Engländer . Drei oder
vier Zerstörer laufen hinter dem Kreuzer ab. An Deck des
einen lodert ein Brand . Wir meinen , hinter ihnen sogar
Schlachtschiffe zu sehen. Die Lage ist brenzlich

Unsere Geschütze werden heiß. Da ist so plötzlich, wie er
außretaucht, der ganze Spuk verschwunden. Eine Nebel¬

bank hat ihn eingesogen wie vorhin seine Kameraden .
Ich wische mir Schweiß und Seewasser aus der Stirn .

Drüben auf E 40 klettert ein Signalgast in die Nock
und gibt einen Winkspruch herüber : „Habe Treffer in der
Hinteren Turbine — Blindgänger . Dampf läßt sich nicht
halten !" Donnerwetter , tauchte jetzt der Engländer auf !
Das getroffene Boot verringert zusehends sein« Fahrt .Da zeigen wir , was wir in langer Ausbildungszeit ge¬lernt haben . Wir versuchen , das Boot zu schleppen . Die
eilig hinübergemannte Stahltrosse bricht beim ersten An¬
lauf mit pfeifendem Knall . Darauf schäkeln wir die
schwere Ankerkette auf unserer Back aus , schleppen sie
mühselig über Deck nach achtern und geben sie Glied um
Glied hinüber auf das havarierte Boot , wo sie durch die
Bugklüse geführt und fest um Winsch und Poller gelegtwird . Danach dampfen wir vorsichtig an . Wegen ihrer
eigenen Schwere hängt die dick« Kette etwas durch , so daßdie Gefahr des Brechens behoben ist. Unter Deckung der
beiden übrigen Boote geht es nun Stunde um Stunde genSüden , langsam , mit kleiner Fahrt .

Die Sonne steigt. Aus der See taucht endlich der wohl-bekannte rote Felsen der Insel Helgoland . Wir wer»
den von Vorpostenbooten umringt . Alles winkt und schreitmit lachenden Gesichtern . Unsere „Lützow " -Kameraden
verbiegen uns fast die Reling , so weit legen sie sich über
Bord : sie rufen und winken zurück. Wir waren die letztenda draußen aus der Schlacht . Man hatte uns schon auf¬
gegeben.

Ein größeres Fahrzeug nimmt die „Lützow "-Leute von
Bord . Dann brausen wir in stolzer Fahrt zur Jade .

Drei Hurras brausen für uns auf . Und noch nie haben
wir stolzer und trotziger in der S ' >dk>M" ' se in Wilhelms¬
haven festgemacht als an diesem Vormittag .

So wie di« deutsch« Flotte Admiral Scheer dankt,
daß er ihre Kraft und ihr Können entfesselt hat,
so ist sein Sieg vor dem Skagerrak für das ganze
deutsche Volk der Beweis , was es auf See zu leisten
imstande ist.

Konteradmiral a. D . Friedrich Lützow
ft» feinem Buche „Sieger auf stebeu Weltmeeren*



/ Von Gorch Fock
Ein Tropfen Tinte sitzt in meiner Feder und will ver¬

schrieben sein .
Was ist es, das mich wiegt ? Wo bin ich? Was klirrt

da ? Ist es mein Schwert ? Oder habe ich nur geträumt ?
Sind wir schon auf der Nordsee , haben wir das
Skagerrak schon hinter uns , und ist unser Ziel , das Eiland
Heiligland , schon in Sicht gekommen ? Was da unter und
neben mir gluckt und plätschert und gurgelt : ist das schon
das grüne Wasser der Nordsee, von dem der Skalde
gestern erzählte ? Es mutz wohl so sein , denn diese Dünung
ist nicht mehr so lang wie die des Atlantischen Welt¬
meeres ! Es wird den alten Seekänig von Herzen freuen,
datz unser Drachenschiff so schnelle Fahrt gemacht hat , in
vier Tagen vom Hardanger bis Heiliglano , und er wird
morgen lachen , wenn es Tag geworden ist ! Melleicht zieht
er wieder einen Becher roten fränkischen Weins in das
Meer , wie er tat , als der junge König von Heiligland
um seine Enkelin warb ! O Eedda , nach der sich die Augen
aller Schiffsgenossen immer noch drehen , ob du gleich
Braut bist und zu deinem Bräutigam fährst, du bist schön
wie die Sonne , die aus der See steigt! Die stillste See
kann den blauen Himmel nicht so widerspiegeln, wie dein
Auge es tut . Stünde ich mit dir auf dem hoyen, roten
Felsen , blickte ich mit dir über das weite Meer , wiese ich
dir die Segel in der Tiefe und die Wolken, die an der
Kimmung aus dem Wasser steigen , du Könrgskind , ich
wollte lachen wie der lichte Valver ! Denn ich liebe dich
wie die See , und die See liebe ich wie dich — und nie¬
mals hat ein Wiking ein größeres und tieferes Wort ge¬
sprochen als diese» . Steuern wir nach der Hochzeit nord¬
wärts , der Mitternachtsonne entgegen , so lehnst du nicht
mehr mit wehendem Haar am Mast , Gerda . Niemals höre
ich dein Lachen wieder — aber mir bleibt die See , di«
hohe Trösterin , deren Atem alle Wunden Hellen kann. Sie
wird dem Wiking helfen ! Murmelt nur weiter . Wellen
am Bug , und eiqLhlt mir vom Meere . . .

Abermals sitzt ein Tropfen Tinte in meiner Feder und
will verschrieben sein.

Ich habe die Augen geöffnet und erkenne, dah ich ge¬
träumt habe ! Ich liege nicht im Bauch des nordischen
Drachens sondern auf der Diele eines Fischerfahrzeuges,
unseres Ewers , und stecke in einem alten , geflickten
Focksegel, in das ich mich der Sommerhitze und oer auf¬
rührerischen Wanzen wegen eingewickelt habe . Unter mei¬
nem harten Lager strömt das Wasser, das wir im Raum
haben , von einer Seite nach der anderen . Es gurgelt im
Bünn , dem großen Fischkasten , und es klatscht im Wasser-
fah. Die Oelröcke und Südwester , die an der Decke hängen ,
scheuern unruhig hin und her , als baumelten sie im Winde .
Gegen den Bug aber springen und Hüpfen die Wellen der
Nordsee und kluckern wie junge Enten im Graben . Was
sie mir erzählen wollen , das haben sie schon Siegfried
und Hagen sagen wollen , als sie die Fahrt nach Island
unternahmen ! Und wenn es auch noch kein Menschenohr
begriffen hat : gefreut und erquickt hat es schon abertausend
Menschenherzen und wird sie immer erquicken , so lange es
eine See auf der Welt gibt . Aber nun singt mich wieder
in Schlaf, ihr Wellen , denn wir sind mitten im Streek ,
fischen zwischen Helgoland und dem Weser¬
feuerschiff auf Zungen , und wenn ich nicht geschlafen
habe, kann ich keine gute Wache gehen. Noch einmal blicke
ich durch die offen« Kapp nach dem tiefdunklen , sternen-
besäten Nachthimmel hinauf , sehe den dunklen Grohtopp
durch die Sterne wandern , höre die Gaffel knarren und
den Bestmann schnarchen , dann nimmt der schwere, gleich-
mähige Schritt des wachhabenden Schiffers an Deck mich
mit . und der Schlafbaas mustert mich wieder an.

Abermals sitzt ein Tropfen Tinte in meiner Feder und
will verschrieben sein.

Immer noch dieser schwere Schritt auf dem Achterdeck!
Oder ist es ein anderer ? Ja . der Schritt ist dumpfer . . .
Schwarz und tot treibt die mächtige Kogge hinter Bor¬
kum auf der stillen See . Vis auf den Mann im Krähen¬
nest und den leise summenden Posten auf dem hohen Bord
scheint das ganze Schiff zu schlafen . Ueber die Stengen
und Wanten kriecht der Mondschein. Wie in schwerem
Dann ist di« See erstarrt . Zu Stahl scheint sie geronnen
zu sein . Ringsum kein Schiff und kein Land , nur die tote
See . In der Admiralskajüte aber wacht ein Licht und
wachen zwei Menschen . Wie ein Gespenst wandelt der
Schatten des langen Klaus Störtebeker an der Wand .
Ruhelos geht der junge Seeräuber auf und ab . Mitunter
hebt er das geblümte flandrische Tuch und blickt aus dem
kleinen Guckloch über die mondb schienen« Wasserfläche,
dann nimmt er seine Wanderung wieder auf . Quälen ihn
seine wilden Taten , oder hält der Madeirawein ihn wach?
Der rotbärtige Eodeke Michels, sein Spießgeselle, der auf
der halbmonoförmigen Dank fitzt und kaum noch die
müden Augen ofsenhalten kann, sagt zuletzt : „Tu es,
Klaus , nimm die junge Evsina und bleib an Land , tu
dem alten Grafen den Gefallen und gib die Seefahrt auf,
überlaß mir die Schiff« , laßt Messen lesen und werde em
ehrlicher Kerl an Land . Von Schottland bis Tunis gibt
es kein zweites Weib wie DDna , und sie liebt dich.

" „Sie
liebt mich"

, wiederholt Störtebeker langsam . „Ein ge¬
ruhiges Leben hinter Deichen, zwischen Menschen und
Weibern und Blumen , keinen Sturm und keine Not . Ee-
stna ist schön . Und doch : nein , Eodeke! Meine Meerfahrt
ist mir lieber als das beste Weib !" „Du bist ein Hans¬
narr "

, murrt Michels, als Störtebeker jetzt an den alten
Ostfricsm schreibt . Geräusche und Gespräche unterbrechen
jäh die nächtliche Stille an Deck : die Schaluppe muß zu
Wasser, damit der Brief sofort bestellt werde . Als das
Geknarr der Riemen in der Weite verklingt , wendet der
Seeräuber sich von der Reling , blickt noch einmal nach den
riesenhaften Fledermausflüaeln hinauf und tritt wieder
in seine Kajüte . Er hat sich der See verschrieben, das
weiß er.

Abermals sitzt ein Tropfen Tinte in meiner Feder und
will verschrieben sein.

Ich muß auf einer Segelose, auf einer Kausch gelegen
haben , denn mein Rücken schmerzt, Oder hat die mütter¬
lich sirgliche Natur mich geweckt, di« weiß, daß wir alle
drei Stunden unsere Kurre einziehen. Ist es an der Zeit ?
Ich öffne die Augen : es ist hell, die Sterne sind verblaßt !
Da ruft es auch schon singend zum Einziehen . „Jntehn !
Jntehn !" „Jo "

, antworte ich und „Jo " echot es in der
Eteuerbordkoje . Wir schlafen während der Fahrt und
Fischerei in voller Kleidung , ich drauche deshalb nur die

langen , schweren Seestiefel anzuziehen , die von Tran und
Schuppen glänzen,' dann stehe ich an Deck und muß mich
wundern , denn von der See ist nicht das geringste zu
sehen . Segeln wir auf der Milchstraße? Alles Wasser ist
mit einer dünnen , aber dichten , undurchdringlichen Schicht
weißen Gewölkes bedeckt , daß nicht eine Welle zu erkennen
ist. Und die weiße Decke liegt nicht still , sondern fliegt
schnell mit dem Morgenwind nach Osten und reißt doch
nirgends ab . Die Sonne ist noch nicht aufgeganqen . Selt¬
sam ist es . Wären luvwärts nicht die holländische Tjalk
und der Fischdampfer in Sicht , die mit Steven und

'Wanten aus der Morgenmilch ragen , ich könnte glauben ,
mit einem Luftschiff über den Wolken zu fahren . Mit
einem Luftschiff , wie wir es dwars von Spiekeroog
sahen, als wir , von einer Windstille heimgesuchr . mit
schlaffen Segeln und schlagenden Schoten in der stetigen
Dünung trieben und nicht fischen konnten. Da stieg es im
Nordosten aus der See wie ein Helles Segel . Wir wußten
erst nicht , was wir aus dem Wölkchen machen sollten,
dann aber erkannten wir durch das Glas den Zeppe¬
lin , der den Meeresflug wagte , und sahen ihn nun in
unsere Einsamkeit hineinwachsen. Immer höher stieg und
immer größer wurde die gelbe, kantige Leinwand . Da
sickerte schon der Lärm der Motoren herab . Das singende
Brausen der neuen Zeit erhob sich . Unglaublich schnell
kam das Luftschiff näher : wir hatten schon die Köpfe im
Nacken , da , als es über uns stand und seinen Schatten
auf die Helle See warf , senkte sich der Bug des Riesen,
bis der Kiel seiner Stahlgondeln die See berührte . Er
fuhr auf dem Wasser entlang , wie um uns recht zu ver¬
höhnen , uns Windjammerer . Ich hätte mich gar nickt ge¬
wundert , wenn er eine Kurre zu Wasser gelassen und ge¬
fischt hätte . Die Leuts schöpften Wasser als Ballast aus
der See . Keine dreißig Faden von unserem Ewer brauste
die hohle Wand vorbei . Ich winkte nicht , aber Tränen
stiegen mir ob solcher Menschenkraft und Menschenschön¬
heit in die Augen . Das neue Geschlecht der
Meeresherren ! Das alte der Meeresknechte trieb
regungslos mit allen Segeln in der Windstille und blieb
meilenweit zurück. Ein Niesenvogel, der aus der See ge¬
trunken hat , erhob sich der Zeppelin wieder vom Wasser
und zog in Leucktturmhöhen davon . Wie wünschte ich
in diesem Augenblick der Hilflosigkeit einen Sturm her¬
bei, um dem fliegenden Schiff zeigen zu können, daß auch
wir lebten und webten ! Wie fein« deutsche Flagge wehte!
Immer mittelalterlicher und zurückgebliebener kam ich
mir vor . Erst am andern Abend , als wir ein starkes Ge¬
witter bekamen, als der ganze Heben eine Feuersbrunst
war und der Donner uns umstürmte und umknallte , als
der Regen auf uns niederströmte , als wäre er mit Eimern
ausgegossen, als wir auf der hochgehenden Dünung
tanzten , erst dann vergaß ich des Luftfahrers . Alles konnte
der Zeppelin doch nicht machen : hier brauchte es doch noch
der Schiffe und der Seeleute ! Und das tröstete mich , so
viel Seen auch über den Setzbord stiegen , und so heftige
Sprünge der Ewer auch machte , wir hielten stand. Nun
stehen wir auf dem weißen Daak , lassen die Fock fallen
und hieven , schwer arbeitend , das Schleppnetz , die Kurre ,
auf . Wie seltsam, ob es gleich alle Tage so ist : eben noch
nichts zu erblicken , und nun sind wir schon von hundert
äugenden und schreienden Seemöwen umflogen und um¬
kreist ! Hiev, hiev ! Wer denkt an Möwen , wenn di« Kurre
eingezogen wird ! Hiev , hiev ! Endlich haben wir den
Steert , das Ende des Netzes , in der Talje , der Knoten
wird gelöst , und die See speit ihre Fische aus , ihr« Zun¬
gen und Schollen, ihr« Steinbutten und Rochen , Knurr¬
hähne und Petermännchen . Wie glänzen die Schuppen,
die weißen Bäuche in der Morgensonne , di« aus der See
gestiegen ist und den weißen Nebel von der Diele gefegt
hat ! Wie schnappt alles nach Wasser, wie springt alles in
Angst und Todesnot durcheinander ! Sonst habe ich das
nicht gesehen , ich sah immer nur ein fröhliches Klappern
und Spaddeln , das mir das Herz erfreute , aber seit dem

Zur Weihe des Marine - Ehrenmals kn Laboe
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In der Mitte der unterirdischen Weihehall « befindet sich »n
Wasserbecken , in dem ein kupferner Kranz liegt . Auf einer fiutt
kantigen Eranitfäule , di« aus d«m Wasser ragt und die füni
Kriegsjahre darstellen soll , ruht das Ehrenbuch mit den Namen
der 34 838 gefallenen deutschen Seehelden . Das Wasserbecken
wird von einem Porphyrring eingeschlossen , der di« Aufschrift
trägt „Weihestätte unserer gefallenen Held«» im Weltkriege

Die Befehlshaber der beiden Fielen
di« sich am S1 . Mai 1918 die größte Seeschlacht

der Geschichte lieferten.

Admiral Jellicoe , Admiral Scheer ,
der englische Flottenchef . der deutsche Flottenchef.

MM

Admiral Beattq , Admiral Hipper .
der Befehlshaber der eng- der Befehlshaber der deut-
lischen Aufklärungsstreii - schen Aufklärungsstreit¬

kräfte . kräfte.
(Selle -Eysler )

furchtbaren Traum habe ich Augen für die Qualen be¬
kommen . Wir lagen vor Wind in Bremerhaven und hatten
einen alten Janmaaten in der Kombüse, der mit unserm
Vestmann verwandt war : das gab einen Abend alter
deutscher und englischer Matrosenlieder , einen Abend
Passatwind , Liniensonne und Kap sturm .
Die Nacht darauf träumte mir das Grauenhafte , daß ich
an Deck ging , als gerade die Kurre aus der See kam !
Heftig erschrak ich , denn di« Luft war erfüllt von tausend
Schmerzensschreien, von tausend Todesschreien, von tau¬
send Angstrufen ! Alle Fische hatten Stimmen bekommen
und jammerten ihre Qual in die Luft ! Und es schrie nicht
nur bei uns , sondern auch auf den anderen Schiffen: dr<
ganze Nordsee war erfüllt von diesem Röcheln und
Schreien, das so furchtbar anschwoll , daß wir es nicht
auszuhalt «n vermochten! Wir flüchteten zitternd , ver¬
krochen uns in die Kajüte und bebten, als erwarte uns
ein Weltgericht ! Furchtbares Grauen !

Abermals sitzt ein Tropfen Tinte in meiner Feder «»d
will verschrieben sein.

In Le« steht ein mächtiges Viermastvollschiff in der
Sonne und schiebt sich langsam vorwärts ! Es ist ein
deutsches ! Mit hundert weißgrauen Segeln steuert es
dem Weltmeer entgegen. Meine Wünsche schwirren wi«
fliegende Fische um seinen Steven , und meine Sehnsucht
hängt sich an seine höchsten Rahen ! Da mit können!
Große Fahrt tun ! Nimm mich doch mit , du großer Laeisz .
du Königin der Atlantik ! Ich sehn« mich nach hundert
Tagen ohne Land , ich möchte unter der Linie getauft
werden und möchte auch das düstere Kap Horn einmal in
mein Leben hineinragen sehen ! Ich möchte dich sehen ,
wenn du die Stürme abschüttelst , du Diermaster !

Schöne Geschöpfe gehören dir , Meer , herrliche Kinder
sind dein ! Was ein Haus gegen ein Schiff, was ist ein
Schreiber gegen einen Seemann ? Was ist das erstarrte
Land gegen d - "'- atmende , wogende See ? Ein Leichnam
gegen einen Lebendigen !

O, ihr Schiffe auf der See , und du Dünung du ! Ihr
Tage und Nächte , ihr Wolken und Winde : was seid ihr
an Land ? Nichts ! Und was seid ihr auf See ? Alles,
alles , was uns die Seele bewegt!

tAu » „Schiff vor Anker" von Gorch Fock
Verlag M . Elogau jr .)

Dücherfchau
Staatshandbuch des Volksgenosse ». Von Dr . H. K.
Leistritz. Wirtschaftsverlag Arthur Sudau , Berlin -
Südenoe .

Das Staatshandbuch des Volksgenossen ist in 11 . Auflage vor
einigen Wochen an die Stelle des deutschen Staatsbürger -
Taschenbuches getreten . Das umfangreiche Werk gliedert sich in
drei große Teile : „Die Führung "

, „Die Gefolgschaft" und „Der
Staat , das Werkzeug der Führung ". Diese drei Teile sind wie¬
der in äußerst übersichtlicher Form untergliedert in verschieden «

i Abschnitte, die es jedem Leser ermöglichen, sich sofort zurecht¬
zufinden. Wer über das Erste oder da» Zweite Reich , über
di« Entwicklung de« Dritten Reiches, über ei» Ministerium und
seine Aufgaben , über Bauerntum , Arbeitertum oder Soldaten¬
tum unterrichtet werden will , der findet ausführliche Erklä¬
rungen und Aufsätze in diesem Buch . Alle wichtigen Gesetze, di«
seit der Machtübernahme erlassen worden sind , werden hier in

j den entsprechenden Abschnitten eingehend behandelt . Ein um-
> fangreicher Abschnitt macht mit der deutschen Rechtsgeschichte ,

dem Steuerwesen , der gesamten Sozialversicherung , dem Bank«
vesen usw . vertraut . So findet der Leser in diesem fast tausend
-eiten starken, handlichen Buch eine erschöpfende lleberstcht
Iber das gesamte Verwaltungsgebiet . Es will nicht nur für
) en Beamten oder den Wissenschaftler ein brauchbares Hilfs¬
mittel sein, sondern vor allem dem deutschen Staatsbürger , der

, sich rasch und zuversichtlich über Fragen des privaten und öffent«
j ltch«» Recht, unterrichten will , ein guter Ratgeber fei«. F. K.
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Zer Zeitungsverleaer und brr Schriftleiter , Setzer M Drucker an chren Maschinen und die überall verstreuten
Berichterltatter der M-nn am Anreiaenlchalter und die Botenfrau , die dle Zeitung pünktlich Mellt - sie alte arbeiten
in dem stolzen Bewußtsein mt» ihrer SZZ . eine tvichtiae Letstuno zu «ollbrinaen . Wichtig für die Gesamtbeit, mell dle
Jeltuag eins teuer kt«»k»n Bi>n»»r ilt . dle ans vielen Einzelnen eine Gemelnschast machen , wichtig aber auch sür leben
Einzelnen selbst, weil sie ihm alles berichte», was er wissen muß.

Gerade dos wird schon mancher Leser am eigenen Lewe ersabren baben . daß chm seine Zeitung ebenso lebens¬
notwendig ist wie das tüaltche Brat! Wie okt hört man von Leuten, dle wichtige , in der Zeitung verössentlMe Vor¬
schriften «der Bekanntmack,marn ankec acht lassen , weil sie chnen unbekannt geblieben waren. Dadurch batten sie
dann arvkea Schaden. Sud wie oft ereignet es sich, daß rin Stellenangebot, eine kleine Notiz oder Nachricht iemondGlück
md Erfolg gebracht bat.

Solche Fülle , wie sie jeder kennt, möchte dle STZ . sammeln! Sie veranstaltet daher bei chren Leserinnen und Lesern

Senden Sie ms solche Erlebnisse und Geschichten ein, dle den

Vorteil der Zeitung sür den Leser
oder de«

Nachteil des Nichtlesenö
zeige«!

Wir erwarten md verlaaaen dabet natürlich keine schriftstellerische Leistung , sondern nur eine kurze, knappe Schil¬
derung aus Mrer elaenen Erkabruna oder Beobachtung heraus, so als wenn Sie einen Brief schreiben würden . Sie
ntchen dam« nickt nnr der Maemrinbeit, sondern sie haben damit auch die Möglichkeit , einen der schönen Preise zu
gewinnen , dle dle STZ. für dle besten Einsendungen Ersetzt hat:

1 . Preis: 23 Marl ln bar 4. Preis : 1» Mark in bar
2. Preis: 2« Mark in bar 5.-6. Preis, ie 5 Mark in bar
Z. Preis: 15 Mark in bar 7.-20. Breis: Trostpreise.

Lesen Sie bitte ausmerksam die Bedingungen sür die Beteiligung an diesem großen Preisausschreiben , ilnd dmn
olauben Sie bitte nicht, gerade Sie könnten so etwas nicht schrecken , das müßten Schriftleiter tun! Rein, wir suchen
keine kchristieiterischen Kunstwerke , wir suchen kurze Geschichten mitten aus dem Leben ! Also gleich srisch
ans Werk!

Teilnahme -Bedingungen °
1. Die Einsendungen sollen so kurz wie möglich sein und

nur die reinen Tatsachen erzählen . Mehr als zwei 4.
Geschichten von einem Einsender können nicht berück¬
sichtigt werden . g.

2 . Die Einsendungen müssen in verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „Preisausschreiben "

, richtig fran - 6.
kirrt , an die „OTZ ." in Emden eingesandt werden .

Das Blatt , auf dem die eingesandte Geschichte auf¬
geschrieben ist. muh in der linken oberen Ecke Name
und Adresse des Einsenders tragen .
Auher der Geschichte darf die Einsendung keine weiteren
Mitteilungen enthalten .
Die Einsendungen müssen bis spätestens 23 . Juni im
Besitz der „OTZ .

" sein .
Die Verteilung der Preise und die Veröffentlichung
des Ergebnisses findet Ende August statt .

7 . Die Entscheidung der „OTZ .
" ist unanfechtbar , ihr

unterwerfen sich alle Einsender durch ihre Beteiligung .
8 . Angestellte der „OTZ .

" sowie alle in Zeitungs - Schrift¬
leitungen tätigen Personen sind von der Teilnahme
ausgeschlossen .
Alle Rechte an den preisgekrönten Einsendungen gehen

derart auf uns ( unseren Verlag ) , über , dah wir sie mit
oder ohne Aenderungen auch ohne Namensnennung des
Preisträgers selbst veröffentlichen oder Dritten zur Ver¬
öffentlichung überlassen dürfen .

Ervrbnls
des Avrll-Pretsausschreckeas :

„Welche Kleinanzeigen würden die im Abreißkalender
der „OTZ .

" dargestellten Personen aufgeben und wie
lauten die Texte ? "

Folgende Einsender erhielten die angekündigten Preise :
1. Marianne Stock, Weener -Ems , Adolf -Hitler -Strahe 17.
2. Martha Brandes . Eroh -Oldendorf bei Remels .
3 . Käthe Ernst , Emden , Seumestrahe 33
4. Anni Decker, Aurich , Friedhofsgang II.
5. War ^ a Eatena , Schoonorther -S .-Polder über Norden .
6 . Gertrud Jacobs , Emden .

Die Preise kommen nach den Pfingsttagen zur Ner -
teiluna !

1« nette Strrühhvlzsptkle

(Auflösung -er Mai -Ausgabe aus -em
srs . -Kalen-er)
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Im Aufträge werde ich am

Nommstag,
dem 4. Arnri 1936,

nachmittags 8 Uhr,
das Gras

non ca. 3 Hektar Wiese,
jelegen am Kanal im Königs¬
moor bei den Grundstücken von

Aukes und Eörtemaker
in Pfändern an Ort und Stelle
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Veenhusen.
Stephan Dieckhoff ,

Versteigerer .

Am Mittwoch ,-M 3. Zimt 1936,
nachmittags 8 Uhr,

werde ich in der lllf e r t scheu
Wirtschaft in Warsingsfehn .

das Gras
evtl, mit Nachweis

A. für die politische Gemeinde
Warsingsfehn

1. von den Leide« unter Ro-
richmoor belegenen sogen .
Wiekswallen »

2. von dem Sportplatz bei
Harm de Vuhr ,

3. von dem Lagerplatz bei
Diedr . Br . Müller ,

4. von den Wiekswallen längs
dem Sandkasten in zwei
Teilen ,

B . für andere Rechnung
von einer am Hauptkanal
unter Rorichmoor belegenen
Meede von ca. 2 Diemat

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Veenhusen.
Stephan Dieckhoff ,

Versteigerer .

Unter meiner Nachweisung
steht das etwa 1912 erbaute

Zweifamilienhaus
Forkeilbollwerkstr. 12

zum Verkauf .
Eine Wohnung bald be¬

ziehbar .
Aurich.

Pape .
Preußischer Auktionator .

Habe noch zwei gute

Juni kalbend, abzugeben.
Peter Eoemann ,
Tergast .

zu verkaufen.
H. Feldkämp , Twixlum .
Ein 6 Wochen altes

Kuhkalb
verkauft Frerich Habben,
Siedlung Brockzetel.

Verkaufe eine 2jährige
schwarze ostfrles. Stute

Hinrich Harders ,
Eroßwolde .

Beste
.

hochtragende Kuh
verkäuflich.
llffke Weber , Hatshausen .

Es steht

eine Meede
zur Größe von 5 Diemat »

belegen in der Gemarkung
Neermoor

zum Verkauf.
Die Meede befindet sich in

bestem Kulturzustand .
Reflektanten wollen sich bal¬

digst mit - mir in Verbindung
setzen.

Veenhusen.
Stephan Dieckhoff ,

Persteigerer.

Herr Menno Peters ,
Campen , will am

Mittwoch ,
dem 3. Zuni 1936 ,

nachmittags 2 Uhr,
bei seiner Wohnung in Campe »

1 zweitiir . Kleiderschrank,
1 Küchenschrank , 2 Kommoden,
2 Tische, 1 runde » Tisch,
1 Stubenofe », 1 Küchenherd,
1 Lehnstuhl, 7 Stühle ,2 zweischläfige Bettstelle »,
Einmachefässer, Eimer , und
was sonst da sein wird

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen .

Besichtigung vorher .
Pewsum .

I . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

Für Eggen Erben günstig
gelegenen

Bauplatz

1 Gespann .

Arbeitspferde GontO
zu verkaufen.
Nehme auch Vieh in Tausch .
I . Dannholz , Victorbur .

Habe 2 Diemat

Gras
unter Westgroßefehn unter
der Hand zu verkaufen .
Focke M . Esche».
Aurich-Oldendorf .
Habe noch ein Fuder

Wirs Mehr»
abzugeben.
Th. Erönefeld , Victorbur .

Zu verkaufen steuerfr.
„Zündapp ", Modell 1335

mit Kardanwelle . Zn erfr .
bei der OTZ ., Wittmuud .

Suche auf sofort ein

Frau Heyken , Neßmer -Mühle
über Norden .

Gesucht per
später ein

Fraulein
1 . Juli oder

zur Führung eines ländlich.
Haushalts von 3 Pers . im
Kreise Leer . Landwirtstocht ,
bevorzugt . Alter 25—30 I .
Angebote unter L 470 an die
OTZ . . Leer.

StammsOaf
mit Lämmer »
zu verkaufen.
Heere Damm , Theene.

(Lebensmittel , Gemischtwa¬
renbranche ) an größerem
Platze an günstigster Lage zu
verkaufen oder zu ver¬
pachten . Auskunft erteilt

Eden , Visquard .
Fernruf Pewsum 18.

Zu verkaufen ein

eichen. Schreibtisch
und ein

Mtenschrank
Ansch. -Jahr 1930 . Wo,
erfr . bei der OTZ ., Leer.

zu

-tfitz. AMW .-Siki-
Limoustae

preiswert abzugeben.
Eilert Kleen, Fahrzeuge ,
Komper b . Arle üb . Norden .

Zu verkaufen ein fast neues
Motorrad . Zündapp"

Derby 200 ccm, 3000 Km . ge¬
fahren , Varpreis mit elektr.

'
Beleuchtung u . Horn 450
ein ebenfalls neuwertiges

Motorrad Ardle"
200 ccm, mit elektr. Beleuch¬
tung und Horn , 350
Fr . Söhlke, Schlossermeister,
Aurich, Lilienstraße 4.

in Lübbertsfehn
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Aurich.
Dr . Schapp, Notar .

Verkaufe schweren älteren

Foke» , Erbsenbinderei
Lei Upleward .

Aga-Auto
offen, starkes Untergestell , tz-
fach la bereift , mit 2 Moto¬
ren , zum Abbruch billig zu
verkaufen .

Behrens , Dornum ,
Schlageterstraße .

Schneider -Nähmaschine (Singer )
zu verkaufen.
Wo, sagt die OTZ .» Emde«.

Im Aufträge habe ich das

massive Geschäftshaus
Brumienitraße Nr. 31 tn Leer

(bisher vom „Allgem. Anzeiger " benutzt)
unter äußerst günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Reflektanten bitte ich , sich mit mir in Verbindung zu setzen.
Leer. Fernsprecher 2062 .

L. Winckelbach , Auktionator .

Oiiginol - poelcvngsn
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kouk crvk
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Suche auf sofort ein zuver¬
lässiges, kinderliebes

Fräulein
bei vollem Familienanschluß .
Gutes Melken erforderlich .
Frau G. Neupert ,
Siebelshörn » Post Ostdorf
über Norden .

Suche ein

f. Geschäftshaush . z . 15. Juni
od . 1 . Juli . Frau D. Meinders ,
Idafehn i . O. Gastwirtschaft .

Saus- und
Zimmermädchen

solide, fleißig und ehrlich,
gegen Tariflohn in Jahres¬
stellung gesucht. Angebote m.
Bild u. Zeugnisabschr . an das

Sanatorium Sonnenfels
in Sülzhayn im Südharz .

Gesucht auf sofort ein

zmmWiger KnM
oder einfacher

junger Mann
welcher selbständig arbeiten
kann.
Frau Wwe. Oltmanns .
Friedeburg (Rußland ).

Zimmerleute
für Einschalungsarbeiten ge¬
sucht.
Ernst Schumacher G. m. L. H„
Leer, Baustelle Deutsche
Libby Ges. m. b . H.

Zum bald . Antritt junges

Mädchen
für alle Arbeiten gesucht .
Frau Jansse«, Norderney ,
Tollestraße 7.
Krankheitshalber ein junges

gesucht .
B . Socke« Ww .,
Westgroßefehn.

Im Eroßkreis Norden bzw .
Leer, möglichst jedoch in der
Emder Gegend , ein gut gehendes

Spezial - Kolonialwaren-
ob. auch Gemijchtwaren -

Geschäft
gutes Gebäude bevorzugt , zum
baldigen Antritt unter der Hand
günstig zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten unt . E 684
an die OTZ ., Emden.

Nordseebad Juist !
Suche für mein Kinderheim
und Pensionshaus tüchtiges

-zum 15. Juni oder 1 . Juli .
Zeugnisse an
Fräulein Tillemann , Juist .

Paddelboot
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unt . E 680
an die OTZ ., Emden.

Im Auftr . suche mehrere schwere

4-i9Mr. Merpforöe
anzukaufen . Angebote erbet , an

F. Doe - en , Neermoor.
Telephon 3.

Gesucht zum 15. Juni nach
Berlin (3 Pers .) ein kinderl .

Mädchen
Zu melden bei
Osterthun , Oldenburg ,
Nadorsterstratze 81.

Gesucht auf sofort für mei¬
nen kinderlosen Haushalt ein
einfaches junges

Mädchen
bei Farm -Anschluß u. Gehalt .
Diddens , Kiphausen
bei Dornum .

Suche zum 15. Juni junges

zum Kochenlernen . Schlicht
um schlicht.
H. Buschmann,
Hotel Erbgroßherzog , Leer .

Zum baldigen Antritt wird
ein tüchtiges junges

gesucht bei Familienanschluß
u . Gehalt für den Haushalt .
Vorstellung erwünscht.

Friedrich Peters , Bauer ,
Neufriederikengroden
bei Hohenkirchen. Telephon 234 .

Gesucht zum 12.
tüchtiges

Saus- und
2unr ein

Lohn 50 RM .
D. Albers ,
Norderney , „Friesenhof ".
Sauberes

Zagesmädchra
nicht unter 18 Jahren , ge¬
sucht. Vorzustellen zwischen
6 und 7 Uhr . Zu erfragen
unter E 682 bei der OTZ .
in Emden.

Für Landwirtschaft i. Jever -
laude wird auf möglichst bald
ein jüngeres

Mädchen
gesucht .
Angebote unter E 676 an die
OTZ . , Emden.

Suche auf sofort ein
jüngeres .

Mädchen
für meinen Haushalt .
Frau Dodo Ristns ,
Norderney .

Für meine Bäckerei und Kon¬
ditorei suche ich auf sofort
ein tüchtigesFräolein
für Laden und Haushalt .
Vorzustellen am Dienstag ,dem 2 . Juni .
L. Kiehne , Aurich,
Wilhelmstraße 16.

Gesucht
zum Verkauf u. Einrichtung
erster Durchschreibebuchfüh¬
rung hiermit vertrauter erst¬
klassiger

Buchhalter
der kaufmännisch und organi¬
satorisch auf der Höhe ist.
Guter Verdienst . Off . erbet ,
u . E 677 a. d . OTZ ., Emden

Suche zu sofort oder bis
15. 6 . 36 einen guten ledi¬
gen ev.

Melker
der auch landw . Arbeit , mit¬
macht, gegen guten Lohn und
Familienanschluß .

Bauer Aug. Lageman »,
in Laxten , Kr . Lingen/Ems .

Suche auf sofort einen

zweiten Knecht
von 16—18 Jahren .
M . R . Bohlen Ww .»
Bagband .

Gesucht auf sofort
jüngerer

Bäckergeselle
Joh . Wedelich,
Elsfleth 70.

Osuerver clienot !
Ourcb ^ usbau uvserer ^ rbeits -
Gemeivscbslt erbosten vielter
viele Herren sngen . Lxistenr
bei sot . beginn . bob .Linkomm .
Lernt gleicb . / ru8lc. kostenlos .
VuUcos -Vlorsiutk , Noblem

Suche für m . Tochter, 16 I .,
Stellung
ln bürgerlich . Haushalt

b. Fam .-Anschl . u . Geh. Ang,
u . L 471 an die OTZ ., Leer.

Bäckergehilfe ,
21 I . alt , sucht zu sof. Stellung .
Wenn nicht als Bäcker , ist andere
Arbeit , wie Saisonarb . auf einer
Insel , nicht ausgeschloss . Gute
Zeugn . vorh . Besitze Melkkennt¬
nisse . Sofortige Angeb. erbeten
unt . L 472 an die OTZ ., Leer.

Aeltere alleinst . Frau sucht eine
2 - Zimmerwoh « u « g.

Schriftliche Angeb . unter E 681
an die OTZ . , Emden.

Suche zum 1 . 10. 36

Wohmmg
3 Zimmer u . Küche . Miete
ca. 40 RM . Schr. Ang. unt .
E 679 an die OTZ ., Emden.

Sicherer Mietzahler sucht
3-4 -Zlmmerwohllmg

evtl , mit Garten . Mietpreis
bis 45 Angebote unt .
E 683 an die OTZ . , Emden.

Vertausche einen schweren

Wallach
gegen zwei kleinere.
Gastwirt Harms , Collrunge .
Tel . Oeffentl . 40.

1. Hypothek von

raoo,- RM.
zur Errichtung eines Neu¬
baues in Leer von sicherem
Zinszahler gesucht . Ang. unt .
L 474 a . d. OTZ ., Leer, erb.

WlllM i» »ll „M "
Evangl. Alleinmödchen

im Kochen und Haushalt erfahren , für Einfam .-Haus (4 Pers .)
zum 1 . 7. gesucht . Putzfrau vorhanden .

Frau Dir . Mueller , Düsseldorf, Sohnstr . 5.

Erstklajs. DauemistellZ - sof . hohe Barelimahmen
bietet erstes Haus der Branche einem

tüchtigen Vertreter
mit hohen sofort bei Auftragseingang zahlb . Provisionen durch
Verkauf glänzend anerkannter Spezialartikel an Großverbraucher
und Behörden . Absatz unbegrenzt — Dauerkunden . Sicheres
Auftreten und Verkaufstalent Bedingung . — Branchekenntnisseund Kapital nicht erforderlich . — Fahrzeug erwünscht, jedoch

nicht Bedingung .
Angebote unter Z 43 357 befördert die OTZ . , Emdeu.

FaGnrann
der sich in Werbung und Organisation
auf dem Gebiete der Versicherung oder
Verwandler Geschäftszweige bewährt hat ,wird gejucht .

Gute Bezüge . Direktionsvertrag . Weiteste Entwicklungsmöglichkeiten .
Bewerbungen unter Nr . 4783 an die Geschäfts¬
stelle der Oftfriefische « T ageszeitnrrg Emd e« .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

